
DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/441 DER KOMMISSION 

vom 6. März 2025

über finanzielle Soforthilfe im Einklang mit der Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates für die von widrigen Witterungsverhältnissen und Naturkatastrophen 

betroffenen Agrarsektoren in Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 über 
eine gemeinsame Marktorganisation für landwirtschaftliche Erzeugnisse und zur Aufhebung der Verordnungen (EWG) 
Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234/79, (EG) Nr. 1037/2001 und (EG) Nr. 1234/2007 des Rates (1), insbesondere auf Artikel 221 
Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Von Ende Oktober bis Anfang November 2024 war Spanien von widrigen Wetterereignissen von beispiellosem 
Ausmaß betroffen. Mehrere aufeinanderfolgende Phasen isolierter Höhentiefs führten zu außergewöhnlich starken 
Regenfällen und verheerenden Überschwemmungen, die die Erzeugung im Obst- und Gemüse-, Wein-, Oliven- und 
Tierhaltungssektor schwer beeinträchtigten. Diesen außergewöhnlichen widrigen Wetterereignissen gingen in 
einigen Regionen ein seit Anfang der Saison anhaltendes Niederschlagsdefizit und extreme Hitze in den Monaten 
Juni, Juli und August 2024 voraus, was zu Trockenheit führte und die Produktion einiger Kulturen, insbesondere 
Schalenfrüchte, besonders beeinträchtigte.

(2) Im Sommer 2024 war Kroatien von widrigen Witterungsverhältnissen beispiellosen Ausmaßes betroffen. Die 
Temperaturen in Kroatien lagen Anfang 2024 zunächst über, dann unter den Langzeitdurchschnittstemperaturen, 
was das weitere Wachstum der Kulturen beeinträchtigte. Im Juli 2024 folgten extrem hohe Temperaturen und 
außergewöhnliche Hitzewellen, die sich erheblich auf die Erzeugung von bestimmten Obst- und Gemüsesorten, 
Weintrauben und bestimmten landwirtschaftlichen Kulturpflanzen, insbesondere Mais, Sonnenblumen, Soja und 
Zuckerrüben auswirkten.

(3) In den Monaten Dezember 2023, Januar 2024 und Februar 2024 war Zypern von einem ausgeprägten 
Niederschlagsdefizit und Rekordtemperaturen betroffen, was Trockenheit zur Folge hatte. Auch im Frühling und 
Sommer 2024 herrschten weiterhin geringer Niederschlag, Trockenheit und Wassermangel vor, was sich auf den 
Getreide- und Olivensektor sowie die Erzeugung bestimmter Obst- und Gemüsesorten, insbesondere auf die 
Erzeugung von Mandeln und Weintrauben auswirkte.

(4) Im Juli und Anfang August 2024 waren Teile Lettlands von widrigen Witterungsverhältnissen beispiellosen 
Ausmaßes in Form von Starkregen betroffen. Diesen Witterungsverhältnissen gingen im Dezember 2023 und 
Januar 2024 extrem niedrige Temperaturen, Frost und Kältewellen voraus, denen ab März 2024 ungewöhnlich 
warme Temperaturen und Anfang Mai 2024 wieder Frost folgten. Diese großen Temperaturschwankungen 
beeinträchtigten die Erzeugung von Kulturpflanzen, insbesondere Getreide und Raps sowie von Obst und Gemüse, 
einschließlich Kartoffeln.

(5) Im Sommer 2024 war Ungarn von widrigen Witterungsverhältnissen beispiellosen Ausmaßes betroffen. 
Ungewöhnlich warme Temperaturen zusammen mit einem andauernden Niederschlagsdefizit und Trockenheit 
beeinträchtigten Maispflanzen erheblich, aber auch Sonnenblumen, Soja und Zuckerrüben sowie den Obst- und 
Gemüsesektor, einschließlich Kartoffeln, und den Weinsektor.

(6) Es deutet zwar einiges darauf hin, dass vergleichbare widrige Witterungsverhältnisse und Naturkatastrophen in der 
gesamten Union zu den aufgrund des Klimawandels steigenden Risiken für die Landwirtschaft gehören, doch das 
Ausmaß der Ereignisse in Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn war außergewöhnlich und betrifft ein 
großes Gebiet und einen großen Teil der Produktion.
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(7) Die erheblichen Schäden, die den landwirtschaftlichen Betrieben durch diese widrige Witterungsverhältnisse und 
Naturkatastrophen entstanden sind, und der daraus resultierende Einkommensverlust für die betroffenen Erzeuger 
in Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn gefährden die wirtschaftliche Tragfähigkeit dieser 
landwirtschaftlichen Betriebe.

(8) Daher sollte eine außergewöhnliche Maßnahme erlassen werden, um zur Behebung der durch diese widrigen 
Witterungsverhältnisse und Naturkatastrophen in Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn verursachten 
spezifischen Probleme beizutragen.

(9) Die erheblichen Schäden und wirtschaftlichen Einbußen betroffener landwirtschaftlicher Betriebe aufgrund widriger 
Witterungsverhältnisse und Naturkatastrophen stellen ein spezifisches Problem im Sinne von Artikel 221 der 
Verordnung (EU) Nr. 1308/2013 dar, das nicht ohne Weiteres durch Maßnahmen gemäß den Artikeln 219 oder 
220 der genannten Verordnung gelöst werden kann. Die Situation ist nicht konkret mit einer bestehenden oder 
drohenden außergewöhnlichen Marktstörung verbunden. Ebenso wenig hängt sie mit Maßnahmen zur Bekämpfung 
der Ausbreitung von Tierseuchen oder mit einem Vertrauensverlust der Verbraucher infolge von Risiken für die 
menschliche, tierische oder pflanzliche Gesundheit zusammen.

(10) Die Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn zur Verfügung zu stellenden Beträge sollten auf der Grundlage 
der Nettoobergrenzen für Direktzahlungen gemäß Anhang V der Verordnung (EU) 2021/2115 des Europäischen 
Parlaments und des Rates (2) festgelegt werden, wobei insbesondere das jeweilige Gewicht dieser Mitgliedstaaten im 
Agrarsektor der Union, aber auch die Auswirkungen der widrigen Witterungsverhältnisse und Naturkatastrophen in 
diesen Mitgliedstaaten zu berücksichtigen sind.

(11) Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn sollten die Beihilfen über die wirksamsten Kanäle auf der Grundlage 
objektiver und nichtdiskriminierender Kriterien verteilen, die dem Ausmaß der Schwierigkeiten und tatsächlichen 
wirtschaftlichen Schäden Rechnung tragen, mit denen die betreffenden Landwirte konfrontiert sind. Sie sollten 
sicherstellen, dass die Landwirte die Endbegünstigten der Beihilfen sind, und Markt- oder Wettbewerbsverzerrungen 
vermeiden.

(12) Da die Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn zugewiesenen Beträge die wirtschaftlichen Schwierigkeiten 
der Landwirte nur teilweise ausgleichen würden, sollte es diesen Mitgliedstaaten gestattet sein, Landwirten unter den 
in dieser Verordnung festgelegten Bedingungen zusätzliche nationale Unterstützung zu gewähren.

(13) Damit Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn die Beihilfe mit der erforderlichen Flexibilität entsprechend 
den jeweiligen Gegebenheiten bei den betreffenden Landwirten verteilen können, sollte es ihnen gestattet sein, diese 
Beihilfe mit anderen aus dem Europäischen Garantiefonds für die Landwirtschaft und dem Europäischen 
Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums finanzierten Beihilfen zu kumulieren, wobei eine 
Überkompensation der Landwirte zu vermeiden ist.

(14) Um eine Überkompensation zu vermeiden, sollten Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn die 
Unterstützung berücksichtigen, die im Rahmen anderer nationaler oder unionsweiter Unterstützungsinstrumente 
oder privater Regelungen zur Abfederung der betreffenden wirtschaftlichen Einbußen gewährt wird.

(15) Da die Unionsbeihilfe in Euro festgesetzt ist, muss ein Zeitpunkt für die Umrechnung des Betrags festgesetzt werden, 
der den Mitgliedstaaten, die den Euro nicht als Währung eingeführt haben, zugewiesen wird, um eine einheitliche 
und gleichzeitige Anwendung zu gewährleisten; dies trifft auf Ungarn zu. Da in der vorliegenden Verordnung keine 
Frist für die Einreichung der Beihilfeanträge vorgesehen ist, sollte für die Zwecke des Artikels 30 Absatz 3 der 
Delegierten Verordnung (EU) 2022/127 der Kommission (3) das Datum des Inkrafttretens der vorliegenden 
Verordnung als maßgeblicher Tatbestand für den Wechselkurs für die in der vorliegenden Verordnung festgelegten 
Beträge gelten.
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(16) Um die Wirksamkeit dieser außergewöhnlichen Maßnahme sicherzustellen, sollten die Begünstigten die finanzielle 
Soforthilfe rasch erhalten. Darüber hinaus sollten eine zeitnahe Überwachung der Finanzmittel sowie eine 
umfassende Weiterverfolgung und effiziente Nutzung der Agrarreserve sichergestellt werden, um ihre Verfügbarkeit 
zu maximieren und die Fähigkeit, rasch auf neu auftretende Krisen zu reagieren, zu verbessern. Es ist daher 
angezeigt, einen Förderfähigkeitstermin festzulegen, bis zu dem die Mitgliedstaaten diese Förderung an die 
Begünstigten zahlen müssen. Zahlungen, die nach diesem Termin geleistet werden, sollten nicht mehr für eine 
Unionsfinanzierung in Betracht kommen.

(17) Die Union sollte die Ausgaben, die Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn im Rahmen dieser 
außergewöhnlichen Maßnahme entstehen, nur dann finanzieren, wenn diese Ausgaben bis zu einem bestimmten 
Förderfähigkeitstermin getätigt werden. Die für diese außergewöhnliche Maßnahme gewährte Unterstützung sollte 
daher bis zum 30. September 2025 ausgezahlt werden.

(18) Da unter keinen Umständen nach dem 30. September 2025 getätigte Zahlungen als förderfähig betrachtet werden 
dürfen, findet die gemäß Artikel 5 Absatz 2 der Delegierten Verordnung (EU) 2022/127 vorgesehene anteilige 
Kürzung der nach der Frist getätigten monatlichen Zahlungen keine Anwendung.

(19) Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn sollten der Kommission detaillierte Informationen über die 
Durchführung dieser Verordnung übermitteln, damit die Union die Wirksamkeit der mit dieser Verordnung 
eingeführten Maßnahme verfolgen kann.

(20) Damit die Landwirte die Beihilfe so bald wie möglich erhalten, sollten Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und 
Ungarn diese Verordnung unverzüglich umsetzen. Daher sollte diese Verordnung am Tag nach ihrer 
Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft treten.

(21) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für die 
gemeinsame Organisation der Agrarmärkte —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

1. Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn wird eine Unionsbeihilfe in Höhe von insgesamt 98 600 000 EUR 
zur Verfügung gestellt, um Landwirten unter den in dieser Verordnung festgelegten Bedingungen eine außergewöhnliche 
Unterstützung zu gewähren.

2. Die gemäß dieser Verordnung entstehenden Ausgaben der Union betragen insgesamt höchstens

(a) 68 000 000 EUR für Spanien;

(b) 6 700 000 EUR für Kroatien;

(c) 3 500 000 EUR für Zypern;

(d) 4 200 000 EUR für Lettland;

(e) 16 200 000 EUR für Ungarn.

3. Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn verwenden die in Absatz 2 genannten Beträge für Maßnahmen, mit 
denen die am stärksten betroffenen Landwirte in den von den widrigen Witterungsverhältnissen betroffenen Sektoren und 
Erzeugungen in den jeweiligen Regionen für ihre wirtschaftlichen Einbußen entschädigt werden, durch die ihre 
Tragfähigkeit gefährdet wird.

4. Die Maßnahmen gemäß Absatz 3 werden auf der Grundlage objektiver und nichtdiskriminierender Kriterien 
ergriffen, die den tatsächlichen wirtschaftlichen Einbußen der betroffenen Landwirte Rechnung tragen. Die sich aus den 
Maßnahmen ergebenden Zahlungen dürfen nicht zu Markt- oder Wettbewerbsverzerrungen führen.
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5. Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn sorgen dafür, dass in den Fällen, in denen die Landwirte nicht 
direkte Begünstigte der Beihilfezahlungen der Union sind, der wirtschaftliche Nutzen der Unionsbeihilfe in vollem Umfang 
an sie weitergegeben wird.

6. Die Ausgaben gemäß Absatz 2, die Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn im Zusammenhang mit 
Zahlungen für die Maßnahmen gemäß Absatz 3 entstehen, kommen nur dann für eine Unionsbeihilfe in Betracht, wenn 
diese Zahlungen bis zum 30. September 2025 getätigt werden.

7. Für die Zwecke von Artikel 30 Absatz 3 der Delegierten Verordnung (EU) 2022/127 ist der maßgebliche Tatbestand 
für den Wechselkurs in Bezug auf die Beträge gemäß Artikel 1 Absatz 2 der vorliegenden Verordnung das Datum des 
Inkrafttretens dieser Verordnung.

8. Die Maßnahmen im Rahmen dieser Verordnung dürfen mit anderen aus dem Europäischen Garantiefonds für die 
Landwirtschaft und dem Europäischen Landwirtschaftsfonds für die Entwicklung des ländlichen Raums finanzierten 
Beihilfen kumuliert werden.

9. Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn können für die gemäß Absatz 3 ergriffenen Maßnahmen auf der 
Grundlage objektiver und nichtdiskriminierender Kriterien eine zusätzliche nationale Unterstützung bis zu einer Höhe von 
maximal 200 % der in Absatz 2 festgesetzten Beträge gewähren, sofern die entsprechenden Zahlungen nicht zu Markt- oder 
Wettbewerbsverzerrungen und nicht zu einer Überkompensation führen. Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn 
zahlen die zusätzliche nationale Unterstützung bis zum 31. Dezember 2025 aus.

10. Um eine Überkompensation zu vermeiden, berücksichtigen Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn bei der 
Gewährung von Unterstützung im Rahmen dieser Verordnung die Unterstützung, die im Rahmen anderer nationaler oder 
unionsweiter Unterstützungsinstrumente oder privater Regelungen gewährt wird, um die betreffenden wirtschaftlichen 
Einbußen abzufedern.

Artikel 2

1. Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn teilen der Kommission unverzüglich, spätestens jedoch bis zum 
31. Mai 2025 in Bezug auf die Maßnahmen gemäß Artikel 1 Absatz 3 Folgendes mit:

(a) eine Beschreibung der zu ergreifenden Maßnahmen;

(b) die Kriterien, anhand deren die Verfahren für die Gewährung der Beihilfe festgelegt werden, die Beihilfebeträge, sowie 
die Verfahren und Prinzipien für die Verteilung der Beihilfe auf die Landwirte;

(c) die beabsichtigten Auswirkungen der Maßnahmen zur Entschädigung der Landwirte für die wirtschaftlichen 
Einbußen;

(d) die ergriffenen Maßnahmen, um zu prüfen, ob die Maßnahmen die beabsichtigte Wirkung erzielen;

(e) die zur Vermeidung von Wettbewerbsverzerrungen und Überkompensation ergriffenen Maßnahmen;

(f) die geschätzte Höhe der Unionsausgaben, aufgeschlüsselt nach Monaten bis zum 30. September 2025;

(g) die Höhe der zusätzlichen nationalen Unterstützung gemäß Artikel 1 Absatz 9;

(h) die Maßnahmen zur Kontrolle der Förderfähigkeit von Landwirten und zum Schutz der finanziellen Interessen der 
Union.

2. Bis spätestens 31. März 2026 unterrichten Spanien, Kroatien, Zypern, Lettland und Ungarn die Kommission über die 
Gesamtbeträge je Maßnahme, gegebenenfalls aufgeschlüsselt nach Unionsbeihilfe und zusätzlicher nationaler 
Unterstützung, die Anzahl und Art der Begünstigten sowie die Bewertung der Wirksamkeit der Maßnahme.
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Artikel 3

Diese Verordnung tritt am Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 6. März 2025

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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VERORDNUNG (EU) 2025/447 DER KOMMISSION 

vom 7. März 2025

zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 2150/2002 und (EG) Nr. 1552/2005 des Europäischen 
Parlaments und des Rates sowie der Verordnungen (EG) Nr. 1726/1999, (EG) Nr. 1916/2000, (EG) 

Nr. 198/2006, (EG) Nr. 1062/2008 und (EU) Nr. 349/2011 der Kommission hinsichtlich der Verweise 
auf die mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates 

aufgestellte statistische Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 2150/2002 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 25. November 2002 zur 
Abfallstatistik (1), insbesondere auf Artikel 6 Absatz 2,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1552/2005 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 7. September 2005 über 
die Statistik der betrieblichen Bildung (2), insbesondere auf Artikel 13 Absatz 1,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 453/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 23. April 2008 über die 
vierteljährliche Statistik der offenen Stellen in der Gemeinschaft (3), insbesondere auf Artikel 5 Absatz 1,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 1338/2008 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 zu 
Gemeinschaftsstatistiken über öffentliche Gesundheit und über Gesundheitsschutz und Sicherheit am Arbeitsplatz (4), 
insbesondere auf Artikel 9 Absatz 1,

gestützt auf die Verordnung (EG) Nr. 530/1999 des Rates vom 9. März 1999 zur Statistik über die Struktur der Verdienste 
und der Arbeitskosten (5), insbesondere auf Artikel 11,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates (6) wurde eine gemeinsame 
statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der Union (NACE Revision 2, im Folgenden „NACE Rev. 2“) 
aufgestellt. Seitdem hat sich die Art und Weise, in der von zahlreichen Wirtschaftszweigen Waren und 
Dienstleistungen weltweit bereitgestellt werden, nach und nach verändert. Deswegen musste die NACE Rev. 2 
aktualisiert werden, damit sie weiterhin mit den auf internationaler Ebene verwendeten Standards für die 
Klassifizierung der Wirtschaftszweige kohärent und vergleichbar ist. Folglich wurde mit der Delegierten Verordnung 
(EU) 2023/137 der Kommission (7) die Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 geändert und die aktualisierte Systematik 
aufgestellt (NACE Revision 2 Aktualisierung 1, im Folgenden „NACE Rev. 2.1“).
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(2) Damit Nutzer die inhaltlichen Änderungen der NACE im Einzelnen beurteilen und die vorherige Fassung der 
Systematik mit der aktualisierten (NACE Rev. 2.1) vergleichen können, wurden den Nutzern der Systematik am 
1. August 2023 eine Entsprechungstabelle (8) sowie Erläuterungen (9) zur Verfügung gestellt.

(3) Zu dem umfassenden Regelwerk, in dem Anforderungen an die Datenübermittlung festgelegt sind, die sich auf 
spezifische Abschnitte, Abteilungen, Gruppen oder Klassen der NACE beziehen, zählen die Verordnungen (EG) 
Nr. 2150/2002 und (EG) Nr. 1552/2005 sowie die Verordnungen (EG) Nr. 1726/1999 (10), (EG) Nr. 1916/2000 (11), 
(EG) Nr. 198/2006 (12), (EG) Nr. 1062/2008 (13) und (EU) Nr. 349/2011 (14) der Kommission. Damit sichergestellt ist, 
dass diese Anforderungen an die Übermittlung in Übereinstimmung mit der aktualisierten Systematik (NACE Rev. 
2.1) ausgedrückt sind, sollten diese Verordnungen geändert werden.

(4) Anhang I Abschnitte 1 und 8 sowie Anhang II Abschnitt 1 der Verordnung (EG) Nr. 2150/2002 beziehen sich auf 
bestimmte Abschnitte, Abteilungen, Gruppen oder Klassen der NACE Rev. 2 und sollten daher geändert werden.

(5) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1726/1999 wurde die Verordnung (EG) Nr. 530/1999 in Bezug auf Definition und 
Übermittlung von Informationen über Arbeitskosten durchgeführt. Die Bezugnahmen auf die NACE Rev. 2 in 
Anhang II Abschnitte A und D sowie in Anhang III der Verordnung (EG) Nr. 1726/1999 sollten daher geändert 
werden.

(6) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1916/2000 wurde die Verordnung (EG) Nr. 530/1999 hinsichtlich der Definition und 
Übermittlung der Informationen über die Verdienststruktur durchgeführt. Die Anhänge I und II der Verordnung 
(EG) Nr. 1916/2000 nehmen auf die NACE Rev. 2 Bezug und sollten daher geändert werden.

(7) Mit der Verordnung (EG) Nr. 198/2006 wurde die Verordnung (EG) Nr. 1552/2005 durchgeführt. Die Anhänge I, II, 
III und V der Verordnung (EG) Nr. 198/2006 nehmen auf die NACE Rev. 2 Bezug und sollten daher geändert werden.

(8) Mit der Verordnung (EG) Nr. 1062/2008 wurde die Verordnung (EG) Nr. 453/2008 im Hinblick auf Saisonbereini­
gungsverfahren und Qualitätsberichte durchgeführt. Artikel 1 sowie die Anhänge 1 und 2 der Verordnung (EG) 
Nr. 1062/2008 nehmen auf die NACE Rev. 2 Bezug und sollten daher geändert werden.

(9) Mit der Verordnung (EU) Nr. 349/2011 wurde die Verordnung (EG) Nr. 1338/2008 betreffend Statistiken über 
Arbeitsunfälle durchgeführt. Alle drei Anhänge der Verordnung (EU) Nr. 349/2011 nehmen auf bestimmte 
Abschnitte, Abteilungen, Gruppen oder Klassen der gemeinsamen statistischen Systematik der Wirtschaftszweige in 
der Union in ihrer durch die Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 aufgestellten ursprünglichen Fassung Bezug. Die 
Verordnung (EU) Nr. 349/2011 sollte daher dahin gehend geändert werden, dass die Anforderungen so formuliert 
sind, dass sie der aktualisierten Fassung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige (NACE Rev. 2.1) 
entsprechen.
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(8) https://europa.eu/!f6H9nX.
(9) https://europa.eu/!FNRFFB.
(10) Verordnung (EG) Nr. 1726/1999 der Kommission vom 27. Juli 1999 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 530/1999 des Rates 

zur Statistik über die Struktur der Verdienste und der Arbeitskosten in Bezug auf Definition und Übermittlung von Informationen über 
Arbeitskosten (ABl. L 203 vom 3.8.1999, S. 28, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/1999/1726/oj).

(11) Verordnung (EG) Nr. 1916/2000 der Kommission vom 8. September 2000 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 530/1999 des 
Rates zur Statistik über die Struktur der Verdienste und der Arbeitskosten hinsichtlich der Definition und Übermittlung der 
Informationen über die Verdienststruktur (ABl. L 229 vom 9.9.2000, S. 3, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2000/1916/oj).

(12) Verordnung (EG) Nr. 198/2006 der Kommission vom 3. Februar 2006 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1552/2005 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über die Statistik der betrieblichen Bildung (ABl. L 32 vom 4.2.2006, S. 15, ELI: http://data. 
europa.eu/eli/reg/2006/198/oj).

(13) Verordnung (EG) Nr. 1062/2008 der Kommission vom 28. Oktober 2008 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 453/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Rates über die vierteljährliche Statistik der offenen Stellen in der Gemeinschaft im Hinblick auf 
Saisonbereinigungsverfahren und Qualitätsberichte (ABl. L 285 vom 29.10.2008, S. 3, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2008/ 
1062/oj).

(14) Verordnung (EU) Nr. 349/2011 der Kommission vom 11. April 2011 zur Durchführung der Verordnung (EG) Nr. 1338/2008 des 
Europäischen Parlaments und des Rates zu Gemeinschaftsstatistiken über öffentliche Gesundheit und über Gesundheitsschutz und 
Sicherheit am Arbeitsplatz betreffend Statistiken über Arbeitsunfälle (ABl. L 97 vom 12.4.2011, S. 3, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/ 
2011/349/oj).
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(10) Um den Datenlieferanten eine gewisse Zeit für die Anpassung an die neuen rechtlichen Anforderungen einzuräumen, 
sollte die Einhaltung der aktualisierten Systematik nicht sofort verlangt werden.

(11) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen stimmen mit der Stellungnahme des Ausschusses für das 
Europäische Statistische System überein —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 2150/2002

Die Anhänge I und II der Verordnung (EG) Nr. 2150/2002 werden gemäß Anhang I der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 2

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1552/2005

Die Verordnung (EG) Nr. 1552/2005 wird wie folgt geändert:

1. Artikel 4 erhält folgende Fassung:

„Artikel 4

Erfassungsbereich der Statistiken

Die Statistiken über die betriebliche Bildung erfassen mindestens alle Wirtschaftszweige der Abschnitte B bis O sowie 
S und T der NACE (*).

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 

Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der 
Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).“

2. Artikel 7 wird wie folgt geändert:

a) Absatz 2 Buchstabe a erhält folgende Fassung:

„a) Wirtschaftszweige nach der NACE“

b) Absatz 3 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Die Stichprobenverfahren und Genauigkeitsanforderungen, die zur Erfüllung dieser Anforderungen 
notwendigen Stichprobenumfänge sowie die detaillierte Spezifikation der NACE und Größenkategorien, nach 
denen die Ergebnisse untergliedert werden können, werden von der Kommission festgelegt.“

Artikel 3

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1726/1999

Die Anhänge II und III der Verordnung (EG) Nr. 1726/1999 werden gemäß Anhang II der vorliegenden Verordnung 
geändert.
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Artikel 4

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1916/2000

Die Anhänge I und II der Verordnung (EG) Nr. 1916/2000 werden gemäß Anhang III der vorliegenden Verordnung 
geändert.

Artikel 5

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 198/2006

Die Anhänge I, II, III und V der Verordnung (EG) Nr. 198/2006 werden gemäß Anhang IV der vorliegenden Verordnung 
geändert.

Artikel 6

Änderung der Verordnung (EG) Nr. 1062/2008

Die Verordnung (EG) Nr. 1062/2008 wird wie folgt geändert:

1. Artikel 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Zum Zwecke der Anwendung von Artikel 3 Absatz 3 der Verordnung (EG) Nr. 453/2008 beginnt die Übermittlung 
saisonbereinigter Daten spätestens dann, wenn Zeitreihen für mindestens 16 Beobachtungszeiträume auf der in 
Anhang 1 aufgeführten Aggregationsebene der NACE (*) vorliegen.

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 

Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der 
Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).“

2. Die Anhänge 1 und 2 werden gemäß Anhang V der vorliegenden Verordnung geändert.

Artikel 7

Änderung der Verordnung (EU) Nr. 349/2011

Die Anhänge I, II und III der Verordnung (EU) Nr. 349/2011 werden gemäß Anhang VI der vorliegenden Verordnung 
geändert.

Artikel 8

Anwendung

(1) Die Artikel 1, 4 und 6 gelten ab dem 1. Januar 2026 in Bezug auf Datenübermittlungen an die Kommission 
(Eurostat) für Bezugszeiträume, die an oder nach diesem Datum beginnen.

(2) Artikel 7 gilt ab dem 1. Januar 2027 in Bezug auf Datenübermittlungen an die Kommission (Eurostat) für 
Bezugszeiträume, die an oder nach diesem Datum beginnen.

(3) Artikel 3 gilt ab dem 1. Januar 2028 in Bezug auf Datenübermittlungen an die Kommission (Eurostat) für 
Bezugszeiträume, die an oder nach diesem Datum beginnen.
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(4) Die Artikel 2 und 5 gelten ab dem 1. Januar 2030 in Bezug auf Datenübermittlungen an die Kommission (Eurostat) 
für Bezugszeiträume, die an oder nach diesem Datum beginnen.

Artikel 9

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 7. März 2025

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG I 

Die Anhänge I und II der Verordnung (EG) Nr. 2150/2002 werden wie folgt geändert:

1. Anhang I wird wie folgt geändert:

a) Abschnitt 1 Nummer 1 Satz 1 erhält folgende Fassung:

„Die Statistiken sind für die Wirtschaftszweige zu erstellen, die unter die Abschnitte A bis V der NACE (*) fallen.

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 

Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der 
Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).“

b) Abschnitt 8 erhält folgende Fassung:

„ABSCHNITT 8

Erstellung der Ergebnisse

1. Die Ergebnisse für die in Abschnitt 3 Nummer 1 aufgeführten Merkmale werden für Folgendes erfasst:

1.1. Die folgenden Abschnitte, Abteilungen, Gruppen und Klassen der NACE:

Num-
mer des 
Postens

Bezeichnung

1 Abschnitt A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

2 Abschnitt B Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden

3 Abteilung 10 Herstellung von Nahrungs- und Futtermitteln

Abteilung 11 Getränkeherstellung

Abteilung 12 Tabakverarbeitung

4 Abteilung 13 Herstellung von Textilien

Abteilung 14 Herstellung von Bekleidung

Abteilung 15 Herstellung von Leder, Lederwaren und ähnlichen Produkten aus anderen 
Materialen

5 Abteilung 16 Herstellung von Holz-, Flecht-, Korb- und Korkwaren, ohne Möbel

6 Abteilung 17 Herstellung von Papier, Pappe und Waren daraus

Abteilung 18 Herstellung von Druckerzeugnissen; Vervielfältigung von bespielten Ton-, Bild- 
und Datenträgern

7 Abteilung 19 Kokerei und Mineralölverarbeitung

8 Abteilung 20 Herstellung von chemischen Erzeugnissen

Abteilung 21 Herstellung von pharmazeutischen Erzeugnissen

Abteilung 22 Herstellung von Gummi- und Kunststoffwaren

9 Abteilung 23 Herstellung von Glas und Glaswaren, Keramik, Verarbeitung von Steinen und 
Erden

10 Abteilung 24 Metallerzeugung und -bearbeitung

Abteilung 25 Herstellung von Metallerzeugnissen
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Num-
mer des 
Postens

Bezeichnung

11 Abteilung 26 Herstellung von Datenverarbeitungsgeräten, elektronischen und optischen 
Erzeugnissen

Abteilung 27 Herstellung von elektrischen Ausrüstungen

Abteilung 28 Maschinenbau a. n. g.

Abteilung 29 Herstellung von Kraftwagen und Kraftwagenteilen

Abteilung 30 Sonstiger Fahrzeugbau

12 Abteilung 31 Herstellung von Möbeln

Abteilung 32 Herstellung von sonstigen Waren

Abteilung 33 Reparatur, Instandhaltung und Installation von Maschinen und Ausrüstungen

13 Abschnitt D Energieversorgung

14 Abteilung 36 Wasserversorgung

Abteilung 37 Abwasserentsorgung

Abteilung 39 Beseitigung von Umweltverschmutzungen und sonstige Tätigkeiten in der 
Abfallbewirtschaftung

15 Abteilung 38 Sammlung, Verwertung und Beseitigung von Abfällen

16 Abschnitt F Baugewerbe/Bau

17 Dienstleistungen:

Abschnitt G außer 
Klasse 46.87

Handel

Abschnitt H Verkehr und Lagerei

Abschnitt I Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie

Abschnitt J Verlagswesen, Rundfunk sowie Erstellung und Verbreitung von Medieninhalten

Abschnitt K Telekommunikation, Softwareentwicklung, IT-Beratung und Erbringung sonstiger 
Dienstleistungen der Informationstechnologie und der Computerinfrastruktur

Abschnitt L Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

Abschnitt M Grundstücks- und Wohnungswesen

Abschnitt N Erbringung von wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen

Abschnitt O Erbringung von sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

Abschnitt P Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung

Abschnitt Q Erziehung und Unterricht

Abschnitt R Gesundheits- und Sozialwesen

Abschnitt S Kunst, Sport und Erholung

Abschnitt T Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

Abschnitt U Private Haushalte mit Hauspersonal; Herstellung von Waren und Erbringung von 
Dienstleistungen durch private Haushalte für den Eigenbedarf ohne ausgeprägten 
Schwerpunkt

Abschnitt V Exterritoriale Organisationen und Körperschaften
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Num-
mer des 
Postens

Bezeichnung

18 Klasse 46.87 Großhandel mit Altmaterialien und Reststoffen

1.2. Haushalte

Num-
mer des 
Postens

Bezeichnung

19 Abfallaufkommen aus Haushalten

2. Bei den statistischen Einheiten für die Wirtschaftszweige handelt es sich um die örtlichen Einheiten oder 
fachlichen Einheiten gemäß der Begriffsbestimmung der Verordnung (EWG) Nr. 696/93 des Rates (*) und 
nach Maßgabe des statistischen Systems jedes Mitgliedstaats.

In dem Bericht über die Qualität der Statistiken, der nach Abschnitt 7 erstellt wird, sollte auch angegeben 
werden, wie sich die gewählte statistische Einheit auf die Verteilung der Daten nach den Gruppierungen 
gemäß der NACE auswirkt.

_____________
(*) Verordnung (EWG) Nr. 696/93 des Rates vom 15. März 1993 betreffend die statistischen Einheiten 

für die Beobachtung und Analyse der Wirtschaft in der Gemeinschaft (ABl. L 76 vom 30.3.1993, 
S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/1993/696/oj).“

2. Anhang II Abschnitt 1 Nummer 1 erhält folgende Fassung:

„1. Die Statistiken sind für alle Verwertungs- und Beseitigungsanlagen zu erstellen, die eines der Verfahren nach 
Abschnitt 8 Nummer 2 anwenden und die unter die Wirtschaftszweige gemäß den in Anhang I Abschnitt 8 
Nummer 1.1 genannten Unterteilungen der NACE (*) fallen oder Teil dieser Wirtschaftszweige sind.

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 

Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der 
Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).“
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ANHANG II 

Die Anhänge II und III der Verordnung (EG) Nr. 1726/1999 werden wie folgt geändert:

1. Anhang II wird wie folgt geändert:

a) Abschnitt A wird wie folgt geändert:

i) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„Diese Definition von Arbeitnehmern erstreckt sich auf Arbeiter und Angestellte sowie leitendes Personal 
im privaten und öffentlichen Sektor der Wirtschaftszweige der Abschnitte B-O und Q-T der NACE (*) in 
Unternehmen mit mindestens zehn Arbeitnehmern (**).

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 

2006 zur Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur 
Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über 
bestimmte Bereiche der Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/ 
reg/2006/1893/oj).

(**) Die Erfassung des Abschnitts P der NACE ist fakultativ. Die Erfassung von Arbeitnehmern in 
Unternehmen mit weniger als 10 Arbeitnehmern ist ebenfalls fakultativ.“

ii) in Absatz 3 fünfter Gedankenstrich erhält die Fußnote folgende Fassung:

„Zur Vermeidung von Doppelzählungen sind die von bei Zeitarbeitsfirmen beschäftigten Personen 
geleisteten Arbeitsstunden nicht der NACE-Klasse des Unternehmens, bei dem sie tatsächlich arbeiten, 
sondern der NACE-Position der sie beschäftigenden Zeitarbeitsfirma (NACE-Klasse 78.20) zuzuordnen.“

b) Abschnitt D Satz 3 erhält folgende Fassung:

„Die Kosten für die von Zeitarbeitsfirmen beschäftigten Personen sind nicht dem Wirtschaftszweig des 
Unternehmens, bei dem sie tatsächlich arbeiten, sondern dem Wirtschaftszweig des sie beschäftigenden 
Unternehmens zuzurechnen (NACE-Klasse 78.20).“

2. Anhang III wird wie folgt geändert:

a) Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„Es sind drei Dateien zu liefern, die den Tabellen A, B und C entsprechen:

— Tabelle A enthält die nationalen Daten (ein Datensatz je Wirtschaftszweig auf der Ebene der Abschnitte und 
Abteilungen der NACE (*)),

— Tabelle B enthält die nationalen Daten nach Größenklassen (ein Datensatz je Wirtschaftszweig auf der Ebene 
der Abschnitte und Abteilungen der NACE, für jede Größenklasse),

— Tabelle C enthält die regionalen Daten auf der NUTS-1-Ebene (ein Datensatz je Wirtschaftszweig auf der 
Ebene der Abschnitte und Abteilungen der NACE, für jede Region).

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 

zur Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte 
Bereiche der Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/ 
1893/oj).“

b) In Absatz 2 unter der Überschrift „Kennzeichnung eines Datensatzes“ erhält der erste Gedankenstrich folgende 
Fassung:

„— die Wirtschaftszweige der NACE,“
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ANHANG III 

Die Anhänge I und II der Verordnung (EG) Nr. 1916/2000 werden wie folgt geändert:

1. Anhang I Nummer 1.3 erhält folgende Fassung:

„1.3. Hauptwirtschaftszweig der örtlichen Einheit (NACE (*))

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 

zur Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung 
der Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte 
Bereiche der Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/ 
1893/oj).“

2. Anhang II wird wie folgt geändert:

a) Abschnitt 1 wird wie folgt geändert:

i) Absatz 1 Satz 3 erhält folgende Fassung:

„Die Statistiken decken alle Wirtschaftszweige der Abschnitte B bis O und Q bis T der Systematik der 
Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft (im Folgenden ‚NACE‘ (*)) in Unternehmen mit 
mindestens 10 Arbeitnehmern (**) ab.

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 

2006 zur Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur 
Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über 
bestimmte Bereiche der Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/ 
reg/2006/1893/oj).

(**) Die Erfassung des Abschnitts P der NACE ist fakultativ. Die Erfassung von Arbeitnehmern in 
Unternehmen mit weniger als 10 Arbeitnehmern ist ebenfalls fakultativ.“

ii) Nummer 1.3 erhält folgende Fassung:

„1.3. Hauptwirtschaftszweig der örtlichen Einheit (NACE)

Der Hauptwirtschaftszweig der örtlichen Einheit ist auf der zweistelligen Ebene der NACE (Ebene der 
Abteilungen) zu codieren.

Die Übermittlungscodes für die verschiedenen Kategorien der NACE werden von Eurostat in einem 
Durchführungspapier festgelegt.“

b) Abschnitt 2 wird wie folgt geändert:

i) Absatz 2 erhält folgende Fassung:

„Diese Definition von Arbeitnehmern erstreckt sich auf Arbeiter und Angestellte sowie leitendes Personal 
im privaten und öffentlichen Sektor der Wirtschaftszweige der Abschnitte B-O und Q-T der NACE* in 
Unternehmen mit mindestens 10 Arbeitnehmern (*).

_____________
(*) Die Erfassung des Abschnitts P der NACE ist fakultativ. Die Erfassung von Arbeitnehmern in 

Unternehmen mit weniger als 10 Arbeitnehmern ist ebenfalls fakultativ.“

ii) in Absatz 3 fünfter Gedankenstrich erhält die Fußnote folgende Fassung:

„Zur Vermeidung von Doppelzählungen sind die von bei Zeitarbeitsfirmen beschäftigten Personen 
geleisteten Arbeitsstunden nicht der NACE-Klasse des Unternehmens, bei dem sie tatsächlich arbeiten, 
sondern der NACE-Position der sie beschäftigenden Zeitarbeitsfirma (NACE-Klasse 78.20) zuzuordnen.“
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ANHANG IV 

Die Anhänge I, II, III und V der Verordnung (EG) Nr. 198/2006 werden wie folgt geändert:

1. Anhang I Anmerkung zur Tabelle Satz 6 erhält folgende Fassung:

„NACE bezieht sich auf die mit der Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 (*) aufgestellte Systematik der Wirtschaftszweige.

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 

Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der 
Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).“

2. In Anhang II Nummer 2 erhalten der einleitende Teil und der erste Gedankenstrich folgende Fassung:

„Die Stichprobe wird nach Klassen der NACE (*) und nach Größenklassen in mindestens nachstehend aufgeführter 
Untergliederung geschichtet:

— 20 NACE-Kategorien [B, C10-C12, C13-C15, C17-C18, C19-C23, C24-C25, C26-C28+C33, C29-C30, C16 
+C31-C32, D-E, F, G46, G47, H, I, J-K, L64-L65, L66, M+N+O+S+T94+T96, T95],

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 

Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der 
Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).“

3. Anhang III Absatz 4 Nummern 2, 3 und 4 erhalten folgende Fassung:

„2. Für ein einzelnes Feld NACE (*)/Größe sind Imputationen nicht zulässig, wenn der Anteil der fehlenden Werte bei 
mehr als 50 % der antwortenden Unternehmen mehr als 25 % der quantitativen Variablen beträgt.

3. Für ein einzelnes Feld NACE/Größe wird keine Imputation für eine quantitative Variable vorgenommen, wenn der 
Anteil der antwortenden Unternehmen für die betreffende Variable weniger als 50 % beträgt.

4. Für ein einzelnes Feld NACE/Größe wird keine Imputation für eine quantitative Variable vorgenommen, wenn der 
Anteil der antwortenden Unternehmen für die betreffende Variable weniger als 80 % beträgt.

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 

Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der 
Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).“

4. Anhang V wird wie folgt geändert:

a) Abschnitt 2 „Genauigkeit“ wird wie folgt geändert:

i) Nummer 2.1 wird wie folgt geändert:

— in Absatz 2 erhält der einleitende Satz folgende Fassung:

„Zu liefernde Tabellen (untergliedert nach NACE und Größenklassen entsprechend dem nationalen 
Stichprobenplan): (*)

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 

20. Dezember 2006 zur Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE 
Revision 2 und zur Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger 
Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, 
ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).“
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— in Absatz 3 erhält der einleitende Satz folgende Fassung:

„Zu liefernde Tabellen für die beobachtete tatsächliche Stichprobe (untergliedert nach NACE und 
Größenklassen entsprechend dem nationalen Stichprobenplan):“

ii) in Nummer 2.2.1 Absatz 2 erhält der einleitende Satz folgende Fassung:

„Zu liefernde Tabellen für die beobachtete tatsächliche Stichprobe (untergliedert nach NACE und 
Größenklassen entsprechend dem nationalen Stichprobenplan):“

iii) in Nummer 2.2.4 Absatz 2 erhält der einleitende Satz folgende Fassung:

„Zu liefernde Tabellen für die beobachtete tatsächliche Stichprobe (untergliedert nach NACE und 
Größenklassen entsprechend dem nationalen Stichprobenplan):“.

b) Abschnitt 6 „Kohärenz“ wird wie folgt geändert:

i) Absatz 1 erhält folgende Fassung:

„Dies umfasst einen Vergleich mit Statistiken für dasselbe Phänomen oder Item aus anderen Erhebungen 
oder Quellen und eine Bewertung der Kohärenz mit den Statistiken zur Unternehmensstruktur (SUS) in 
Bezug auf die Zahl der Beschäftigten als Funktion der NACE und Größenklassen.“

ii) in Absatz 2 erhält der einleitende Satz folgende Fassung:

„Zu liefernde Tabellen für die beobachtete tatsächliche Stichprobe (untergliedert nach NACE und 
Größenklassen entsprechend dem nationalen Stichprobenplan):“.
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ANHANG V 

Die Anhänge 1 und 2 der Verordnung (EG) Nr. 1062/2008 erhalten folgende Fassung:

1. Anhang 1 erhält folgende Fassung:

„ANHANG 1

Aggregationsebene der NACE (*)

NACE-Abschnitte Bezeichnung

A Land- und Forstwirtschaft, Fischerei

B, C, D und E
Bergbau und Gewinnung von Steinen und Erden; Verarbeitendes Gewerbe/Herstellung von 
Waren; Energieversorgung; Wasserversorgung; Abwasser- und Abfallentsorgung und 
Beseitigung von Umweltverschmutzungen

F Baugewerbe/Bau

G, H und I Handel; Verkehr und Lagerei; Gastgewerbe/Beherbergung und Gastronomie

J Verlagswesen, Rundfunk sowie Erstellung und Verbreitung von Medieninhalten

K Telekommunikation, Softwareentwicklung, IT-Beratung und Erbringung sonstiger 
Dienstleistungen der Informationstechnologie und der Computerinfrastruktur

L Erbringung von Finanz- und Versicherungsdienstleistungen

M Grundstücks- und Wohnungswesen

N und O Erbringung von wissenschaftlichen und technischen Dienstleistungen; Erbringung von 
sonstigen wirtschaftlichen Dienstleistungen

P, Q und R Öffentliche Verwaltung, Verteidigung; Sozialversicherung; Erziehung und Unterricht; 
Gesundheits- und Sozialwesen

S und T Kunst, Sport und Erholung; Erbringung von sonstigen Dienstleistungen

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 

Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der 
Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).“

2. Anhang 2 Nummer 2.2.6 erhält folgende Fassung:

„2.2.6. Bias-Schätzung

Eine Bewertung der systematischen Fehler der absoluten Zahl der offenen Stellen wird für die Gesamtzahl 
der offenen Stellen und nach Möglichkeit auf der in Anhang 1 dieser Verordnung aufgeführten 
Aggregationsebene der NACE (*) sowie nach Größenklassen (1-9, 10 + Arbeitnehmer) übermittelt.

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 

Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der 
Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).“
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ANHANG VI 

Die Anhänge I, II und III der Verordnung (EU) Nr. 349/2011 werden wie folgt geändert:

1. Anhang I erhält folgende Fassung:

„ANHANG I

LISTE DER VARIABLEN 

Europäische Statistik über Arbeitsunfälle (ESAW) — Variablen der Phasen I und II

Variablen Erläuterungen Erstes Bezugsjahr, in dem 
Daten zu übermitteln sind

Unfall-Code Eindeutig zuordenbarer Unfall-Code zur Identifikation 
jedes einzelnen Eintrags sowie um zu gewährleisten, dass 
jeder Eintrag einen einzelnen Arbeitsunfall repräsentiert.

Dem gewählten Unfall-Code müssen 4 Stellen für das 
Jahr vorangestellt sein, in dem der Unfall den zuständigen 
nationalen Behörden gemeldet wird.

2027

Wirtschaftszweig des 
Arbeitgebers

4-stellige Ebene der NACE (*) 2027 für die 
NACE-Abschnitte A-T

Berufsgruppe des 
Geschädigten

2-stellige Ebene der ISCO-08 2027

Alter des Geschädigten 2-stellige Zahl 2027

Geschlecht des 
Geschädigten

1-stelliger Code 2027

Art der Verletzung 3-stellige Fassung der ESAW-Klassifikation für die ‚Art 
der Verletzung‘ gemäß der ESAW-Methodik

2027

Betroffener Körperteil 2-stellige Fassung der Klassifikation für ‚betroffener 
Körperteil‘ gemäß der ESAW-Methodik

2027

Geografischer Ort des 
Unfalls

5-stelliger Code der NUTS-Klassifikation (**) 2027

Datum des Unfalls Numerische Variable, die als Jahr-Monat-Tag angegeben 
wird

2027

Unfallzeitpunkt 2-stellige Variable, die Zeitintervalle in Stunden gemäß 
der ESAW-Methodik beschreibt

fakultativ

Unternehmensgröße Kategorien gemäß der ESAW-Methodik fakultativ

Staatsangehörigkeit des 
Geschädigten

Kategorien gemäß der ESAW-Methodik fakultativ

Beschäftigungsverhältnis 
des Geschädigten

Kategorien gemäß der ESAW-Methodik 2027

Ausfalltage (Schwere der 
Verletzung)

Kategorien gemäß der ESAW-Methodik. Einen eigenen 
Code gibt es für dauerhafte Arbeitsunfähigkeit und für 
tödliche Arbeitsunfälle.

2027
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Variablen Erläuterungen Erstes Bezugsjahr, in dem 
Daten zu übermitteln sind

Gewichtung bei 
ESAW-Datenerhebung

Anzuwenden, wenn ein Mitgliedstaat die Daten über 
Unfälle mithilfe von Stichproben erhebt und/oder 
Meldelücken korrigieren will.

Ist beides nicht der Fall, wird als Standardwert 1 
verwendet.

2027

Variablen der ESAW-Phase III über Ursachen und Begleitumstände

Variablen Erläuterungen Erstes Bezugsjahr, in dem 
Daten zu übermitteln sind

1. Arbeitsplatz Kategorien gemäß der ESAW-Methodik 2027 (***)

2. Arbeitsumgebung 3-stellige Fassung der Klassifikation für 
‚Arbeitsumgebung‘ gemäß der 
ESAW-Methodik

2027 (***)

3. Arbeitsprozess 2-stellige Fassung der Klassifikation für 
‚Arbeitsprozesse‘ gemäß der 
ESAW-Methodik

2027 (***)

4. Spezifische Tätigkeit 2-stellige Fassung der Klassifikation für 
‚spezifischen Tätigkeiten‘ gemäß der 
ESAW-Methodik

2027 (***)

5. Abweichung 2-stellige Fassung der Klassifikation der 
‚Abweichungen‘ gemäß der 
ESAW-Methodik

2027 (***)

6. Kontakt — Art der Verletzung 2-stellige Fassung der Klassifikation für 
‚Kontakt — Art der Verletzung‘ gemäß 
der ESAW-Methodik

2027 (***)

7. Gegenstand der spezifischen Tätigkeit 4-stellige Fassung der Klassifikation für 
‚Gegenstände‘ gemäß der 
ESAW-Methodik

2027 (***)

8. Gegenstand der Abweichung 4-stellige Fassung der Klassifikation für 
‚Gegenstände‘ gemäß der 
ESAW-Methodik

2027 (***)

9. Gegenstand des Kontakts — der 
Verletzung

4-stellige Fassung der Klassifikation für 
‚Gegenstände‘ gemäß der 
ESAW-Methodik

2027 (***)
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Variablen Erläuterungen Erstes Bezugsjahr, in dem 
Daten zu übermitteln sind

Gewichtung für Ursachen und Begleitumstände Anzuwenden, wenn ein Mitgliedstaat 
eine zusätzliche Stichprobe für die 
Verschlüsselung der Variablen der 
ESAW-Phase III über Ursachen und 
Begleitumstände durchführt.

Ist beides nicht der Fall, wird als 
Standardwert 1 verwendet

2027

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 

Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der 
Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).

(**) Verordnung (EG) Nr. 1059/2003 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 26. Mai 2003 über die 
Schaffung einer gemeinsamen Klassifikation der Gebietseinheiten für die Statistik (NUTS) (ABl. L 154 vom 
21.6.2003, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2003/1059/oj).

(***) Übermittlung von mindestens 3 der 9 Variablen obligatorisch“

2. In Anhang II Absatz 2 erhält der einleitende Wortlaut folgende Fassung:

„gemäß NACE (*):

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 2006 zur 

Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur Änderung der 
Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über bestimmte Bereiche der 
Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/2006/1893/oj).“

3. Anhang III wird wie folgt geändert:

a) Der erste Gedankenstrich erhält folgende Fassung:

„— die erfasste Bevölkerung nach Abschnitten (und gegebenenfalls Abteilungen, Gruppen und Klassen) der 
NACE (*) und Beschäftigungsstatus;

_____________
(*) Verordnung (EG) Nr. 1893/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 20. Dezember 

2006 zur Aufstellung der statistischen Systematik der Wirtschaftszweige NACE Revision 2 und zur 
Änderung der Verordnung (EWG) Nr. 3037/90 des Rates sowie einiger Verordnungen der EG über 
bestimmte Bereiche der Statistik (ABl. L 393 vom 30.12.2006, S. 1, ELI: http://data.europa.eu/eli/reg/ 
2006/1893/oj).“

b) Der siebte Gedankenstrich erhält folgende Fassung:

„— Anzahl der tödlichen Straßenverkehrsunfälle und tödlichen Wegeunfälle mit jeder Art Transportmittel 
während der Arbeit von Beschäftigten außerhalb des Abschnitts H der NACE ‚Verkehr und Lagerei‘;“.
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/454 DER KOMMISSION 

vom 7. März 2025

mit Durchführungsbestimmungen zur Verordnung (EU) 2024/1689 des Europäischen Parlaments 
und des Rates im Hinblick auf die Einrichtung eines wissenschaftlichen Gremiums unabhängiger 

Sachverständiger auf dem Gebiet der künstlichen Intelligenz 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) 2024/1689 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 13. Juni 2024 zur Festlegung 
harmonisierter Vorschriften für künstliche Intelligenz und zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 300/2008, (EU) 
Nr. 167/2013, (EU) Nr. 168/2013, (EU) 2018/858, (EU) 2018/1139 und (EU) 2019/2144 sowie der 
Richtlinien 2014/90/EU, (EU) 2016/797 und (EU) 2020/1828 (1), insbesondere auf Artikel 68 Absatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Zur Unterstützung der Durchsetzungsmaßnahmen im Rahmen der Verordnung (EU) 2024/1689 und zur Beratung 
und Unterstützung des Europäischen Büros für Künstliche Intelligenz (im Folgenden „KI-Büro“) bei der 
Wahrnehmung seiner Aufgaben sollte ein wissenschaftliches Gremium unabhängiger Sachverständiger auf dem 
Gebiet der künstlichen Intelligenz (im Folgenden „wissenschaftliches Gremium“) eingerichtet werden.

(2) Die Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums sollten auf der Grundlage objektiver Kriterien und im Anschluss an 
eine öffentliche Aufforderung zur Interessenbekundung ernannt werden. Die in der Aufforderung zur Interessen­
bekundung enthaltenen Auswahlkriterien sollten sicherstellen, dass hoch qualifizierte multidisziplinäre und 
interdisziplinäre Sachverständige mit einem ausreichenden aktuellen wissenschaftlichen, soziotechnischen oder 
technischen Fachwissen zu verschiedenen Aspekten im Zusammenhang mit künstlicher Intelligenz (KI), den 
Auswirkungen von KI oder anderen für die wirksame Durchsetzung der Verordnung (EU) 2024/1689 relevanten 
Themen, einschließlich Fachwissen in Anwendungsbereichen sowie über Grundrechte und Gleichstellung, 
ausgewählt werden und dass sie in der Lage sind, unabhängig und im öffentlichen Interesse zu handeln. In der 
Aufforderung zur Interessenbekundung sollte das Bewerbungsverfahren festgelegt werden. Als Nachweise können 
Erklärungen einer Behörde eines Mitgliedstaats der Union oder eines Mitglieds der Europäischen Freihandelsas­
soziation, das dem Europäischen Wirtschaftsraum angehört, beigefügt werden, in denen das wissenschaftliche, 
soziotechnische oder technische Fachwissen der Bewerber bescheinigt wird.

(3) Um eine wirksame Arbeitsweise und gleichzeitig die Vielfalt des Fachwissens zu gewährleisten, sollte die Zahl der 
Sachverständigen, die als Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums zu ernennen sind, in Abstimmung mit dem 
Europäischen Gremium für Künstliche Intelligenz (im Folgenden „Gremium“) nicht mehr als 60 betragen. Für jede 
Amtszeit sollte die Zahl der Sachverständigen, die als Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums ernannt werden, 
von Fall zu Fall unter Berücksichtigung der erwarteten Arbeitsbelastung und des erforderlichen Fachwissens in 
Abstimmung mit dem Gremium bestimmt und in der Aufforderung zur Interessenbekundung angegeben werden. 
Die Kommission sollte die Höchstzahl von Sachverständigen auf der Grundlage der gewonnenen Erfahrungen 
bewerten und im Rahmen einer möglichen Überarbeitung dieser Verordnung eine Änderung in Erwägung ziehen.

(4) Es sollten Grundsätze für die Auswahl einer vielfältigen Sachverständigengruppe festgelegt werden. Die Kommission 
sollte bei der Auswahl der Sachverständigen so weit wie möglich für eine ausgewogene Vertretung der Geschlechter 
und eine gerechte geografische Verteilung sorgen. Um eine gerechte geografische Verteilung zu erreichen, sollte 
mindestens ein Staatsangehöriger aus jedem Mitgliedstaat der Union und von jedem Mitglied der Europäischen 
Freihandelsassoziation, das dem Europäischen Wirtschaftsraum angehört, ernannt werden, sofern es einen 
Bewerber aus diesen Ländern gibt, der die Kriterien der Aufforderung zur Interessenbekundung erfüllt. In jedem Fall 
sollten aus jedem Land höchsten drei Sachverständige kommen. Angesichts der Bedeutung, die der Einbringung 
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unterschiedlicher Perspektiven in das wissenschaftliche Gremium zukommt, sollten Drittstaatsangehörige als 
Sachverständige ernannt werden können. Mindestens vier Fünftel der Sachverständigen des wissenschaftlichen 
Gremiums sollten jedoch Staatsangehörige der Mitgliedstaaten der Union oder eines Mitglieds der Europäischen 
Freihandelsassoziation, das dem Europäischen Wirtschaftsraum angehört, sein.

(5) Um die wirksame Arbeitsweise des wissenschaftlichen Gremiums zu gewährleisten, sollte sein Sekretariat vom 
KI-Büro und der Gemeinsamen Forschungsstelle der Europäischen Kommission gemeinsam gestellt werden.

(6) Die Organisation des wissenschaftlichen Gremiums sollte so flexibel sein, dass besondere Fachkenntnisse nach 
Maßgabe der jeweiligen Erfordernisse eingesetzt werden können. Zu diesem Zweck sollten der Vorsitz und das 
Sekretariat einen Berichterstatter und einschlägige Beitragende für die einzelnen Aufgaben des wissenschaftlichen 
Gremiums benennen, wobei unter anderem Fachwissen, einschließlich sektorspezifischer Fachkenntnisse, 
Verfügbarkeit, mögliche Interessenkonflikte und Sicherheitsbedenken zu berücksichtigen sind.

(7) Angesichts des Beitrags des wissenschaftlichen Gremiums zur Verwirklichung der Ziele der Unionspolitik durch 
Unterstützung von Durchsetzungstätigkeiten im Rahmen der Verordnung (EU) 2024/1689 sollten Sachverständige 
auf Antrag des KI-Büros eine angemessene Vergütung für die Ausführung von Aufgaben im wissenschaftlichen 
Gremium erhalten. Die Vergütung sollte im Einklang mit den für die Kommission geltenden Bestimmungen 
festgelegt werden, insbesondere mit Artikel 237 der Verordnung (EU) 2018/1046 des Europäischen Parlaments und 
des Rates (2).

(8) Um Interessenkonflikte bei der Wahrnehmung ihrer Aufgaben zu vermeiden, sollten die Sachverständigen des 
wissenschaftlichen Gremiums von allen Anbietern von KI-Systemen oder KI-Modellen mit allgemeinem 
Verwendungszweck unabhängig sein und unabhängig, unparteilich und objektiv handeln. Damit das Vertrauen in 
die Arbeit des wissenschaftlichen Gremiums gewährleistet ist, sollten die Sachverständigen Interessen- und Verpflich­
tungserklärungen abgeben, nach denen sie im öffentlichen Interesse handeln und die öffentlich zugänglich gemacht 
werden sollten. Zu demselben Zweck sollten die Aufgaben des wissenschaftlichen Gremiums auf transparente Weise 
wahrgenommen und sollte seine Zusammensetzung öffentlich zugänglich gemacht werden.

(9) Um eine Stärkung der für die wirksame Durchsetzung der Verordnung (EU) 2024/1689 erforderlichen nationalen 
Kapazitäten zu ermöglichen, sollten die Marktüberwachungsbehörden der Mitgliedstaaten für ihre Durchsetzungstä­
tigkeiten im Rahmen dieser Verordnung auf die Unterstützung des wissenschaftlichen Gremiums zurückgreifen 
können. Das KI-Büro sollte die praktischen Mittel vorsehen, mit denen die Mitgliedstaaten solche Unterstützungs­
ersuchen stellen können. Die Ersuchen sollten erforderlich und verhältnismäßig sein und vom KI-Büro zeitnah 
bearbeitet werden.

(10) Damit das wissenschaftliche Gremium gegenüber dem KI-Büro wirksam qualifizierte Warnungen gemäß Artikel 90 
der Verordnung (EU) 2024/1689 ausgeben kann, sollten die Bedingungen, Verfahren und detaillierten Regelungen 
für die Ausgabe solcher qualifizierten Warnungen festgelegt werden. Das KI-Büro sollte eine sichere Schnittstelle 
bereitstellen, über die das wissenschaftliche Gremium qualifizierte Warnungen und die Nachweise, auf die sich diese 
Warnungen stützen, übermitteln kann. Angesichts der großen Bedeutung und der möglichen Auswirkungen einer 
qualifizierten Warnung für einen Anbieter eines KI-Modells mit allgemeinem Verwendungszweck sollte eine solche 
Warnung von mindestens der einfachen Mehrheit der Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums beschlossen 
werden.

(11) Damit das wissenschaftliche Gremium in der Lage ist, seine Aufgaben gemäß Artikel 68 Absatz 3 der Verordnung 
(EU) 2024/1689 wirksam wahrzunehmen, sollten die Bedingungen, Verfahren und detaillierten Regelungen 
festgelegt werden, nach denen das wissenschaftliche Gremium und seine Mitglieder beim KI-Büro Unterstützung bei 
der Wahrnehmung ihrer Aufgaben beantragen können. Insbesondere sollte festgelegt werden, wie das 
wissenschaftliche Gremium bei der Kommission beantragen kann, gemäß Artikel 91 Absatz 3 der Verordnung 
(EU) 2024/1689 ein Informationsersuchen an einen Anbieter eines KI-Modells mit allgemeinem 
Verwendungszweck zu richten.
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(2) Verordnung (EU, Euratom) 2018/1046 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 18. Juli 2018 über die Haushaltsordnung für 
den Gesamthaushaltsplan der Union, zur Änderung der Verordnungen (EU) Nr. 1296/2013, (EU) Nr. 1301/2013, (EU) 
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(12) Ein solcher Antrag sollte von einem Mitglied des wissenschaftlichen Gremiums gestellt werden, das als 
Berichterstatter für eine Aufgabe des wissenschaftlichen Gremiums benannt wurde, und von mindestens einem 
Drittel der Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums unterstützt werden. In dem Antrag sollte hinreichend 
begründet werden, warum ein Informationsersuchen und der Zugang zu den angeforderten Informationen für die 
Wahrnehmung der Aufgaben des wissenschaftlichen Gremiums erforderlich sind. Das KI-Büro sollte die 
Erforderlichkeit und Verhältnismäßigkeit des Antrags prüfen und dabei berücksichtigen, dass Geschäftsgeheimnisse 
und vertrauliche Geschäftsinformationen geschützt werden müssen. Wenn das KI-Büro beschließt, dem Antrag 
nachzukommen, sollte es ein an einen Anbieter gerichtetes Informationsersuchen ausarbeiten, das dann von der 
Kommission übermittelt wird, und den betreffenden Mitgliedern des wissenschaftlichen Gremiums die erhaltenen 
Informationen zur Verfügung stellen. Das KI-Büro sollte sichere technische Mittel einrichten, die zweckmäßig sein 
und einen angemessenen hohen Standard gewährleisten sollten, um Zugang zu diesen Informationen zu gewähren, 
der auf die beantragenden Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums — also den benannten Berichterstatter und 
die zu der Aufgabe des wissenschaftlichen Gremiums Beitragenden — beschränkt sein sollte. Die beantragenden 
Mitglieder sollten vor Erhalt der Daten eine Eigenerklärung vorlegen, aus der hervorgeht, dass sie die verlangten 
Informationen ausschließlich für den angegebenen Zweck verwenden wollen, und in der sie die Modalitäten und 
Schutzvorkehrungen zur Gewährleistung einer vertraulichen Datenverarbeitung beschreiben. Das KI-Büro sollte 
einen Antrag ablehnen können, wenn es anhand der von einem Mitglied des wissenschaftlichen Gremiums 
vorgelegten Informationen Grund zu der Annahme hat, dass nach vernünftigem Ermessen vorhersehbare Risiken 
im Zusammenhang mit der Datensicherheit oder -vertraulichkeit bestehen.

(13) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ausschusses für Künstliche 
Intelligenz —

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

KAPITEL I

ALLGEMEINE BESTIMMUNGEN

Artikel 1

Gegenstand und Anwendungsbereich

Diese Verordnung enthält Vorschriften zur Regelung folgender Aspekte:

a) Einrichtung und Arbeitsweise eines wissenschaftlichen Gremiums unabhängiger Sachverständiger auf dem Gebiet 
der künstlichen Intelligenz;

b) Bestimmungen über die Bedingungen, Verfahren und detaillierten Regelungen nach denen das wissenschaftliche 
Gremium und seine Mitglieder qualifizierte Warnungen ausgeben und beim KI-Büro Unterstützung bei der 
Wahrnehmung der Aufgaben des wissenschaftlichen Gremiums beantragen können.

KAPITEL II

EINRICHTUNG UND ARBEITSWEISE DES WISSENSCHAFTLICHEN GREMIUMS

Artikel 2

Einrichtung des wissenschaftlichen Gremiums

Das wissenschaftliche Gremium unabhängiger Sachverständiger auf dem Gebiet der künstlichen Intelligenz (im Folgenden 
„wissenschaftliches Gremium“) wird hiermit eingerichtet.

Artikel 3

Auswahlkriterien und Zusammensetzung des wissenschaftlichen Gremiums

(1) Die Sachverständigen werden im Anschluss an eine Aufforderung zur Interessenbekundung auf der Grundlage der 
darin festgelegten Auswahlkriterien als Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums ernannt.
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(2) Für jede Amtszeit gemäß Artikel 4 legt die Kommission in Absprache mit dem Europäischen Gremium für 
Künstliche Intelligenz (im Folgenden „Gremium“) die Zahl der Sachverständigen fest, die in dem in Absatz 1 genannten 
Aufruf zur Interessenbekundung aufgeführt wird. Die Zahl der Sachverständigen im wissenschaftlichen Gremium darf in 
keinem Fall 60 überschreiten.

(3) Die Sachverständigen werden in Hinblick auf die Notwendigkeit ausgewählt, Folgendes sicherzustellen:

a) ein angemessenes multidisziplinäres, interdisziplinäres und aktuelles wissenschaftliches, technisches oder 
soziotechnisches Fachwissen im Zusammenhang mit künstlicher Intelligenz, den Auswirkungen von KI oder 
anderen für die wirksame Durchsetzung der Verordnung (EU) 2024/1689 relevanten Themen, gegebenenfalls 
einschließlich Fachwissen in Anwendungsbereichen sowie über Grundrechte und Gleichstellung;

b) Unabhängigkeit von allen Anbietern von KI-Systemen oder KI-Modellen mit allgemeinem Verwendungszweck 
gemäß Artikel 68 Absatz 2 Buchstabe b der Verordnung (EU) 2024/1689;

c) Unparteilichkeit und Objektivität gemäß Artikel 68 Absatz 4 der Verordnung (EU) 2024/1689;

d) Fähigkeit, Tätigkeiten sorgfältig, präzise und objektiv auszuführen.

(4) Die Kommission stellt bei der Auswahl der Sachverständigen sicher, dass mindestens ein und höchstens drei 
Staatsangehörige aus jedem Mitgliedstaat der Union und von jedem Mitglied der Europäischen Freihandelsassoziation, das 
dem Europäischen Wirtschaftsraum angehört, als Sachverständige für das wissenschaftliche Gremium ernannt werden, 
sofern es Bewerber aus diesem Land gibt, die die in der Aufforderung zur Interessenbekundung festgelegten Kriterien 
erfüllen, und sofern auf diese Weise eine hinreichend umfassende Abdeckung einschlägiger Fachgebiete erreicht werden 
kann. Staatsangehörige der Mitgliedstaaten der Union und von Mitgliedern der Europäischen Freihandelsassoziation, das 
dem Europäischen Wirtschaftsraum angehört, müssen mindestens vier Fünftel der Sachverständigen des wissenschaftlichen 
Gremiums ausmachen.

(5) Die Kommission sorgt bei der Auswahl der Sachverständigen so weit wie möglich für eine ausgewogene Vertretung 
der Geschlechter. Zu diesem Zweck gibt die Kommission dem unterrepräsentierten Geschlecht den Vorzug, wenn im 
Auswahlverfahren zwischen zwei gleich qualifizierten Bewerbern zu entscheiden ist.

(6) Sachverständige, die die in der Aufforderung genannten Kriterien erfüllen, aber nicht als Mitglieder des 
wissenschaftlichen Gremiums ernannt werden, werden in eine Reserveliste verfügbarer Sachverständiger (im Folgenden 
„Reserveliste“) aufgenommen, die für die Dauer der Amtszeit des Gremiums gemäß Artikel 4 gültig bleibt.

Artikel 4

Amtszeit

(1) Die Sachverständigen werden für eine auf zwei Jahre befristete Amtszeit als Mitglieder des wissenschaftlichen 
Gremiums ernannt; Verlängerungen sind möglich.

(2) Legt ein Sachverständiger sein Amt nieder oder erfüllt er die Voraussetzungen der Artikel 10 und 13 dieser 
Verordnung oder des Artikels 339 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union nicht mehr, so kann die 
Kommission ihn entlassen.

(3) Wird ein Sachverständiger während seiner Amtszeit entlassen, so ernennt die Kommission für dessen verbleibende 
Amtszeit als Ersatz einen anderen Sachverständigen aus der Reserveliste oder erforderlichenfalls im Anschluss an eine 
Aufforderung zur Interessenbekundung. Bei der Ernennung eines Ersatzes bemüht sich die Kommission, die Kontinuität 
des Fachwissens, die geografische Verteilung und eine ausgewogene Vertretung der Geschlechter zu gewährleisten.

Artikel 5

Vorsitz und stellvertretender Vorsitz

(1) Zu Beginn jeder Amtszeit gemäß Artikel 4 benennt die Kommission einen Vorsitz und einen stellvertretenden 
Vorsitz aus den Reihen der Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums. Hierzu empfiehlt das Gremium mit einfacher 
Mehrheit einen Vorsitz und einen stellvertretenden Vorsitz aus den Reihen seiner Mitglieder.
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(2) Die Amtszeit des Vorsitzes und des stellvertretenden Vorsitzes entspricht der Amtszeit des wissenschaftlichen 
Gremiums gemäß Artikel 4 und kann einmal verlängert werden. Wird der Vorsitz oder der stellvertretende Vorsitz 
während der Amtszeit ersetzt, so erfolgt die Ersetzung nach dem Verfahren in Absatz 1 und gilt für die verbleibende 
Amtszeit des Gremiums.

Artikel 6

Sekretariat

(1) Das Sekretariat des wissenschaftlichen Gremiums (im Folgenden „Sekretariat“) wird vom KI-Büro und von der 
Gemeinsamen Forschungsstelle gestellt.

(2) Das Sekretariat ist für die Bereitstellung der zur Gewährleistung einer wirksamen Arbeitsweise des 
wissenschaftlichen Gremiums erforderlichen Unterstützung zuständig. Insbesondere nimmt das Sekretariat folgende 
Aufgaben wahr:

— Ermittlung und Behandlung potenzieller Interessenkonflikte;

— Überwachung der Einhaltung der Geschäftsordnung gemäß Artikel 8 und der Befolgung der Ersuchen um die 
Ausführung von Aufgaben gemäß Artikel 68 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2024/1689;

— Bearbeitung der von den Marktüberwachungsbehörden an das wissenschaftliche Gremium gerichteten Anfragen 
nach zusätzlichen Gutachten;

— Bearbeitung von Ersuchen der Mitgliedstaaten auf Unterstützung durch die Sachverständigen für die Zwecke der 
Durchsetzung der Verordnung (EU) 2024/1689 auf nationaler Ebene.

Artikel 7

Wahrnehmung von Aufgaben und Erstellung von Unterlagen

(1) Die Kommission benennt in Absprache mit dem Vorsitz die Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums für die 
Wahrnehmung der Aufgaben des Gremiums auf der Grundlage von Fachwissen, Verfügbarkeit und anderen Faktoren, die 
für die wirksame Wahrnehmung der betreffenden Aufgabe relevant sind, einschließlich möglicher Interessenkonflikte und 
Sicherheitsbedenken. Die Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums werden vor ihrer potenziellen Benennung 
konsultiert und haben die Möglichkeit, Interesse an der Benennung zu bekunden.

(2) Für jede Aufgabe gemäß Artikel 68 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2024/1689 kann die Kommission in Absprache 
mit dem Vorsitz einen Berichterstatter und zwei Beitragende benennen. Die Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums 
können jederzeit von sich aus beschließen, gemäß Artikel 90 der Verordnung (EU) 2024/1689 qualifizierte Warnungen 
auszuarbeiten oder andere Aufgaben des wissenschaftlichen Gremiums auszuführen.

(3) Ist ein Sachverständiger nicht mehr in der Lage, die ihm übertragenen Aufgaben wirksam wahrzunehmen, so teilt er 
dies der Kommission mit, die unter den in Absatz 1 genannten Bedingungen in Absprache mit dem Vorsitz dafür ein 
anderes Mitglied des wissenschaftlichen Gremiums benennt.

(4) Benennt die Kommission einen Sachverständigen aus dem wissenschaftlichen Gremium, der in ihrem Namen 
Bewertungen gemäß Artikel 92 Absatz 2 der Verordnung (EU) 2024/1689 durchführt, prüft sie, ob eine solche 
Benennung die Fähigkeit des Sachverständigen beeinträchtigen könnte, eine derzeit innerhalb des wissenschaftlichen 
Gremiums übertragene Aufgabe unabhängig, unparteilich und objektiv auszuführen. Gelangt die Kommission zu dem 
Schluss, dass sich eine solche Benennung negativ auf diese Fähigkeit auswirken könnte, so wird der Sachverständige von 
der betreffenden Aufgabe entbunden und die Aufgabe wird einem anderen Mitglied des wissenschaftlichen Gremiums 
unter den in Absatz 1 genannten Bedingungen zugewiesen.

(5) Das wissenschaftliche Gremium kann thematische Anhörungen mit Interessenträgern durchführen, um Nachweise 
für die Vorbereitung seiner Aufgaben gemäß Artikel 68 Absatz 3 und Artikel 90 der Verordnung (EU) 2024/1689 zu 
sammeln. Zu diesem Zweck kann der Vorsitz auf Antrag von mindestens drei Mitgliedern des Gremiums das Sekretariat 
bitten, solche Anhörungen zu organisieren. Die Teilnahme an solchen Anhörungen und deren Ergebnisse werden auf einer 
speziellen Website der Kommission öffentlich zugänglich gemacht.
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Artikel 8

Geschäftsordnung

(1) Auf Vorschlag und mit Zustimmung des Sekretariats nimmt das wissenschaftliche Gremium eine Geschäftsordnung 
mit der einfachen Mehrheit seiner Mitglieder an.

(2) Die Geschäftsordnung des wissenschaftlichen Gremiums enthält unter anderem Bestimmungen zu folgenden 
Aspekten:

a) Verfahren für die Ausführung der Aufgaben des wissenschaftlichen Gremiums gemäß Artikel 68 Absatz 3 der 
Verordnung (EU) 2024/1689;

b) Regelungen, mit denen die Anwendung der in den Artikeln 10 bis 13 dieser Verordnung festgelegten Grundsätze 
sichergestellt wird;

c) Vorschriften für die Abstimmung, auch im Wege des Verfahrens der stillschweigenden Zustimmung.

(3) Das wissenschaftliche Gremium überprüft im Einvernehmen mit dem Sekretariat mindestens alle zwei Jahre die 
Geschäftsordnung hinsichtlich ihres Beitrags zu einer wirksamen Arbeitsweise des wissenschaftlichen Gremiums und 
aktualisiert sie erforderlichenfalls.

(4) Die Geschäftsordnung wird auf einer speziellen Website der Kommission öffentlich zugänglich gemacht.

Artikel 9

Vergütung

(1) Sachverständige erhalten eine Vergütung, wenn sie für die Ausführung der Aufgaben des wissenschaftlichen 
Gremiums gemäß den für die Kommission geltenden Bestimmungen als Berichterstatter oder Beitragende benannt wurden, 
sofern diese Aufgaben vom KI-Büro gemäß Artikel 68 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2024/1689 übertragen wurden.

(2) Die Reise- und — sofern das Sekretariat dies als angemessen erachtet — Aufenthaltskosten, die im Zusammenhang 
mit den Tätigkeiten des wissenschaftlichen Gremiums anfallen, werden den Sachverständigen von der Kommission nach 
den für die Kommission geltenden Bestimmungen erstattet. Diese Kosten werden nach Maßgabe der Mittel erstattet, die den 
Dienststellen der Kommission im Rahmen des jährlichen Verfahrens für die Mittelzuweisung zur Verfügung stehen.

Artikel 10

Unabhängigkeit, Unparteilichkeit und Objektivität

(1) Die Sachverständigen können nur persönlich ernannt oder benannt werden. Sie können ihre Aufgaben nicht auf 
andere übertragen.

(2) Die Sachverständigen sind unabhängig von allen Anbietern von KI-Systemen oder KI-Modellen mit allgemeinem 
Verwendungszweck im Sinne der Verordnung (EU) 2024/1689; Sachverständige dürfen während der gesamten Amtszeit 
gemäß Artikel 4 weder Angestellte solcher Anbieter sein noch in einem Vertragsverhältnis zu ihnen stehen, da dies ihre 
Unabhängigkeit, Unparteilichkeit und Objektivität beeinträchtigen könnte.

(3) Sie geben eine Interessenerklärung ab, aus der hervorgeht, ob Interessen bestehen, die ihre Unabhängigkeit, 
Unparteilichkeit und Objektivität beeinträchtigen könnten oder nach vernünftigem Ermessen als beeinträchtigend 
angesehen werden können; dazu zählen auch entsprechende Umstände, die ihre Familienmitglieder betreffen. Eine Vorlage 
für eine solche Interessenerklärung wird der Aufforderung zur Interessenbekundung als Anhang beigefügt, und die 
Interessenerklärung ist als Teil des Antrags einzureichen.

(4) Die Sachverständigen aktualisieren ihre Interessenerklärung

— vor der Ernennung als Mitglied des wissenschaftlichen Gremiums bzw. vor der Aufnahme in die Reserveliste;

— bei einer wesentlichen Änderung der Umstände.

(5) Werden die in den Absätzen 1 bis 4 genannten Anforderungen nicht erfüllt, kann das KI-Büro alle erforderlichen 
Maßnahmen ergreifen, einschließlich der Entlassung des Sachverständigen aus dem wissenschaftlichen Gremium.
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Artikel 11

Verpflichtung

(1) Die Sachverständigen verpflichten sich, im öffentlichen Interesse zu handeln und die in den Artikeln 10 bis 13 
aufgeführten Grundsätze einzuhalten. Zu diesem Zwecke unterschreiben sie eine Verpflichtungserklärung.

(2) Die Sachverständigen beantworten Anfragen und andere Mitteilungen des Vorsitzes und des Sekretariats. Sie 
unternehmen die nötigen Anstrengungen, um die ihnen zugewiesenen Aufgaben nach besten Kräften und fristgemäß im 
Einklang mit der in Artikel 8 genannten Geschäftsordnung auszuführen.

Artikel 12

Transparenz

Die Tätigkeiten des wissenschaftlichen Gremiums sind auf transparente Weise durchzuführen. Das Sekretariat macht so 
rasch wie möglich folgende Angaben auf einer speziellen Website der Kommission öffentlich zugänglich:

— die Namen der als Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums ernannten Sachverständigen;

— die Lebensläufe und die Interessen-, Vertraulichkeits- und Verpflichtungserklärungen der als Mitglieder des 
wissenschaftlichen Gremiums ernannten Sachverständigen;

— die in Artikel 8 genannte Geschäftsordnung des wissenschaftlichen Gremiums;

— Stellungnahmen oder Empfehlungen, die im Rahmen der Wahrnehmung von Aufgaben gemäß Artikel 68 Absatz 3 
der Verordnung (EU) 2024/1689 abgegeben werden, es sei denn, dadurch würden vertrauliche Geschäftsinfor­
mationen, Geschäftsgeheimnisse oder strategische Interessen der Union offengelegt;

— die Teilnahme an thematischen Anhörungen gemäß Artikel 7 Absatz 4 und deren Ergebnisse.

Artikel 13

Vertraulichkeit

(1) Die Sachverständigen geben keinerlei Informationen vertraulicher Art weiter, von denen sie während ihrer Arbeit im 
wissenschaftlichen Gremium oder als Ergebnis anderer unter diese Verordnung fallender Tätigkeiten Kenntnis erhalten. Zu 
diesem Zwecke unterschreiben sie eine Vertraulichkeitserklärung.

(2) Die Sachverständigen müssen zudem den Artikel 339 des Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen Union 
einhalten.

(3) Die Sachverständigen sind zur Einhaltung der in den Beschlüssen (EU, Euratom) 2015/443 (3) und (EU, 
Euratom) 2015/444 (4) der Kommission aufgeführten Vertraulichkeitsvorschriften zum Schutz von EU-Verschlusssachen 
und vertraulichen Informationen, die nicht zu den Verschlusssachen zählen, verpflichtet.

(4) Werden die in den Absätzen 1, 2 und 3 genannten Verpflichtungen nicht eingehalten, kann die Kommission alle 
erforderlichen Maßnahmen ergreifen, einschließlich der Entlassung des Sachverständigen aus dem wissenschaftlichen 
Gremium.
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KAPITEL III

UNTERSTÜTZUNG DER MARKTÜBERWACHUNGSBEHÖRDEN

Artikel 14

Unterstützungsersuchen der Marktüberwachungsbehörden

(1) Das KI-Büro stellt den Marktüberwachungsbehörden praktische Mittel zur Verfügung, damit sie das 
wissenschaftliche Gremium bei ihren Marktüberwachungstätigkeiten gemäß der Verordnung (EU) 2024/1689 um 
Unterstützung ersuchen können.

(2) In jedem Ersuchen um Unterstützung durch das wissenschaftliche Gremium ist der Zweck der erbetenen 
Unterstützung klar anzugeben, und es darf nur im Zusammenhang mit Marktüberwachungstätigkeiten gemäß der 
Verordnung (EU) 2024/1689 gestellt werden; die Erforderlichkeit und Verhältnismäßigkeit des Ersuchens um 
Unterstützung durch das wissenschaftliche Gremium sind zu begründen.

(3) Das KI-Büro prüft die Erforderlichkeit und Verhältnismäßigkeit des Unterstützungsersuchens unter Berücksichtigung 
der verfügbaren Kapazitäten des wissenschaftlichen Gremiums und der Notwendigkeit, einen wirksamen Zugang zu 
Sachverständigen für alle Mitgliedstaaten zu gewährleisten.

(4) Kommt das KI-Büro nach der in Absatz 3 genannten Prüfung zu dem Schluss, dass das Ersuchen erforderlich und 
verhältnismäßig ist, benennt die Kommission gemäß Artikel 7 einen Berichterstatter und zwei Beitragende für die Aufgabe.

(5) Stellt das KI-Büro fest, dass die erbetene Unterstützung nicht erforderlich und verhältnismäßig ist, so teilt es dies der 
ersuchenden Marktüberwachungsbehörde unter Angabe der Gründe für die Ablehnung mit.

(6) Das KI-Büro bearbeitet das Ersuchen innerhalb von zwei Wochen nach Eingang des vollständigen Ersuchens. Bevor 
das KI-Büro entscheidet, kann es die ersuchende Marktüberwachungsbehörde jederzeit auffordern, zusätzliche 
Informationen zur Begründung des Ersuchens vorzulegen. In diesem Fall gilt das Ersuchen erst dann als vollständig, wenn 
die zusätzlichen Informationen vorgelegt wurden.

KAPITEL IV

UNTERSTÜTZUNGSANTRÄGE

Artikel 15

Antrag auf Unterstützung durch das KI-Büro

(1) Beantragt das wissenschaftliche Gremium gemäß Artikel 91 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2024/1689, dass die 
Kommission ein Verlangen nach Übermittlung von Unterlagen oder Informationen an einen Anbieter von KI-Modellen mit 
allgemeinem Verwendungszweck richtet und Zugang zu den erhaltenen Informationen gewährt, soweit dies für die 
Wahrnehmung einer in Artikel 68 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2024/1689 genannten Aufgabe erforderlich und 
verhältnismäßig ist (im Folgenden „Unterstützungsantrag“), so ist der Notwendigkeit des Schutzes von Geschäftsge­
heimnissen und vertraulichen Geschäftsinformationen gebührend Rechnung zu tragen.

(2) Ein Unterstützungsantrag beim KI-Büro kann von dem Mitglied des wissenschaftlichen Gremiums gestellt werden, 
das vom Sekretariat für eine Aufgabe des wissenschaftlichen Gremiums als Berichterstatter benannt wurde. Ein solcher 
Antrag wird nur gestellt, wenn mindestens ein Drittel der Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums dem Berichterstatter 
dazu die Befugnis erteilt hat.

(3) In dem Unterstützungsantrag sind der Name des beantragenden Berichterstatters und der betreffenden Beitragenden 
sowie der Zweck der beantragten Unterstützung klar anzugeben; der Antrag darf nur zur Wahrnehmung der Aufgaben des 
wissenschaftlichen Gremiums gemäß Artikel 68 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2024/1689 gestellt werden. Um die 
Erforderlichkeit und Verhältnismäßigkeit eines solchen Antrags gemäß Artikel 91 Absatz 3 der Verordnung 
(EU) 2024/1689 nachzuweisen, wird in dem Antrag Folgendes begründet:

a) dass die Ablehnung der beantragten Unterstützung den beantragenden Berichterstatter daran hindert, seine 
Aufgaben gemäß Artikel 68 Absatz 3 der Verordnung (EU) 2024/1689 auszuführen;
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b) dass Menge, Umfang, Granularität und Art der angeforderten Unterlagen und Informationen nicht über das 
hinausgehen, was zur Wahrnehmung der Aufgabe erforderlich ist.

Artikel 16

Bearbeitung des Unterstützungsantrags

(1) Das KI-Büro prüft, ob ein an einen Anbieter eines KI-Modells mit allgemeinem Verwendungszweck zu richtendes 
Verlangen nach Übermittlung von Unterlagen oder Informationen für die Wahrnehmung der Aufgaben des 
wissenschaftlichen Gremiums erforderlich und verhältnismäßig ist, wobei es der Notwendigkeit Rechnung trägt, Geschäfts­
geheimnisse und vertrauliche Geschäftsinformationen zu schützen.

(2) Kommt das KI-Büro nach der in Absatz 1 genannten Prüfung zu dem Schluss, dass ein Unterstützungsantrag 
erforderlich und verhältnismäßig ist, so kann es einen Beschluss für die Kommission ausarbeiten, damit diese gemäß 
Artikel 91 der Verordnung (EU) 2024/1689 ein Verlangen nach Übermittlung von Unterlagen oder Informationen an 
einen Anbieter von KI-Modellen mit allgemeinem Verwendungszweck richtet und dem wissenschaftlichen Gremium 
Zugang zu den erhaltenen Informationen gewährt.

(3) Stellt das KI-Büro fest, dass das die beantragte Unterstützung nicht erforderlich und verhältnismäßig ist, so teilt es 
dies dem wissenschaftlichen Gremium unter Angabe der Gründe für die Ablehnung mit.

(4) Das KI-Büro erstattet dem Gremium regelmäßig Bericht über die eingegangenen Anträge und die im Zusammenhang 
mit diesen Anträgen getroffenen Entscheidungen.

(5) Das KI-Büro bearbeitet den Antrag innerhalb von zwei Wochen nach Eingang des vollständigen Antrags. Bevor das 
KI-Büro entscheidet, kann es das beantragende Mitglied des wissenschaftlichen Gremiums jederzeit auffordern, zusätzliche 
Informationen zur Begründung des Antrags vorzulegen. In diesem Fall gilt der Antrag erst dann als vollständig, wenn die 
zusätzlichen Informationen vorgelegt wurden.

Artikel 17

Bedingungen für die Gewährung des Zugangs zu den erhaltenen Unterlagen oder Informationen

(1) Das KI-Büro stellt sichere Mittel bereit, mit denen es dem beantragenden Berichterstatter des wissenschaftlichen 
Gremiums die erhaltenen Unterlagen oder Informationen, die die Kommission im Anschluss an einen Unterstützungsantrag 
verlangt hat, zur Verfügung stellen kann.

(2) Der Zugang zu den verlangten Informationen ist auf den benannten Berichterstatter und die betreffenden 
Beitragenden beschränkt und ist befristet, wobei eine Verlängerung auf hinreichend begründeten Antrag möglich ist.

(3) Bevor das KI-Büro Zugang zu den erhaltenen Unterlagen oder Informationen gewährt, verlangt es, dass der 
Berichterstatter Folgendes vorlegt:

a) eine Eigenerklärung, aus der hervorgeht, dass die Informationen ausschließlich für die in Artikel 15 Absatz 3 der 
vorliegenden Verordnung genannten Zwecke verwendet werden;

b) eine Beschreibung der Modalitäten und Schutzvorkehrungen zur Gewährleistung einer vertraulichen Verarbeitung 
der erhaltenen Informationen.

(4) Das KI-Büro kann den Zugang zu den erhaltenen Informationen verweigern, wenn es anhand der gemäß Absatz 3 
vorgelegten Informationen Grund zu der Annahme hat, dass nach vernünftigem Ermessen vorhersehbare Risiken im 
Zusammenhang mit der Datensicherheit oder -vertraulichkeit bestehen.
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KAPITEL V

AUSGABE QUALIFIZIERTER WARNUNGEN

Artikel 18

Verfahren zur Ausgabe qualifizierter Warnungen

(1) Eine Beschlussfassung mit mindestens einfacher Mehrheit der Mitglieder des wissenschaftlichen Gremiums ist 
erforderlich, um an das KI-Büro eine qualifizierte Warnung gemäß Artikel 90 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2024/1689 
auszugeben. Das wissenschaftliche Gremium kann das Verfahren in seiner in Artikel 8 genannten Geschäftsordnung 
präzisieren.

(2) Qualifizierte Warnungen sind hinreichend zu begründen und enthalten mindestens die in Artikel 90 Absatz 3 der 
Verordnung (EU) 2024/1689 genannten Informationen.

(3) Das KI-Büro stellt eine spezielle Schnittstelle für die sichere Übermittlung qualifizierter Warnungen bereit. Die 
Schnittstelle weist mindestens folgende Funktionen auf:

a) Übermittlung qualifizierter Warnungen gemäß Artikel 90 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2024/1689;

b) Widerruf qualifizierter Warnungen, Berichtigung der Informationen in qualifizierten Warnungen und Änderung 
qualifizierter Warnungen;

c) Schließung qualifizierter Warnungen.

Artikel 19

Behandlung qualifizierter Warnungen

(1) Das KI-Büro prüft die gemäß Artikel 90 Absatz 1 der Verordnung (EU) 2024/1689 ausgegebenen qualifizierten 
Warnungen und entscheidet, ob es Maßnahmen gemäß den Artikeln 91 bis 93 der genannten Verordnung einleitet. 
Entscheidet das KI-Büro, keine Maßnahmen gemäß den Artikeln 91 bis 93 einzuleiten, so schließt es die qualifizierte 
Warnung.

(2) Das KI-Büro bearbeitet die qualifizierte Warnung innerhalb von zwei Wochen nach Eingang der vollständigen 
qualifizierten Warnung. Bevor das KI-Büro entscheidet, kann es das beantragende Mitglied des wissenschaftlichen 
Gremiums jederzeit auffordern, zusätzliche Informationen zur Begründung des Antrags vorzulegen. In diesem Fall gilt die 
qualifizierte Warnung erst dann als vollständig, wenn die zusätzlichen Informationen vorgelegt wurden.

(3) Vor Einleitung der in Absatz 1 genannten Maßnahmen setzt das KI-Büro das Gremium gemäß Artikel 90 Absatz 2 
der Verordnung (EU) 2024/1689 davon in Kenntnis.

(4) Entscheidet das KI-Büro, eine Maßnahme gemäß den Artikeln 91 bis 93 der Verordnung (EU) 2024/1689 
einzuleiten, benennt das Sekretariat in Absprache mit dem Vorsitz des wissenschaftlichen Gremiums einen Berichterstatter 
und zwei Beitragende, die die Kommission bei der Annahme der Maßnahme beraten.
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KAPITEL VI

SCHLUSSBESTIMMUNG

Artikel 20

Inkrafttreten

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 7. März 2025

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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DURCHFÜHRUNGSVERORDNUNG (EU) 2025/455 DER KOMMISSION 

vom 7. März 2025

zur Erteilung einer Unionszulassung für das Biozidprodukt „SatPax® 70/30 IPA“ gemäß der 
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates 

(Text von Bedeutung für den EWR) 

DIE EUROPÄISCHE KOMMISSION —

gestützt auf den Vertrag über die Arbeitsweise der Europäischen Union,

gestützt auf die Verordnung (EU) Nr. 528/2012 des Europäischen Parlaments und des Rates vom 22. Mai 2012 über die 
Bereitstellung auf dem Markt und die Verwendung von Biozidprodukten (1), insbesondere auf Artikel 44 Absatz 5 
Unterabsatz 1,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Am 13. Dezember 2021 reichte CSI-Ireland bei der Europäischen Chemikalienagentur (im Folgenden „Agentur“) 
einen Antrag gemäß Artikel 43 Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 auf Unionszulassung eines 
Biozidprodukts mit der Bezeichnung „SatPax® 70/30 IPA“ der Produktart 2 gemäß der Beschreibung in Anhang V 
der genannten Verordnung ein und legte eine schriftliche Bestätigung dafür vor, dass sich die zuständige Behörde 
Finnlands bereit erklärt hatte, den Antrag zu bewerten. Der Antrag wurde mit der Nummer BC-UG072043-42 in 
das Register für Biozidprodukte eingetragen.

(2) Das Biozidprodukt „SatPax® 70/30 IPA“ enthält den Wirkstoff Propan-2-ol, der in der Unionsliste genehmigter 
Wirkstoffe gemäß Artikel 9 Absatz 2 der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 für die Produktart 2 aufgeführt ist.

(3) Am 5. Januar 2024 übermittelte die bewertende zuständige Behörde der Agentur gemäß Artikel 44 Absatz 1 der 
Verordnung (EU) Nr. 528/2012 einen Bewertungsbericht und die Schlussfolgerungen zu ihrer Bewertung.

(4) Am 27. Juni 2024 übermittelte die Agentur der Kommission gemäß Artikel 44 Absatz 3 der Verordnung (EU) 
Nr. 528/2012 ihre Stellungnahme (2) mit dem Entwurf der Zusammenfassung der Eigenschaften des Biozidprodukts 
„SatPax® 70/30 IPA“ und dem endgültigen Bewertungsbericht für das Biozidprodukt.

(5) In der Stellungnahme wird der Schluss gezogen, dass das Biozidprodukt „SatPax® 70/30 IPA“ als „einziges 
Biozidprodukt“ gemäß Artikel 3 Absatz 1 Buchstabe r der Verordnung (EU) Nr. 528/2012 gelten kann, dass eine 
Unionszulassung gemäß Artikel 42 Absatz 1 der genannten Verordnung erteilt werden kann und dass das 
Biozidprodukt bei Übereinstimmung mit dem Entwurf der Zusammenfassung der Eigenschaften des Biozidprodukts 
die Bedingungen gemäß Artikel 19 Absatz 1 der genannten Verordnung erfüllt.

(6) Am 15. Juli 2024 übermittelte die Agentur der Kommission gemäß Artikel 44 Absatz 4 der Verordnung (EU) 
Nr. 528/2012 den Entwurf der Zusammenfassung der Eigenschaften des Biozidprodukts in allen Amtssprachen der 
Union.

(7) Die Kommission schließt sich der Stellungnahme der Agentur an und ist daher der Auffassung, dass eine 
Unionszulassung für das Biozidprodukt „SatPax® 70/30 IPA“ erteilt werden sollte.

(8) Die in dieser Verordnung vorgesehenen Maßnahmen entsprechen der Stellungnahme des Ständigen Ausschusses für 
Biozidprodukte —
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HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN:

Artikel 1

Das Unternehmen CSI-Ireland erhält eine Unionszulassung mit der Zulassungsnummer EU-0032869-0000 für das 
Inverkehrbringen bzw. die Verwendung des Biozidprodukts „SatPax® 70/30 IPA“ gemäß der im Anhang enthaltenen 
Zusammenfassung der Eigenschaften des Biozidprodukts.

Die Unionszulassung gilt vom 30. März 2025 bis zum 28. Februar 2035.

Artikel 2

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbindlich und gilt unmittelbar in jedem 
Mitgliedstaat.

Brüssel, den 7. März 2025

Für die Kommission
Die Präsidentin

Ursula VON DER LEYEN
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ANHANG 

Zusammenfassung der Eigenschaften eines Biozidprodukts

SatPax® 70/30 IPA

Produktart(en)

PT02: Desinfektionsmittel und Algenbekämpfungsmittel, die nicht für eine direkte Anwendung bei Menschen oder Tieren 
bestimmt sind

Zulassungsnummer: EU-0032869-0000

R4BP-Assetnummer: EU-0032869-0000

Kapitel 1. ADMINISTRATIVE INFORMATIONEN

1.1. Handelsbezeichnung(en) des Produkts

Handelsname(n) SatPax® 70/30 IPA
SatPax® Choice® 500
Sterile SatPax® Choice® 500
SatPax® 550
Sterile SatPax® 550
SatPax® 550 Low Endotoxin
Sterile SatPax® 550 Low Endotoxin
SatPax® Choice® 600
Sterile SatPax® Choice® 600
SatPax® 670
Sterile SatPax® 670
SatPax® 670A
Sterile SatPax® 670A
SatPax® 670-R
Sterile SatPax® 670-R
SatPax® 3000
Sterile SatPax® 3000
SatPax® Choice® 700
Sterile SatPax® Choice® 700
SatPax® Choice® 900
Sterile SatPax® Choice® 900
SatPax® 1000
Sterile SatPax® 1000
SatPax® S1200
Sterile SatPax® S1200
SatPax® Choice® SuperSorb
Sterile SatPax® Choice® SuperSorb
SatPax® MicroSeal SuperSorb®
Sterile SatPax® MicroSeal SuperSorb®
SatPax® Microseal®-VP
Sterile SatPax® Microseal®-VP
SatPax® Microseal®-VP Low Endotoxin
Sterile SatPax® MicroSeal®-VP Low Endotoxin
SatPax® ValuSeal-HA®
Sterile SatPax® ValuSeal-HA®
SatPax® SPSE
Sterile SatPax® SPSE
SatPax® SPLWSE
Sterile SatPax® SPLWSE
SatPax® SPSWSE
Sterile SatPax® SPSWSE
SatPax® ValuSeal® IonX®
Sterile SatPax® ValuSeal® IonX®
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1.2. Zulassungsinhaber

Name und Anschrift des Zulassungsinhabers

Name CSI-Ireland

Anschrift Block C Ardilaun Court 112-114 St. 
Stephen’s Green D02 TD28 Dublin IE

Zulassungsnummer EU-0032869-0000

R4BP-Assetnummer EU-0032869-0000

Datum der Zulassung 30. März 2025

Ablauf der Zulassung 28. Februar 2035

1.3. Hersteller des Produkts

Name des Herstellers Berkshire International Ltd

Anschrift des Herstellers Unit A, The Apex, Farrier Close NR18 0WF Wymondham 
Vereinigtes Königreich von Großbritannien und 
Nordirland (das)

Standort der Produktionsstätten Berkshire International Ltd site 1 Techtex, Units 7 & 8, 
Rhodes Business Park M24 4NE Middleton Vereinigtes 
Königreich von Großbritannien und Nordirland (das)

Berkshire International Ltd site 2 Berkshire Corporation, 
6509 Franz Warner Parkway NC 27377 Whitsett 
Vereinigte Staaten (die)

Berkshire International Ltd site 3 Berkshire International 
Ltd. Unit A , The Apex, Farrier Close NR18 0WF 
Wymondham Vereinigtes Königreich von 
Großbritannien und Nordirland (das)

1.4. Hersteller des Wirkstoffs/der Wirkstoffe

Wirkstoff Propan-2-ol

Name des Herstellers Ineos Solvents Germany GmbH

Anschrift des Herstellers Römerstraße 733 47443 Moers Deutschland

Standort der Produktionsstätten Ineos Solvents Germany GmbH site 1 Römerstraße 733 
47443 Moers Deutschland

Wirkstoff Propan-2-ol

Name des Herstellers Exxon Mobil Chemical Europe

Anschrift des Herstellers Hermeslaan 2 1831 Machelen Belgien

Standort der Produktionsstätten Exxon Mobil Chemical Europe site 1 Exxon Mobil 
Chemical Plant, 4999 Scenic Highway Louisiana 70897 
Baton Rouge Vereinigte Staaten (die)
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Kapitel 2. PRODUKTZUSAMMENSETZUNG UND -FORMULIERUNG

2.1. Qualitative und quantitative Informationen zur Zusammensetzung des Produkts

Trivialname IUPAC-Name Funktion CAS-Nummer EG-Nummer Gehalt (%)

Propan-2-ol Wirkstoff 67-63-0 200-661-7 64,7 % (w/w)

2.2. Art(en) der Formulierung

Gebrauchsfertiges Wischtuch, vorgetränkt mit einer flüssigen Formulierung (AL)

Kapitel 3. GEFAHREN- UND SICHERHEITSHINWEISE

Gefahrenhinweise H225: Flüssigkeit und Dampf leicht entzündbar.

H319: Verursacht schwere Augenreizung.

H336: Kann Schläfrigkeit und Benommenheit 
verursachen.

EUH066: Wiederholter Kontakt kann zu spröder oder 
rissiger Haut führen.

Sicherheitshinweise P210: Von Hitze, heißen Oberflächen, Funken, offenen 
Flammen sowie anderen Zündquellenarten fernhalten. 
Nicht rauchen.

P261: Einatmen von Dampf vermeiden.

P264: Nach der Handhabung Hände gründlich waschen.

P271: Nur im Freien oder in gut belüfteten Räumen 
verwenden.

P280: Augenschutz/Gesichtsschutz tragen.

P303 + P361 + P353: BEI BERÜHRUNG MIT DER HAUT 
(oder dem Haar): Alle kontaminierten Kleidungsstücke 
sofort ausziehen. Haut mit Wasser abwaschen [oder 
duschen].

P304 + P340: BEI EINATMEN: Die Person an die frische 
Luft bringen und für ungehinderte Atmung sorgen.

P305 + P351 + P338: BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: 
Einige Minuten lang behutsam mit Wasser ausspülen. 
Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. 
Weiter spülen.

P337 + P313: Bei anhaltender Augenreizung: Ärztlichen 
Rat einholen.

P312: Bei Unwohlsein Arzt anrufen.

P403 + P235: An einem gut belüfteten Ort aufbewahren. 
Kühl halten.

P405: Unter Verschluss aufbewahren.

P501: Inhalt gemäß den lokalen, nationalen und 
internationalen Vorschriften entsorgen zuführen.
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Kapitel 4. ZUGELASSENE VERWENDUNG(EN)

4.1. Verwendungsbeschreibung

Tabelle 1

Desinfektion kleinerer Bereiche mit harter Oberfläche durch Wischen in Reinräumen und ähnlichen 
kontrollierten Bereichen in der Fertigung und Industrie (z. B. Arbeitstische in einem Reinraum)

Produktart PT02: Desinfektionsmittel und Algenbekämpfungsmittel, die nicht 
für eine direkte Anwendung bei Menschen oder Tieren bestimmt sind

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der 
zugelassenen Verwendung

-

Zielorganismus/Zielorganismen 
(einschließlich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: keine Angaben
Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: alle

Wissenschaftlicher Name: keine Angaben
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: alle

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

Desinfektion kleinerer Bereiche mit harter Oberfläche durch Wischen 
in Reinräumen und ähnlichen kontrollierten Bereichen in der 
Fertigung und Industrie (z. B. Arbeitstische in einem Reinraum)

Anwendungsmethode(n) Methode: wischen

Detaillierte Beschreibung: Wischen. Direkte Anwendung auf 
Oberflächen mit einem vorgetränkten Wischtuch.

Anwendungsrate(n) und Häufigkeit Aufwandmenge: 30 - 130 ml/m2

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:

Gebrauchsfertiges Produkt. So viele Tücher verwenden, dass die 
Oberfläche für eine Kontaktzeit von 1 Minute feucht bleibt. Jedes 
Wischtuch enthält 3,0 - 56,3 ml IPA: Wasser 70:30 v/v % (2,1 - 39,4 
ml oder 1,6 bis 30,9 g Wirkstoff).
Die Anwendungsrate hängt von der Art des Wischtuchs ab (siehe 
unten).

1. 55 % Cellulose / 45 % Polyester

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 9 - 18
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 2

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 6 - 9
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 3

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 4,5 - 6
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 4

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 4 - 4,5
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 5
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ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 3 - 4
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 6

2. 60 % Cellulose / 40 % Polyester

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 9 - 15
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 2

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 5,75 - 9
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 3

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 4,5 - 5,75
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 4

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 3,75 - 4,5
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 5

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 3 - 3,75
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 6

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 2 - 3
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 7

3. 100 % Polypropylen

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 7,5 - 15
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 2

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 5 - 7,5
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 3

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 3,5 - 5
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 4

4. 100 % Polyester

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 16 - 56
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 1

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 8 - 16
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 2

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 7 - 8
Tücher, um 0,5 m2 feucht zu halten: 3

Typische Anzahl von Anwendungen pro Tag: 10

Anwenderkategorie(n) Berufsmäßige Verwender

Verpackungsgrößen und 
Verpackungsmaterial

Vorgetränkte Wischtücher – 55 % Cellulose / 45 % Polyester

Kanister/Nachfüllbeutel
60, 75, 100, 125 Tücher
Tuchgröße (cm): 13 × 20, 15 × 23, 30 × 30
Material des Behälters: HDPE (Polyethylen hoher Dichte)
Material des Deckels: PP (Polypropylen)

Beutel
25, 30, 50, 75 oder 100 Tücher
Tuchgröße (cm): 15 × 23, 18 × 20, 23 × 23, 23 × 28, 30 × 30
Material der äußeren Schicht: PET (Polyethylenterephthalat)
Material der inneren Schicht: PE oder LLDPE (Polyethylen oder 
lineares Polyethylen niedriger Dichte)
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Vorgetränkte Wischtücher – 60 % Cellulose / 40 % Polyester

Kanister/Nachfüllbeutel
75, 100, 125 oder 150 Tücher
Tuchgröße (cm): 13 × 20, 15 × 23, 30 × 30
Material des Behälters: HDPE
Material des Deckels: PP

Beutel
30, 75, 90 oder 100 Tücher
Tuchgröße (cm): 15 × 20, 18 × 20, 23 × 23, 23 × 28, 30 × 30
Material der äußeren Schicht: PET
Material der inneren Schicht: PE oder LLDPE

Vorgetränkte Wischtücher – 100 % Polypropylen
Kanister/Nachfüllbeutel
50, 75, 100, 125 oder 150 Tücher
Tuchgröße (cm): 15 × 23, 23 × 30
Material des Behälters: HDPE
Material des Deckels: PP

Beutel
50, 75, 100 oder 125 Tücher
Tuchgröße (cm): 18 × 28, 23 × 28, 28 × 36
Material der äußeren Schicht: PET
Material der inneren Schicht: PE oder LLDPE

Vorgetränkte Wischtücher – 100 % Polyester
Beutel
20, 25, 30, 50, 75, 100 Tücher
Tuchgröße (cm): 15 × 23, 18 × 20, 23 × 23, 30 × 30
Material der äußeren Schicht: PET
Material der inneren Schicht: PE oder LLDPE

4.1.1. Anwendungsspezifische Anweisungen für die Verwendung

Bei Raumtemperatur verwenden.

Nur auf sauberen Oberflächen verwenden.

Ein Tuch aus der Packung nehmen. Packung verschließen.

Das Wischtuch zu einem Viertel falten und nach Bedarf neu falten, um jede Fläche des Tuchs zu nutzen.

Vorgetränktes Wischtuch direkt auf der zu desinfizierenden Oberfläche anwenden.

Vollständige Benetzung der Oberfläche sicherstellen.

Kein zusätzliches Abwischen notwendig.

Für Bakterien und Hefen eine Kontaktzeit von 1 Minute einhalten.

Wischtuch einmal verwenden.

Wischtuch nach Gebrauch sofort in einem geschlossenen Behälter entsorgen.

Nicht mit weiteren Produkten mischen.

4.1.2. Anwendungsspezifische Risikominderungsmaßnahmen

Siehe Abschnitt 5.2
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4.1.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten möglicher unerwünschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen 
für Erste Hilfe sowie Notfallmaßnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe Abschnitt 5.3

4.1.4. Anwendungsspezifische Hinweise für die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe Abschnitt 5.4

4.1.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe Abschnitt 5.5

4.2. Verwendungsbeschreibung

Tabelle 2

Desinfektion größerer Bereiche mit harter Oberfläche mit Wischtüchern und einem Wischmopp in 
Reinräumen und ähnlichen kontrollierten Bereichen in der Fertigung und Industrie (z. B. Böden in einem 

Reinraum)

Produktart PT02: Desinfektionsmittel und Algenbekämpfungsmittel, die nicht 
für eine direkte Anwendung bei Menschen oder Tieren bestimmt sind

Gegebenenfalls eine genaue Beschreibung der 
zugelassenen Verwendung

-

Zielorganismus/Zielorganismen 
(einschließlich Entwicklungsphase)

Wissenschaftlicher Name: keine Angaben
Trivialname: Bakterien
Entwicklungsstadium: alle

Wissenschaftlicher Name: keine Angaben
Trivialname: Hefen
Entwicklungsstadium: alle

Anwendungsbereich(e) Innenverwendung

Desinfektion größerer Bereiche mit harter Oberfläche mit 
Wischtüchern und einem Wischmopp in Reinräumen und ähnlichen 
kontrollierten Bereichen in der Fertigung und Industrie (z. B. Böden in 
einem Reinraum)

Anwendungsmethode(n) Methode: wischen (mit einem Wischmopp)

Detaillierte Beschreibung: wischen (mit einem Wischmopp) 
Vorgetränktes Tuch zur Anwendung auf Oberflächen an einem 
Wischmopp befestigen.

Anwendungsrate(n) und Häufigkeit Aufwandmenge: 17 ml/m2

Anzahl und Zeitpunkt der Anwendung:
Gebrauchsfertiges Produkt. So viele Tücher verwenden, dass die 
Oberfläche für eine Kontaktzeit von 1 Minute feucht bleibt. Jedes 
Bodenwischtuch enthält 22,0 bis 24,7 ml IPA:Wasser 70:30 v/v% 
(15,4 ml bis 17,3 ml oder 12,4 bis 13,9 g Wirkstoff).
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ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 25
Tücher, um 25 m2 feucht zu halten: 17

ml formulierte Flüssigkeit/Wischtuch: 22
Tücher, um 25 m2 feucht zu halten: 19

Typische Anzahl von Anwendungen pro Tag: 1

Anwenderkategorie(n) Berufsmäßige Verwender

Verpackungsgrößen und 
Verpackungsmaterial

Vorgetränkte Wischtücher – 55 % Cellulose / 45 % Polyester

Beutel
25, 30, 50, 75 Tücher
Tuchgröße (cm): 23 × 58
Produktsättigung: 60 %
Material der äußeren Schicht: PET (Polyethylenterephthalat)
Material der inneren Schicht: PE oder LLDPE (Polyethylen oder 
lineares Polyethylen niedriger Dichte)

4.2.1. Anwendungsspezifische Anweisungen für die Verwendung

Bei Raumtemperatur verwenden.

Nur auf sauberen Oberflächen verwenden.

Tuch bzw. Tücher aus der Packung nehmen. Packung verschließen.

4 Lagen am Wischmoppkopf befestigen und die Wischücher je nach Bedarf falten oder drehen, so dass die 
Oberfläche für eine Kontaktzeit von 1 Minute feucht bleibt.

Wischtuch direkt auf der zu desinfizierenden Oberfläche anwenden.

So viele Tücher verwenden, dass die Oberfläche für eine Kontaktzeit von 1 Minute feucht bleibt.

Kein zusätzliches Abwischen notwendig.

Für Bakterien und Hefen eine Kontaktzeit von 1 Minute einhalten.

Wischtuch einmal verwenden.

Wischtuch nach Gebrauch sofort in einem geschlossenen Behälter entsorgen.

Nicht mit weiteren Produkten mischen.

4.2.2. Anwendungsspezifische Risikominderungsmaßnahmen

Siehe Abschnitt 5.2

4.2.3. Anwendungsspezifische Besonderheiten möglicher unerwünschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen 
für Erste Hilfe sowie Notfallmaßnahmen zum Schutz der Umwelt

Siehe Abschnitt 5.3

4.2.4. Anwendungsspezifische Hinweise für die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Siehe Abschnitt 5.4

4.2.5. Anwendungsspezifische Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Siehe Abschnitt 5.5
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Kapitel 5. ALLGEMEINE ANWEISUNGEN FÜR DIE VERWENDUNG(1)

5.1. Gebrauchsanweisung

Siehe Abschnitt 4.1.1 und 4.2.1

5.2. Risikominderungsmaßnahmen

Kontakt mit den Augen vermeiden.

Sicherstellen, dass die Anwendung in Bereichen mit einer Mindestlüftungsrate von 20 Luftwechseln/Stunde erfolgt.

Chemikalienbeständige Schutzhandschuhe während der Handhabung des Produkts tragen, die den Anforderungen 
der Europäischen Norm EN 374 oder gleichwertig entsprechen (Handschuhmaterial ist vom Zulassungsinhaber in 
der Produktinformation anzugeben).

Dies gilt unbeschadet der Anwendung der Richtlinie 98/24/EG des Rates und weiterer EU-Vorschriften im Bereich 
von Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz durch die Arbeitgeber.

Siehe Abschnitt 6 für Informationen über die EN-Norm und die Richtlinie des Rates.

Bei Nichtgebrauch im fest verschlossenen Originalbehälter aufbewahren. Leere Behälter enthalten Produktrückstände 
und können gefährlich sein. Behälter nicht wiederverwenden.

5.3. Besonderheiten möglicher unerwünschter unmittelbarer oder mittelbarer Nebenwirkungen, Anweisungen 
für Erste Hilfe sowie Notfallmaßnahmen zum Schutz der Umwelt

Erste-Hilfe-Anweisungen

NACH AUGENKONTAKT: Mit Wasser spülen, ggf. Kontaktlinsen entfernen. 5 Minuten mit Wasser weiter spülen. 
GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

NACH EINATMEN: An die frische Luft bringen und in einer Position für ungehinderte Atmung lagern. GIFTINFOR­
MATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

NACH HAUTKONTAKT: Beschmutzte Kleidungsstücke ausziehen. Haut mit Wasser spülen. Bei Hautreizung: 
Ärztlichen Rat einholen.

NACH VERSCHLUCKEN: Mund ausspülen. Der exponierten Person etwas zu trinken geben, falls sie in der Lage ist zu 
schlucken. KEIN Erbrechen herbeiführen. GIFTINFORMATIONSZENTRUM oder Arzt anrufen.

Notfallmaßnahmen

Zuständige Behörden informieren, falls das Produkt eine Umweltverschmutzung verursacht hat (Kanalisation, 
Wasserwege, Erdreich oder Luft).

Kleine verschüttete Mengen:

Material aufsaugen oder zusammenkehren und in einen dafür vorgesehenen, gekennzeichneten Abfallbehälter 
entsorgen. Über einen lizenzierten Entsorgungsbetrieb entsorgen

Große verschüttete Mengen:

Leckage beheben, wenn dies ohne Risiko möglich ist. Behälter aus dem Bereich der Verschüttung entfernen. 
Funkenfreie Werkzeuge und explosionsgeschützte Geräte verwenden. Nähern Sie sich dem Leck in Windrichtung. 
Eintritt in die Kanalisation, den Boden, Gewässer, Keller oder geschlossene Bereiche verhindern. Verschüttetes 
Material eindämmen und mit nicht brennbaren Absorptionsmitteln (z.B. Sand, Erde, Vermikulit oder Kieselgur) 
aufnehmen und zur Entsorgung entsprechend den lokalen Vorschriften in einen geeigneten Behälter geben. Über 
einen lizenzierten Entsorgungsbetrieb entsorgen. Von kontaminiertem Absorptionsmittel kann die gleiche Gefahr 
ausgehen wie von dem verschütteten Produkt.

5.4. Hinweise für die sichere Beseitigung des Produkts und seiner Verpackung

Das Erzeugen von Abfall sollte wo immer möglich vermieden oder minimiert werden. Die Entsorgung dieses 
Produkts muss den Anforderungen der Umweltschutz- und Abfallentsorgungsgesetzgebung und allen 
Anforderungen lokaler Behörden entsprechen. Überflüssige und nicht wiederverwertbare Produkte über einen 
lizenzierten Entsorgungsbetrieb entsorgen. Abfälle dürfen nicht in die Kanalisation entsorgt werden. Tücher nicht 
über die Toilette entsorgen. Nicht einweichen.
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Entsorgung der Verpackung:

Das Erzeugen von Abfall sollte wo immer möglich vermieden oder minimiert werden. Verpackungsabfälle sollten 
recycelt werden. Verbrennung oder Deponierung sollten nur dann in Betracht gezogen werden, wenn ein Recycling 
nicht möglich ist. Abfälle und Behälter müssen in gesicherter Weise beseitigt werden. Leere Behälter oder Einsätze 
können etwas Produktrückstand enthalten. Restalkohol muss vor dem Entsorgen des Behälters entfernt werden.

5.5. Lagerbedingungen und Haltbarkeit des Produkts unter normalen Lagerungsbedingungen

Im Originalbehälter an einem kühlen, trockenen, gut belüfteten Ort aufbewahren.

Behälter dicht verschlossen halten.

Bei Temperaturen von nicht mehr als 40 °C aufbewahren. Vor Frost schützen.

Vor direkter Sonneneinstrahlung geschützt lagern.

Haltbarkeit: 2 Jahre

Kapitel 6. SONSTIGE ANGABEN

Das Produkt enthält Tücher aus vier Materialarten, die mit einer 2-Propanol:Wasser-Lösung (64,7:35,3 % w/w) 
imprägniert sind. Die Materialien sind Cellulose/Polyester (55 %/45 %), Cellulose/Polyester (60 %/40 %), 
Polypropylen (100 %) und Polyester (100 %). Die Größen der Tücher reichen von 13 x 20 cm bis 23 x 58 cm. 
Nähere Informationen zu den Größen der Tücher finden Sie unter dem Titel „Verpackungsgrößen und Verpackungs­
material“ in den Abschnitten 4.1. und 4.2.

Bitte beachten Sie den europäischen Referenzwert von 129,28 mg/m3 für den Wirkstoff 2-Propanol (CAS-Nr.: 
67-63-0), der für die Risikobewertung dieses Produkts verwendet wurde.

Vollständige Titel der in Abschnitt 5.2. erwähnten EN-Normen und Gesetzgebung:

EN 374 – Schutzhandschuhe gegen gefährliche Chemikalien und Mikroorganismen.

Richtlinie 98/24/EG des Rates vom 7. April 1998 zum Schutz von Gesundheit und Sicherheit der Arbeitnehmer vor 
der Gefährdung durch chemische Arbeitsstoffe bei der Arbeit (vierzehnte Einzelrichtlinie im Sinne des Artikels 16 
Absatz 1 der Richtlinie 89/391/EWG).

In Bezug auf die „Kategorie(n) von Verwendern“ ist zu beachten: Unter berufsmäßigen Verwendern (einschließlich 
industriellen Verwendern) sind geschulte berufsmäßige Verwender zu verstehen, wenn dies in den nationalen 
Rechtsvorschriften vorgeschrieben ist.

_____________
(1) Gebrauchsanweisung, Maßnahmen zur Risikominderung und andere Hinweise zur Verwendung, die in diesem Abschnitt aufgeführt 

sind, gelten für alle zugelassenen Verwendungen.
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ENTWURF

BESCHLUSS NR. …/2024 DES DURCH DAS HANDELSÜBEREINKOMMEN ZWISCHEN DER 
EUROPÄISCHEN UNION UND IHREN MITGLIEDSTAATEN EINERSEITS SOWIE KOLUMBIEN, 

PERU UND ECUADOR ANDERERSEITS EINGESETZTEN HANDELSAUSSCHUSSES

vom …

zur Änderung der Anlagen 2, 2A und 5 zu Anhang II dieses Übereinkommens

DER HANDELSAUSSCHUSS —

gestützt auf das Handelsübereinkommen zwischen der Europäischen Union und ihren Mitgliedstaaten einerseits und 
Kolumbien, Peru und Ecuador andererseits, insbesondere auf Anhang II Artikel 37 und Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe g 
Ziffer iii,

in Erwägung nachstehender Gründe:

(1) Gemäß Artikel 13 Absatz 2 Buchstabe g Ziffer iii des Handelsübereinkommens zwischen der Europäischen Union 
und ihren Mitgliedstaaten einerseits und Kolumbien, Peru und Ecuador andererseits (1) (im Folgenden „Überein-
kommen“) sowie Anhang II Artikel 37 des Übereinkommens kann der Handelsausschuss diesen Anhang ändern.

(2) Die derzeitige Anlage 2 (Liste der Be- oder Verarbeitungen, die an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft 
vorgenommen werden müssen, um der hergestellten Ware die Ursprungseigenschaft zu verleihen), Anlage 2A 
(Ergänzung der Liste der Be- oder Verarbeitungen, die an Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft vorgenommen 
werden müssen, um der hergestellten Ware die Ursprungseigenschaft zu verleihen) und Anlage 5 (Waren, für die 
Buchstabe b der Erklärung der Europäischen Union zu Artikel 5 in Bezug auf Ursprungserzeugnisse Kolumbiens, 
Ecuadors oder Perus gilt) zu Anhang II (Bestimmung des Begriffs „Erzeugnisse mit Ursprung in“ oder 
„Ursprungserzeugnisse“ und über die Methoden der Zusammenarbeit der Verwaltungen) des Übereinkommens 
beruhen auf der Nomenklatur des Harmonisierten Systems (im Folgenden „HS“) in den Fassungen 2012 und 2017 
gemäß dem Internationalen Übereinkommen über das Harmonisierte System zur Bezeichnung und Codierung der 
Waren (2), in seiner geänderten Fassung.

(3) Änderungen zum HS wurden am 1. Januar 2022 eingeführt. Die Vertragsparteien des Übereinkommens haben sich 
daher darauf geeinigt, die Anlagen 2, 2A und 5 zu aktualisieren, um diese an die Version des HS aus 2022 (im 
folgenden „HS 2022“) anzupassen.

(4) Die Anlagen 2, 2A und 5 zu Anhang II des Übereinkommens werden geändert, um Änderungen des Wortlauts von 
Kapiteln, Positionen oder Unterpositionen des HS 2022 Rechnung zu tragen und um geringfügige Fehler wie 
Rechtschreib- oder Formatierungsfehler in diesen Anlagen zu berichtigen.

(5) Die Änderungen der Anlage 2, unter Berücksichtigung des HS 2022, betreffen auch die erzeugnisspezifischen Regeln 
für die HS-Positionen 1601, 1602, 2404, 3006, 3816, 3822, 3827, 8479, 8524, 8529, 8539, 8541, 8548, 8549, 
8806 und 9021. Für diese Positionen, die aufgrund der Änderungen des HS nunmehr Waren aus anderen Positionen 
umfassen, muss die erzeugnisspezifische Ursprungsregel derart geändert werden, dass die Regel für die Waren, die in 
diese HS-Positionen überführt wurden, unverändert bleibt.

(6) Die Änderungen in Anlage 5 betreffen die Aktualisierung von Beschreibung und Codes bestimmter Waren der 
Positionen 0303, 0307 und 1605 auf die neueste Fassung der Kombinierten Nomenklatur der EU und der 
TARIC-Codes.

(7) Die Anlagen 2, 2A und 5 zu Anhang II des Übereinkommens sollten daher geändert werden. Mit diesen Änderungen 
werden keine wesentlichen Änderungen der ausgehandelten Ursprungsregeln eingeführt —

HAT FOLGENDEN BESCHLUSS ERLASSEN:

Artikel 1

Anlage 2 zu Anhang II des Übereinkommens mit der Liste der Be- oder Verarbeitungen, die an Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft vorgenommen werden müssen, um der hergestellten Ware die Ursprungseigenschaft zu verleihen, 
erhält die Fassung der Anlage 2 in Anhang 1 des vorliegenden Beschlusses.

Amtsblatt 
der Europäischen Union
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Artikel 2

Anlage 2A zu Anhang II des Übereinkommens mit der Ergänzung der Liste der Be- oder Verarbeitungen, die an 
Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft vorgenommen werden müssen, um der hergestellten Ware die Ursprungs-
eigenschaft zu verleihen, erhält die Fassung der Anlage 2A in Anhang 2 des vorliegenden Beschlusses.

Artikel 3

Anlage 5 zu Anhang II des Übereinkommens mit der Liste der Waren, für die Buchstabe b der Erklärung der Europäischen 
Union zu Artikel 5 in Bezug auf Ursprungserzeugnisse Kolumbiens, Ecuadors oder Perus gilt, erhält die Fassung der 
Anlage 5 in Anhang 3 des vorliegenden Beschlusses.

Artikel 4

Dieser Beschluss tritt am … [60 Tage nach Annahme dieses Beschlusses] in Kraft.

Geschehen zu … am …

Für den Handelsausschuss

Für die Kolumbien-Vertragspartei

Für die Peru-Vertragspartei

Für die Ecuador-Vertragspartei

Für die EU-Vertragspartei 
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ANHANG 1

„Anlage 2

LISTE DER BE- ODER VERARBEITUNGEN, DIE AN VORMATERIALIEN OHNE URSPRUNGSEIGENSCHAFT 
VORGENOMMEN WERDEN MÜSSEN, UM DER HERGESTELLTEN WARE DIE URSPRUNGSEIGENSCHAFT ZU 

VERLEIHEN

Unter Umständen fallen nicht alle in dieser Liste aufgeführten Waren unter dieses Übereinkommen. Es ist daher erforderlich, 
die anderen Teile dieses Übereinkommens zu konsultieren.

HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

Kapitel 01 Lebende Tiere Alle Tiere des Kapitels 1 müssen 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sein

Kapitel 02 Fleisch und genießbare Schlachtne-
benerzeugnisse

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien der Kapitel 1 und 2 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

Kapitel 03 Fische und Krebstiere, Weichtiere und 
andere wirbellose Wassertiere

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 3 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

ex Kapitel 04 Milch und Milcherzeugnisse; Vogelei-
er; natürlicher Honig; genießbare 
Waren tierischen Ursprungs, ander-
weit weder genannt noch inbegriffen; 
ausgenommen:

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 4 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

0403 Joghurt; Buttermilch, saure Milch und 
saurer Rahm, Kefir und andere fer-
mentierte oder gesäuerte Milch (ein-
schließlich Rahm), auch eingedickt 
oder aromatisiert, auch mit Zusatz 
von Zucker, anderen Süßmitteln, 
Früchten, Nüssen oder Kakao

Herstellen, bei dem

– alle verwendeten Vormaterialien 
des Kapitels 4 vollständig gewon-
nen oder hergestellt sind und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeug-
nisses nicht überschreitet

ex Kapitel 05 Andere Waren tierischen Ursprungs, 
anderweit weder genannt noch in-
begriffen; ausgenommen:

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 5 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind (1)

ex 0502 Borsten von Hausschweinen oder 
Wildschweinen, zubereitet

Reinigen, Desinfizieren, Sortieren 
und Gleichrichten von Borsten

ABl. L vom 10.3.2025 DE
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

Kapitel 06 Lebende Pflanzen und Waren des 
Blumenhandels; Bulben, Zwiebeln, 
Knollen, Wurzelknollen und Wur-
zelstöcke; Schnittblumen und Pflan-
zenteile zu Binde- oder Zierzwecken

Alle verwendeten Erzeugnisse des 
Kapitels 6 müssen vollständig gewon-
nen oder hergestellt sein

Kapitel 07 Gemüse, Pflanzen, Wurzeln und 
Knollen, die zu Ernährungszwecken 
verwendet werden

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 7 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

Kapitel 08 Genießbare Früchte und Nüsse; Scha-
len von Zitrusfrüchten oder von 
Melonen

Herstellen, bei dem

– alle verwendeten Vormaterialien 
des Kapitels 8 vollständig gewon-
nen oder hergestellt sind und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeug-
nisses nicht überschreitet

ex Kapitel 09 Kaffee, Tee, Mate und Gewürze; 
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position

0901 Kaffee, auch geröstet oder entkoffei-
niert; Kaffeeschalen und Kaffeehäut-
chen; Kaffeemittel mit beliebigem 
Kaffeegehalt

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 9 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind (2)

Kapitel 10 Getreide Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 10 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

ex Kapitel 11 Müllereierzeugnisse; Malz; Stärke; In-
ulin; Kleber von Weizen; ausge-
nommen:

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Gemüse, Wurzeln und Knollen des 
Kapitels 7, alle verwendeten Früchte 
des Kapitels 8 und alle verwendeten 
Getreide des Kapitels 10 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind

1101 Weizenmehl Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

DE ABl. L vom 10.3.2025

4/106 ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_draft/2025/456/oj

(2) Siehe Bemerkung 1 der Anlage 2A.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 1102 Maismehl Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem das Gewicht des verwen-
deten weißen Maises der Posi-
tion 1005 50 v. H. des 
Gesamtgewichts des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 1106 Mehl, Grieß und Pulver von trok-
kenen, ausgelösten Hülsenfrüchten 
der Position 0713

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 1108 Stärke von Mais: Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem das Gewicht des verwen-
deten gelben Maises der Posi-
tion 1005 20 v. H. des 
Gesamtgewichts des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Kapitel 12 Ölsamen und ölhaltige Früchte; ver-
schiedene Samen und Früchte; Pflan-
zen zum Gewerbe- oder 
Heilgebrauch; Stroh und Futter

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 12 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

1301 Schellack; natürliche Gummen, Har-
ze, Gummiharze und Oleoresine 
(z. B. Balsame)

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Posi-
tion 1301 50 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

1302 Pflanzensäfte und Pflanzenauszüge; 
Pektinstoffe, Pektinate und Pektate; 
Agar-Agar und andere Schleime und 
Verdickungsstoffe von Pflanzen, auch 
modifiziert:

– Schleime und Verdickungsstoffe 
von Pflanzen, modifiziert

Herstellen aus nicht modifizierten 
Schleimen und Verdickungsstoffen 
von Pflanzen

– Pektinstoffe, Pektinate und Pektate Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ABl. L vom 10.3.2025 DE
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Kapitel 14 Flechtstoffe und andere Waren 
pflanzlichen Ursprungs, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 14 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

ex Kapitel 15 Tierische, pflanzliche oder mikrobiel-
le Fette und Öle und Erzeugnisse 
ihrer Spaltung; genießbare verarbei-
tete Fette; Wachse tierischen und 
pflanzlichen Ursprungs; ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

1507 bis 1508 Sojaöl, Erdnussöl und deren Fraktio-
nen, jedoch nicht chemisch modifi-
ziert

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis (3)

1509 bis 1511 Olivenöl, andere Öle, ausschließlich 
aus Oliven gewonnen, Palmöl und 
seine Fraktionen, jedoch nicht che-
misch modifiziert

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
pflanzlichen Vormaterialien vollstän-
dig gewonnen oder hergestellt sind

1512 bis 1515 Sonnenblumenöl, Safloröl, Bau-
mwollsamenöl, Kokosöl (Kopraöl), 
Palmkernöl, Babassuöl, Raps- und 
Rübsenöl, Senföl, andere pflanzliche 
oder mikrobielle Fette und fette Öle 
(einschließlich Jojobaöl) sowie deren 
Fraktionen, jedoch nicht chemisch 
modifiziert

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis (4)

1516 Tierische, pflanzliche oder mikrobiel-
le Fette und Öle sowie deren Fraktio-
nen, ganz oder teilweise hydriert, 
umgeestert, wiederverestert oder elai-
diniert, auch raffiniert, jedoch nicht 
weiterverarbeitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 20 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet (5)

1517 Margarine; genießbare Mischungen 
und Zubereitungen von tierischen, 
pflanzlichen oder mikrobiellen Fetten 
und Ölen sowie von Fraktionen 
verschiedener Fette und Öle dieses 
Kapitels, ausgenommen genießbare 
Fette und Öle sowie deren Fraktionen 
der Position 1516

Herstellen, bei dem

– mindestens 40 GHT aller verwen-
deten Vormaterialien des Kapitels 4 
Ursprungserzeugnisse sind und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet (6)
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex Kapitel 16 Zubereitungen von Fleisch, Fischen, 
Krebstieren, Weichtieren und anderen 
wirbellosen Wassertieren und von 
Insekten; ausgenommen

Herstellen

– aus Tieren des Kapitels 1 und

– bei dem alle verwendeten Vorma-
terialien des Kapitels 3 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind

ex 1601 bis  
ex 1602

Würste und ähnliche Erzeugnisse; 
Lebensmittelzubereitungen; homo-
genisierte Zubereitungen, andere zu-
bereitete oder haltbar gemachte 
Erzeugnisse, aus Insekten

Herstellen, bei dem Insekten der 
Kapitel 1 und 4 vollständig gewon-
nen oder hergestellt sind

ex Kapitel 17 Zucker und Zuckerwaren; ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeden 
anderen Kapitels, ausgenommen aus 
Vormaterialien desselben Kapitels wie 
das Erzeugnis

1702 Andere Zucker, einschließlich che-
misch reine Lactose, Maltose, Glucose 
und Fructose, fest; Zuckersirupe, 
ohne Zusatz von Aroma- oder Farb-
stoffen; Invertzuckercreme, auch mit 
natürlichem Honig gemischt; Zucker 
und Melassen, karamellisiert

Herstellen aus Vormaterialien jeden 
anderen Kapitels, ausgenommen aus 
Vormaterialien desselben Kapitels wie 
das Erzeugnis und des Kapitels 11

1704 Zuckerwaren ohne Kakaogehalt (ein-
schließlich weiße Schokolade)

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien des Kapitels 17 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

ex Kapitel 18 Kakao und Zubereitungen aus Kakao; 
ausgenommen:

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 18 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind.

1803 bis 1805 Kakaomasse, auch entfettet; Kakao-
butter, Kakaofett und Kakaoöl; Ka-
kaopulver ohne Zusatz von Zucker 
oder anderen Süßmitteln

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem das Gewicht des verwen-
deten Kakaos der Positionen 1801 
und 1802 50 v. H. des Gesamtge-
wichts des Erzeugnisses nicht über-
schreitet (7)

ABl. L vom 10.3.2025 DE

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_draft/2025/456/oj 7/106

(7) Siehe Bemerkung 3 der Anlage 2A.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

1806 Schokolade und andere kakaohaltige 
Lebensmittelzubereitungen

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

1901 Malzextrakt; Lebensmittelzubereitun-
gen aus Mehl, Grobgrieß, Feingrieß, 
Stärke oder Malzextrakt, ohne Gehalt 
an Kakao oder mit einem Gehalt an 
Kakao, berechnet als vollständig ent-
fetteter Kakao, von weniger als 
40 GHT, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; Lebensmittel-
zubereitungen aus Waren der Posi-
tionen 0401 bis 0404, ohne Gehalt 
an Kakao oder mit einem Gehalt an 
Kakao, berechnet als vollständig ent-
fetteter Kakao, von weniger als 
5 GHT, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen:

– Malzextrakt Herstellen aus Getreide des Kapi-
tels 10

– ‚Dulce de leche‘ (‚arequipe‘ oder 
‚manjar blanco‘)

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem das Gewicht aller verwen-
deten Vormaterialien des Kapitels 4 
50 v. H. des Gesamtgewichts des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

– andere Zubereitungen aus Milch 
mit einem Gehalt an Milchtrok-
kenmasse von mehr als 10 GHT

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

– andere Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

1902 Teigwaren, auch gekocht oder gefüllt 
(mit Fleisch oder anderen Stoffen) 
oder in anderer Weise zubereitet, z. B. 
Spaghetti, Makkaroni, Nudeln, Lasag-
ne, Gnocchi, Ravioli, Cannelloni; 
Couscous, auch zubereitet:

– 20 GHT oder weniger Fleisch, 
Schlachtnebenerzeugnisse, Fische, 
Krebstiere oder Weichtiere enthal-
tend

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 11 
Ursprungserzeugnisse sind. jedoch 
dürfen Hartweizen und seine Folge-
produkte des Kapitels 11 verwendet 
werden

– mehr als 20 GHT Fleisch, Schlacht-
nebenerzeugnisse, Fische, Krebstie-
re oder Weichtiere enthaltend

Herstellen, bei dem

– alle verwendeten Vormaterialien 
des Kapitels 11 Ursprungs-
erzeugnisse sind. Jedoch können 
Hartweizen und seine Folgepro-
dukte des Kapitels 11 verwendet 
werden und

– alle verwendeten Vormaterialien 
der Kapitel 2 und 3 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind

1903 Tapiokasago und Sago aus anderen 
Stärken, in Form von Flocken, Grau-
pen, Perlen, Krümeln und dergleichen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Kartof-
felstärke der Position 1108

1904 Lebensmittel, durch Aufblähen oder 
Rösten von Getreide oder Getreide-er-
zeugnissen hergestellt (z. B. Cornfla-
kes); Getreide (ausgenommen Mais) 
in Form von Körnern oder Flocken 
oder anders bearbeiteten Körnern, 
ausgenommen Mehl, Grütze und 
Grieß, vorgekocht oder in anderer 
Weise zubereitet, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen der Position 1806,

– bei dem alle verwendeten Vorma-
terialien des Kapitels 11 
Ursprungserzeugnisse sind. Jedoch 
können Hartweizen und Mais der 
Sorte Zea indurata sowie deren 
Folgeprodukte des Kapitels 11 ver-
wendet werden und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

1905 Backwaren, auch kakaohaltig; Ho-
stien, leere Oblatenkapseln von der 
für Arzneiwaren verwendeten Art, 
Siegeloblaten, getrocknete Teigblätter 
aus Mehl oder Stärke und ähnliche 
Waren

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
des Kapitels 11 und

– bei dem Mischungen und Teig, 
zum Herstellen von Backwaren 
der Position 1901 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des hergestellten 
Erzeugnisses nicht überschreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex Kapitel 20 Zubereitungen von Gemüse, Früch-
ten, Nüssen oder anderen Pflanzen-
teilen; ausgenommen:

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Gemüse, Früchte und Nüsse der 
Kapitel 7 und 8 vollständig gewon-
nen oder hergestellt sind

ex 2001 Yamswurzeln, Süßkartoffeln und 
ähnliche genießbare Pflanzenteile, 
mit einem Stärkegehalt von 5 GHT 
oder mehr, mit Essig oder Essigsäure 
zubereitet oder haltbar gemacht

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

2006 Gemüse, Früchte, Nüsse, Fruchtscha-
len und andere Pflanzenteile, mit 
Zucker haltbar gemacht (durchtränkt 
und abgetropft, glasiert oder kan-
diert)

Herstellen, bei dem

– bei dem das Gewicht aller verwen-
deten Vormaterialien der Kapitel 7 
und 8 50 v. H. des Gesamtgewichts 
des Erzeugnisses nicht überschrei-
tet, und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeug-
nisses nicht überschreitet

2007 Konfitüren, Fruchtgelees, Marmela-
den, Frucht- oder Nussmuse und 
Frucht- oder Nusspasten, durch Ko-
chen hergestellt, auch mit Zusatz von 
Zucker oder anderen Süßmitteln

Herstellen, bei dem

– bei dem das Gewicht aller verwen-
deten Vormaterialien der Kapitel 7 
und 8 50 v. H. des Gesamtgewichts 
des Erzeugnisses nicht überschrei-
tet, und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeug-
nisses nicht überschreitet

ex 2008 Früchte, Nüsse und andere genieß-
bare Pflanzenteile, in anderer Weise 
zubereitet oder haltbar gemacht, auch 
mit Zusatz von Zucker, anderen 
Süßmitteln oder Alkohol, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen, 
ausgenommen

Herstellen, bei dem

– bei dem das Gewicht aller verwen-
deten Vormaterialien der Kapitel 7 
und 8 50 v. H. des Gesamtgewichts 
des Erzeugnisses nicht überschrei-
tet, und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien des Kapitels 17 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeug-
nisses nicht überschreitet

– Schalenfrüchte, ohne Zusatz von 
Zucker oder Alkohol

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Schalenfrüchte und Öl-
samen der Positionen 0801, 0802 
und 1202 bis 1207 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– Erdnussbutter; Mischungen auf der 
Grundlage von Getreide; Mais

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

– Palmherzen Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 12 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

2009 Saft aus Früchten, Nüssen (einschließ-
lich Traubenmost und Kokosnuss-
wasser) und Gemüsesäfte, nicht 
gegoren, ohne Zusatz von Alkohol, 
auch mit Zusatz von Zucker oder 
anderen Süßmitteln

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis

– bei dem das Gewicht aller verwen-
deten Vormaterialien der Kapitel 7 
und 8 50 v. H. des Gesamtgewichts 
des Erzeugnisses nicht überschrei-
tet, und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

ex Kapitel 21 Verschiedene Lebensmittel-
zubereitungen; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

2103 Zubereitungen zum Herstellen von 
Würzsoßen und zubereitete Würzso-
ßen; zusammengesetzte Würzmittel; 
Senfmehl, auch zubereitet, und Senf:

– Zubereitungen zum Herstellen von 
Würzsoßen und zubereitete Würz-
soßen; zusammengesetzte Würz-
mittel

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch darf Senfmehl, 
auch zubereitet, oder Senf verwendet 
werden

– Senfmehl, auch zubereitet, und 
Senf

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position

ex 2104 Zubereitungen zum Herstellen von 
Suppen oder Brühen; Suppen und 
Brühen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus zuberei-
teten oder haltbar gemachten Gemü-
sen der Positionen 2002 bis 2005

2105 Speiseeis, auch kakaohaltig Herstellen, bei dem das Gewicht aller 
verwendeten Vormaterialien des Ka-
pitels 4 50 v. H. des Gesamtgewichts 
des Erzeugnisses nicht überschreitet

ABl. L vom 10.3.2025 DE
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

2106 – Lebensmittelzubereitungen, ander-
weit weder genannt noch inbegrif-
fen, ausgenommen Zuckersirupe 
und Zubereitungen aus Zucker, in 
Umschließungen von mehr als 
2 kg, nicht in Aufmachungen für 
den Einzelverkauf

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

– Zuckersirupe und Zubereitungen 
aus Zucker, in Umschließungen 
von mehr als 2 kg, nicht in 
Aufmachungen für den Einzelver-
kauf

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem alle verwendeten Vorma-
terialien der Positionen 1701 und 
1702 vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind

ex Kapitel 22 Getränke, alkoholhaltige Flüssigkeiten 
und Essig; ausgenommen:

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem alle verwendeten Wein-
trauben und ihre Folgeprodukte 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sein müssen

2202 Wasser, einschließlich Mineralwasser 
und kohlensäurehaltiges Wasser, mit 
Zusatz von Zucker, anderen Süß-
mitteln oder Aromastoffen und an-
dere nicht alkoholhaltige Getränke, 
ausgenommen Frucht-, Nuss- und 
Gemüsesäfte der Position 2009

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis,

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet 
und

– bei dem alle verwendeten Vorma-
terialien der Positionen 0401 bis 
0406 vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

2207 Ethylalkohol mit einem Alkoholge-
halt von 80 % vol oder mehr, unver-
gällt; Ethylalkohol und Branntwein 
mit beliebigem Alkoholgehalt, ver-
gällt

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
der Positionen 1703, 2207 oder 
2208, und

– bei dem alle verwendeten Wein-
trauben und ihre Folgeprodukte 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sein müssen

2208 Ethylalkohol mit einem Alkoholge-
halt von weniger als 80 % vol, unver-
gällt; Branntwein, Likör und andere 
alkoholhaltige Getränke

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
der Positionen 2207 oder 2208, 
und

– bei dem alle verwendeten Wein-
trauben und ihre Folgeprodukte 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sein müssen

ex Kapitel 23 Rückstände und Abfälle der Lebens-
mittelindustrie; zubereitetes Futter; 
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 2301 Mehl von Walen; Mehl und Pellets 
von Fischen oder von Krebstieren, 
von Weichtieren oder anderen wir-
bellosen Wassertieren, ungenießbar

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien der Kapitel 2 und 3 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

ex 2303 Rückstände aus der Maisstärkegewin-
nung (ausgenommen eingedicktes 
Maisquellwasser) mit einem auf die 
Trockenmasse bezogenen Proteinge-
halt von mehr als 40 GHT

Herstellen, bei dem aller verwendete 
Mais vollständig gewonnen oder her-
gestellt ist

2304 Ölkuchen und andere feste Rück-
stände aus der Gewinnung von 
Sojaöl, auch gemahlen oder in Form 
von Pellets

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien der Positionen 1201, 1204, 
1205, 1206 und 1207

2306 Ölkuchen und andere feste Rück-
stände aus der Gewinnung pflanzli-
cher oder mikrobieller Fette oder Öle, 
auch gemahlen oder in Form von 
Pellets, ausgenommen Waren der 
Positionen 2304 und 2305

– Olivenölkuchen und andere feste 
Rückstände aus der Gewinnung 
von Olivenöl, mit einem Gehalt 
an Olivenöl von mehr als 3 GHT

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Oliven des Kapitels 7 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien der Positionen 1201, 1204, 
1205, 1206 und 1207

2309 Zubereitungen von der zur Fütterung 
verwendeten Art

Herstellen, bei dem

– das Gewicht aller verwendeten 
Vormaterialien der Position 1006, 
des Kapitels 11 und der Positio-
nen 2302 und 2303 20 v. H. des 
Gesamtgewichts des Erzeugnisses 
nicht überschreitet,

– der verwendete Zucker, die ver-
wendeten Melassen oder die ver-
wendete Milch 
Ursprungserzeugnisse sind und

– alle verwendeten Vormaterialien 
des Kapitels 3 vollständig gewon-
nen oder hergestellt sind

ex Kapitel 24 Tabak und verarbeitete Tabakersatz-
stoffe; Erzeugnisse, auch nikotinhal-
tig, die zur Inhalation ohne 
Verbrennung bestimmt sind; andere 
nikotinhaltige Erzeugnisse, die zur 
Nikotinaufnahme in den menschli-
chen Körper bestimmt sind; ausge-
nommen:

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 24 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

2402 Zigarren (einschließlich Stumpen), 
Zigarillos und Zigaretten, aus Tabak 
oder Tabakersatzstoffen

Herstellen, bei dem mindestens 
70 GHT des verwendeten unverar-
beiteten Tabaks oder der verwendeten 
Tabakabfälle der Position 2401 
Ursprungserzeugnisse sind

ex 2403 Rauchtabak Herstellen, bei dem mindestens 
70 GHT des verwendeten unverar-
beiteten Tabaks oder der verwendeten 
Tabakabfälle der Position 2401 
Ursprungserzeugnisse sind

2404 11 Erzeugnisse, die zur Inhalation ohne 
Verbrennung bestimmt sind, Tabak 
oder rekonstituierten Tabak enthal-
tend

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 24 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

2404 12 Erzeugnisse, die zur Inhalation ohne 
Verbrennung bestimmt sind, Nikotin 
enthaltend

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

2404 19 Erzeugnisse, die zur Inhalation ohne 
Verbrennung bestimmt sind:

– Tabakersatzstoffe enthaltend

– andere

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien des Kapitels 24 
vollständig gewonnen oder herge-
stellt sind

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

2404 91 Andere nikotinhaltige Erzeugnisse, 
die zur Nikotinaufnahme in den 
menschlichen Körper bestimmt sind, 
zur oralen Anwendung

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien des Kapitels 17 
30 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

2404 92 Andere nikotinhaltige Erzeugnisse, 
die zur Nikotinaufnahme in den 
menschlichen Körper bestimmt sind, 
zur transdermalen Anwendung

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

2404 99 Andere nikotinhaltige Erzeugnisse, 
die zur Nikotinaufnahme in den 
menschlichen Körper bestimmt sind, 
über andere Wege als durch Inhala-
tion ohne Verbrennung, orale oder 
transdermale Anwendung

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 25 Salz; Schwefel; Steine und Erden; 
Gips, Kalk und Zement, ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 2504 Natürlicher, kristalliner Grafit, mit 
Kohlenstoff angereichert, gereinigt 
und gemahlen

Anreicherung des Kohlenstoffgehalts, 
Reinigen und Mahlen von kristalli-
nem Rohgrafit

ex 2515 Marmor, durch Sägen oder auf andere 
Weise lediglich zerteilt, in Blöcken 
oder in quadratischen oder recht-
eckigen Platten, mit einer Dicke von 
25 cm oder weniger

Zerteilen von Marmor, auch bereits 
zerteiltem, mit einer Dicke von mehr 
als 25 cm, durch Sägen oder auf 
andere Weise

ex 2516 Granit, Porphyr, Basalt, Sandstein 
und andere Werksteine, auch grob 
behauen oder durch Sägen oder auf 
andere Weise lediglich zerteilt, in 
Blöcken oder in quadratischen oder 
rechteckigen Platten, mit einer Dicke 
von 25 cm oder weniger

Zerteilen von Steinen, auch bereits 
zerteilten, mit einer Dicke von mehr 
als 25 cm, durch Sägen oder auf 
andere Weise
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 2518 Dolomit, gebrannt Brennen von nicht gebranntem Dolo-
mit

ex 2519 Natürliches Magnesiumcarbonat (Ma-
gnesit), gebrochen, in luftdicht ver-
schlossenen Behältnissen, und 
Magnesiumoxid, auch chemisch rein, 
ausgenommen geschmolzene Magne-
sia und totgebrannte (gesinterte) Ma-
gnesia

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch darf natürliches 
Magnesiumcarbonat (Magnesit) ver-
wendet werden.

ex 2520 Gips, zu zahnärztlichen Zwecken 
besonders zubereitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 2524 Natürliche Asbestfasern Herstellen aus Asbestkonzentrat

ex 2525 Glimmerpulver Mahlen von Glimmer und Glimmer-
abfall

ex 2530 Farberden, gebrannt oder gemahlen Brennen oder Mahlen von Farberden

Kapitel 26 Erze sowie Schlacken und Aschen Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex Kapitel 27 Mineralische Brennstoffe, Mineralöle 
und Erzeugnisse ihrer Destillation; 
bituminöse Stoffe; Mineralwachse, 
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 2707 Öle, in denen die aromatischen 
Bestandteile in Bezug auf das Gewicht 
gegenüber den nicht aromatischen 
Bestandteilen überwiegen und die 
ähnlich sind den Mineralölen und 
anderen Erzeugnissen der Destillation 
des Hochtemperatur-Steinkohlen-
teers, bei deren Destillation bis 250  
oC mindestens 65 RHT übergehen 
(einschließlich der Benzin-Benzol-Ge-
mische), zur Verwendung als Kraft- 
oder Heizstoffe

Raffination und/oder ein oder mehre-
re begünstigte Verfahren (8)

oder

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als das Erzeugnis 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien derselben Position wie 
das Erzeugnis verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 2709 Öl aus bituminösen Mineralien, roh Schwelung bituminöser Mineralien

2710 Erdöl und Öl aus bituminösen Mine-
ralien, ausgenommen rohe Öle; Zu-
bereitungen mit einem Gehalt an 
Erdöl oder Öl aus bituminösen Mi-
neralien von 70 GHT oder mehr, in 
denen diese Öle der Grundbestandteil 
sind, anderweit weder genannt noch 
inbegriffen; Ölabfälle

Raffination und/oder ein oder mehre-
re begünstigte Verfahren (9)

oder

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als das Erzeugnis 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien derselben Position wie 
das Erzeugnis verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

2711 Erdgas und andere gasförmige Koh-
lenwasserstoffe

Raffination, Verflüssigung und/oder 
ein oder mehrere begünstigte Verfah-
ren (10)

oder

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als das Erzeugnis 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien derselben Position wie 
das Erzeugnis verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

2712 Vaselin; Paraffin, mikrokristallines 
Erdölwachs, paraffinische Rückstände 
(‚slack wax‘), Ozokerit, Montanwachs, 
Torfwachs, andere Mineralwachse 
und ähnliche durch Synthese oder 
andere Verfahren gewonnene Erzeug-
nisse, auch gefärbt

Raffination und/oder ein oder mehre-
re begünstigte Verfahren (11)

oder

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als das Erzeugnis 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien derselben Position wie 
das Erzeugnis verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

2713 Petrolkoks, Bitumen aus Erdöl und 
andere Rückstände aus Erdöl oder Öl 
aus bituminösen Mineralien

Raffination und/oder ein oder mehre-
re begünstigte Verfahren (12)

oder

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als das Erzeugnis 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien derselben Position wie 
das Erzeugnis verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

2714 Naturbitumen und Naturasphalt; bi-
tuminöse oder ölhaltige Schiefer und 
Sande; Asphaltite und Asphaltgestein

Raffination und/oder ein oder mehre-
re begünstigte Verfahren (13)

oder

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als das Erzeugnis 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien derselben Position wie 
das Erzeugnis verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

2715 Bituminöse Mischungen auf der 
Grundlage von Naturasphalt oder 
Naturbitumen, Bitumen aus Erdöl, 
Mineralteer oder Mineralteerpech 
(z. B. Asphaltmastix, Verschnittbitu-
men).

Raffination und/oder ein oder mehre-
re begünstigte Verfahren (14)

oder

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als das Erzeugnis 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien derselben Position wie 
das Erzeugnis verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

ex Kapitel 28 Anorganische chemische Erzeugnisse; 
anorganische oder organische Ver-
bindungen von Edelmetallen, von 
Seltenerdmetallen, von radioaktiven 
Elementen oder von Isotopen, ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 2805 ‚Mischmetall‘ Herstellen durch elektrolytische oder 
thermische Behandlung, bei dem der 
Wert aller verwendeten Vorma-
terialien 50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
des Erzeugnisses nicht überschreitet

ex 2811 Schwefeltrioxid Herstellen aus Schwefeldioxid Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 2833 Aluminiumsulfat Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 2840 Natriumperborat Herstellen aus Dinatriumtetraborat-
pentahydrat

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 2852 – Quecksilberverbindungen von in-
neren Ethern und ihren Halogen-, 
Sulfo-, Nitro- oder Nitrosoderiva-
ten

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Posi-
tion 2909 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– Quecksilberverbindungen von Nu-
cleinsäuren und ihren Salze, auch 
chemisch nicht einheitlich; andere 
heterocyclische Quecksilberverbin-
dungen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Po-
sitionen 2852, 2932, 2933 und 
2934 20 v. H. des Ab-Werk-Preises 
des Erzeugnisses nicht überschreiten

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– quecksilberverbindungshaltige Al-
bumine, Albuminate und andere 
Albuminderivate

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere chemische Erzeugnisse und 
Zubereitungen der chemischen In-
dustrie oder verwandter Industrien 
(einschließlich Mischungen von 
Naturprodukten), anderweit weder 
genannt noch inbegriffen, Quecks-
ilberverbindungen enthaltend

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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ex Kapitel 29 Organische chemische Erzeugnisse; 
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 2901 Acyclische Kohlenwasserstoffe, zur 
Verwendung als Kraft- oder Heiz-
stoffe

Raffination und/oder ein oder mehre-
re begünstigte Verfahren (15)

oder

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als das Erzeugnis 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien derselben Position wie 
das Erzeugnis verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 2902 Cyclane und Cyclene (ausgenommen 
Azulene), Benzol, Toluol, Xylole, zur 
Verwendung als Kraft- oder Heiz-
stoffe

Raffination und/oder ein oder mehre-
re begünstigte Verfahren (16)

oder

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als das Erzeugnis 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien derselben Position wie 
das Erzeugnis verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 2905 Metallalkoholate von Alkoholen die-
ser Position oder von Ethanol

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich anderer Vor-
materialien der Position 2905. Jedoch 
dürfen Metallalkoholate dieser Posi-
tion verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

2915 Gesättigte acyclische einbasische Car-
bonsäuren und ihre Anhydride, Ha-
logenide, Peroxide und Peroxysäuren; 
ihre Halogen-, Sulfo-, Nitro- oder 
Nitrosoderivate

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Po-
sitionen 2915 und 2916 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreiten

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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(1) (2) (3) oder (4)

ex 2930 Dithiocarbonate (Xanthate und Xan-
thogenate)

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

ex 2932 – Innere Ether und ihre Halogen-, 
Sulfo-, Nitro- oder Nitrosoderivate

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Posi-
tion 2909 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– Cyclische Acetale und innere Halb-
acetale und ihre Halogen-, Sulfo-, 
Nitro- oder Nitrosoderivate

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

2933 Heterocyclische Verbindungen, nur 
mit Stickstoff als Heteroatom(e)

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Po-
sitionen 2932 und 2933 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreiten

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

2934 Nucleinsäuren und ihre Salze, auch 
chemisch nicht einheitlich; andere 
heterocyclische Verbindungen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Po-
sitionen 2932, 2933 und 2934 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreiten

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 2939 Mohnstrohkonzentrate mit einem 
Gehalt an Alkaloiden von 50 GHT 
oder mehr

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 30 Pharmazeutische Erzeugnisse; ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet
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verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

3002 Menschliches Blut; tierisches Blut, zu 
therapeutischen, prophylaktischen 
oder diagnostischen Zwecken zube-
reitet; Antisera, andere Blutfraktionen 
und immunologische Erzeugnisse, 
auch modifiziert oder in einem bio-
technologischen Verfahren herge-
stellt; Vaccine, Toxine, Kulturen von 
Mikroorganismen (ausgenommen 
Hefen) und ähnliche Erzeugnisse; 
Zellkulturen, auch verändert:

– Waren, bestehend aus zwei oder 
mehr Bestandteilen, die zu thera-
peutischen oder prophylaktischen 
Zwecken gemischt worden sind, 
oder ungemischte Waren zu diesen 
Zwecken, dosiert oder in Auf-
machungen für den Einzelverkauf

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3002. 
Jedoch dürfen Vormaterialien dersel-
ben Warenbezeichnung wie das Er-
zeugnis verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

– andere:

– – Menschliches Blut Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3002. 
Jedoch dürfen Vormaterialien dersel-
ben Warenbezeichnung wie das Er-
zeugnis verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

– – tierisches Blut, zu therapeuti-
schen oder prophylaktischen 
Zwecken zubereitet

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3002. 
Jedoch dürfen Vormaterialien dersel-
ben Warenbezeichnung wie das Er-
zeugnis verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

– – Blutfraktionen, andere als Anti-
sera, Hämoglobin Blutglobuline 
und Serumglobine

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3002. 
Jedoch dürfen Vormaterialien dersel-
ben Warenbezeichnung wie das Er-
zeugnis verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– – Hämoglobin, Blutglobuline und 
Serumglobuline

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3002. 
Jedoch dürfen Vormaterialien dersel-
ben Warenbezeichnung wie das Er-
zeugnis verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

– – andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3002. 
Jedoch dürfen Vormaterialien dersel-
ben Warenbezeichnung wie das Er-
zeugnis verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

– andere Verbindungen mit Carbon-
säureimidfunktion (einschließlich 
Saccharin und seine Salze) oder 
Verbindungen mit Iminfunktion, 
die der Anmerkung 2 zu Kapitel 30 
des Harmonisierten Systems ent-
sprechen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet,

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere heterocyclische Verbindun-
gen, nur mit Stickstoff als Heteroa-
tom(e), die einen nicht 
kondensierten Imidazolring (auch 
hydriert) in der Struktur enthalten, 
die der Anmerkung 2 zu Kapitel 30 
des Harmonisierten Systems ent-
sprechen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Po-
sitionen 2932 und 2933 20 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreiten

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Nucleinsäuren und ihre 
Salze, auch chemisch nicht ein-
heitlich, die der Anmerkung 2 zu 
Kapitel 30 des Harmonisierten 
Systems entsprechen; andere hete-
rocyclische Verbindungen, die der 
Anmerkung 2 zu Kapitel 30 des 
Harmonisierten Systems entspre-
chen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position. Jedoch darf der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Po-
sitionen 2932, 2933 und 2934 
20 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreiten

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– andere natürliche oder synthetisch 
hergestellte Hormone, Prostaglan-
dine, Thromboxane und Leukotrie-
ne, die der Anmerkung 2 zu 
Kapitel 30 des Harmonisierten 
Systems entsprechen; deren Deri-
vate und deren strukturverwandte 
Verbindungen, einschließlich Poly-
peptiden mit modifizierter Kette, 
hauptsächlich als Hormone ver-
wendet, die der Anmerkung 2 zu 
Kapitel 30 des Harmonisierten 
Systems entsprechen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Polyether, in Primärformen, 
die der Anmerkung 2 zu Kapitel 30 
des Harmonisierten Systems ent-
sprechen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet,

oder

Herstellen aus Tetrabrompolycarbo-
nat (Bisphenol A) der Unterposition 
3907 40

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3003 und 3004 Arzneiwaren (ausgenommen Waren 
der Positionen 3002, 3005 und 
3006):

– hergestellt aus Amicacin der Posi-
tion 2941

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien der Positionen 3003 und 
3004 verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

– andere Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis. Jedoch dürfen Vormaterialien 
der Positionen 3003 und 3004 
verwendet werden, wenn ihr Ge-
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 3006 – pharmazeutische Abfälle im Sinne 
der Anmerkung 4 Buchstabe k zu 
diesem Kapitel

Der Ursprung der Ware in ihrer 
ursprünglichen Einreihung wird bei-
behalten.

– sterile Adhäsionsbarrieren zu chi-
rurgischen oder zahnärztlichen 
Zwecken, auch resorbierbar:

– – aus Kunststoffen Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien des Ka-
pitels 39 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– – aus Geweben Herstellen aus (17):

– natürlichen Fasern

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,

oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

– Vorrichtungen erkennbar zur Ver-
wendung für Stomata

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Placebos und Sets für blinde (oder 
doppelblinde) klinische Studien zur 
Verwendung bei einer anerkannten 
klinischen Studie, dosiert:

– falls aus Zucker hergestellt Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien des Kapitels 17 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

– falls aus Stärke oder anderen 
Lebensmitteln hergestellt

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis
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– falls in flüssiger Form zur oralen 
Aufnahme

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem alle verwendeten Vorma-
terialien der Positionen 0401 bis 
0406 vollständig gewonnen oder 
hergestellt sind

– falls in Arzneimittel enthaltenden 
Sets; und

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis. Jedoch dürfen Vormaterialien 
der Positionen 3003 und 3004 
verwendet werden, wenn ihr Ge-
samtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet, und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– falls andere Chemikalien enthal-
tend.

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Kapitel 31 Düngemittel Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 32 Gerb- und Farbstoffauszüge; Tannine 
und ihre Derivate; Farbstoffe, Pigmen-
te und andere Farbmittel; Anstrich-
farben und Lacke; Kitte; Tinten; 
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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(1) (2) (3) oder (4)

3204 Synthetische organische Farbmittel, 
auch chemisch einheitlich; Zuberei-
tungen im Sinne der Anmerkung 3 
zu diesem Kapitel auf der Grundlage 
synthetischer organischer Farbmittel; 
synthetische organische Erzeugnisse 
von der als fluoreszierende Aufheller 
oder als Luminophore verwendeten 
Art, auch chemisch einheitlich

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position

3206 Andere Farbmittel; Zubereitungen im 
Sinne der Anmerkung 3 zu diesem 
Kapitel, ausgenommen solche der 
Position 3203, 3204 oder 3205; 
anorganische Erzeugnisse von der 
als Luminophore verwendeten Art, 
auch chemisch einheitlich

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position

ex Kapitel 33 Ätherische Öle und Resinoide; zu-
bereitete Riech-, Körperpflege- oder 
Schönheitsmittel; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3301 Ätherische Öle (auch terpenfrei ge-
macht), einschließlich ‚konkrete‘ oder 
‚absolute‘ Öle; Resinoide; extrahierte 
Oleoresine; Konzentrate ätherischer 
Öle in Fetten, nicht flüchtigen Ölen, 
Wachsen oder ähnlichen Stoffen, 
durch Enfleurage oder Mazeration 
gewonnen; terpenhaltige Nebener-
zeugnisse aus ätherischen Ölen; des-
tillierte aromatische Wässer und 
wässrige Lösungen ätherischer Öle

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus Vorma-
terialien einer anderen ‚Gruppe‘ (18)
dieser Position. Jedoch dürfen Vor-
materialien derselben Warengruppe 
wie das Erzeugnis verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 20 v. H. des 
Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 3302 Zubereitungen auf der Grundlage von 
Riechstoffen von der in der Lebens-
mittel- oder Getränkeindustrie ver-
wendeten Art, mehr als 5 GHT 
Zucker enthaltend

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

ABl. L vom 10.3.2025 DE

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_draft/2025/456/oj 27/106

(18) Als ‚Gruppe‘ gilt jeder Teil der Position, der von den übrigen Waren durch einen Strichpunkt getrennt ist.
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(1) (2) (3) oder (4)

ex Kapitel 34 Seifen, organische grenzflächenaktive 
Stoffe, zubereitete Waschmittel, zu-
bereitete Schmiermittel, künstliche 
Wachse, zubereitete Wachse, Schuh-
creme, Scheuerpulver und derglei-
chen, Kerzen und ähnliche 
Erzeugnisse, Modelliermassen, Den-
talwachs und Zubereitungen für 
zahnärztliche Zwecke auf der Grund-
lage von Gips; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 3403 Zubereitete Schmiermittel, weniger 
als 70 GHT an Erdöl oder Öl aus 
bituminösen Mineralien enthaltend

Raffination und/oder ein oder mehre-
re begünstigte Verfahren (19)

oder

andere Verfahren, bei denen alle 
verwendeten Vormaterialien in eine 
andere Position als das Erzeugnis 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien derselben Position wie 
das Erzeugnis verwendet werden, 
wenn ihr Gesamtwert 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3404 Künstliche Wachse und zubereitete 
Wachse:

– auf der Grundlage von Paraffin, 
von Erdölwachsen oder von Wach-
sen aus bituminösen Mineralien 
oder von paraffinischen Rückstän-
den

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus:

– hydrierten Ölen, die den Charakter 
von Wachsen haben, der Position 
1516,

– Fettsäuren von chemisch nicht ein-
deutig bestimmter Konstitution 
und technischen Fettalkoholen, die 
den Charakter von Wachsen haben, 
der Position 3823 und

– Vormaterialien der Position 3404

Jedoch dürfen diese Vormaterialien 
verwendet werden, wenn ihr Gesamt-
wert 20 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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(1) (2) (3) oder (4)

ex Kapitel 35 Eiweißstoffe; modifizierte Stärke; 
Klebstoffe; Enzyme; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 3502 Eieralbumin Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

3505 Dextrine und andere modifizierte 
Stärken (z. B. Quellstärke oder ver-
esterte Stärke); Leime auf der Grund-
lage von Stärken, Dextrinen oder 
anderen modifizierten Stärken

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3505

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 3507 Zubereitete Enzyme, anderweit weder 
genannt noch inbegriffen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Kapitel 36 Sprengstoffe; pyrotechnische Artikel; 
Zündhölzer; Zündmetall-Legierun-
gen; leicht entzündliche Stoffe

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 37 Erzeugnisse zu fotografischen und 
kinematografischen Zwecken; ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3701 Fotografische Platten und Planfilme, 
sensibilisiert, nicht belichtet, aus 
Stoffen aller Art (ausgenommen Pa-
pier, Pappe oder Spinnstoffe); foto-
grafische Sofortbild-Planfilme, 
sensibilisiert, nicht belichtet, auch in 
Kassetten:
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(1) (2) (3) oder (4)

– Sofortbild-Planfilme für Farbauf-
nahmen, in Kassetten

Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien in eine andere Posi-
tion als die Position 3701 oder 3702 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien der Position 3702 ver-
wendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 30 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Herstellen, bei dem alle verwendeten 
Vormaterialien in eine andere Posi-
tion als die Position 3701 oder 3702 
einzureihen sind. Jedoch dürfen Vor-
materialien der Positionen 3701 und 
3702 verwendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3702 Fotografische Filme in Rollen, sensi-
bilisiert, nicht belichtet, aus Stoffen 
aller Art (ausgenommen Papier, Pap-
pe oder Spinnstoffe); fotografische 
Sofortbild-Rollfilme, sensibilisiert, 
nicht belichtet

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien der Positionen 3701 und 
3702

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3704 Fotografische Platten, Filme, Papiere, 
Pappen und Spinnstoffwaren, belich-
tet, jedoch nicht entwickelt

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien der Positionen 3701 bis 
3704

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 38 Verschiedene Erzeugnisse der chemi-
schen Industrie; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 3801 – Kolloider Grafit in öliger Suspen-
sion; halbkolloider Grafit; kohlen-
stoffhaltige Pasten für Elektroden

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– Grafit in Form von Pasten, aus 
einer Mischung von mehr als 
30 GHT Grafit mit Mineralölen 
bestehend

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Posi-
tion 3403 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 3803 Tallöl, raffiniert Raffinieren von rohem Tallöl Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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ex 3805 Sulfatterpentinöl, gereinigt Reinigen durch Destillieren oder Raf-
finieren von rohem Sulfatterpentinöl

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 3806 Salze des Kolofoniums, der Harzsäu-
ren oder der Derivate von Kolofoni-
um oder von Harzsäuren, 
ausgenommen Salze von Kolofoniu-
maddukten; Harzester

Herstellen aus Kolofonium und Harz-
säuren

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 3807 Schwarzpech, auch lediglich Pech 
genannt

Destillieren von Holzteer Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3808 Insektizide, Rodentizide, Fungizide, 
Herbizide, Keimhemmungsmittel 
und Pflanzenwuchsregulatoren, Des-
infektionsmittel und ähnliche Erzeug-
nisse, in Formen oder Aufmachungen 
für den Einzelverkauf oder als Zu-
bereitungen oder Waren (z. B. Schwe-
felbänder, Schwefelfäden, 
Schwefelkerzen und Fliegenfänger)

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3809 Appretur- oder Endausrüstungsmit-
tel, Beschleuniger zum Färben oder 
Fixieren von Farbstoffen und andere 
Erzeugnisse und Zubereitungen (z. B. 
zubereitete Schlichtemittel und Zu-
bereitungen zum Beizen), von der in 
der Textilindustrie, Papierindustrie, 
Lederindustrie oder ähnlichen Indu-
strien verwendeten Art, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen:

– auf der Grundlage von Stärke oder 
Stärkederivaten

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3810 Zubereitungen zum Abbeizen von 
Metallen; Flussmittel und andere 
Hilfsmittel zum Schweißen oder Lö-
ten von Metallen; Pasten und Pulver 
zum Schweißen oder Löten, aus 
Metall und anderen Stoffen; Zuberei-
tungen von der als Überzugs- oder 
Füllmasse für Schweißelektroden 
oder Schweißstäbe verwendeten Art

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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3811 Zubereitete Antiklopfmittel, Antioxi-
dantien, Antigums, Viskositätsverbes-
serer, Antikorrosivadditive und 
andere zubereitete Additive für Mine-
ralöle (einschließlich Kraftstoffe) oder 
für andere, zu denselben Zwecken 
wie Mineralöle verwendete Flüssig-
keiten:

– zubereitete Additive für Schmierö-
le, Erdöl oder Öl aus bituminösen 
Mineralien enthaltend

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Posi-
tion 3811 50 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

– andere Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3812 Zubereitete Vulkanisationsbeschleu-
niger; zusammengesetzte Weichma-
cher für Kautschuk oder Kunststoffe, 
anderweit weder genannt noch in-
begriffen; zubereitete Antioxidations-
mittel und andere zusammengesetzte 
Stabilisatoren für Kautschuk oder 
Kunststoffe

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3813 Gemische und Ladungen für Feuer-
löschgeräte; Feuerlöschgranaten und 
Feuerlöschbomben

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3814 Zusammengesetzte organische Löse- 
und Verdünnungsmittel, anderweit 
weder genannt noch inbegriffen; Zu-
bereitungen zum Entfernen von Far-
ben oder Lacken

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 3816 Dolomitstampfmasse Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

3818 Chemische Elemente, zur Verwen-
dung in der Elektronik dotiert, in 
Scheiben, Plättchen oder ähnlichen 
Formen; chemische Verbindungen, 
zur Verwendung in der Elektronik 
dotiert

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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3819 Flüssigkeiten für hydraulische Brem-
sen und andere zubereitete Flüssig-
keiten für hydraulische 
Kraftübertragung, kein Erdöl oder 
Öl aus bituminösen Mineralien ent-
haltend oder mit einem Gehalt an 
Erdöl oder Öl aus bituminösen Mi-
neralien von weniger als 70 GHT

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3820 Zubereitete Gefrierschutzmittel und 
zubereitete Flüssigkeiten zum Entei-
sen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 3821 Zubereitete Nährsubstrate zum 
Züchten und Erhalten von Mikro-
organismen (einschließlich Viren und 
dergleichen) oder pflanzlichen, 
menschlichen oder tierischen Zellen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3822 Diagnostik- oder Laborreagenzien auf 
einem Träger, zubereitete Diagnostik- 
oder Laborreagenzien, auch auf ei-
nem Träger, auch in Sets aufgemacht, 
ausgenommen Waren der Posi-
tion 3006; zertifizierte Referenzma-
terialien, ausgenommen:

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– – zur Diagnose von Malaria

– – zur Bestimmung der Blutgruppe

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

– – zur Diagnose von Zika und an-
deren von Stechmücken der Gat-
tung Aedes übertragenen 
Krankheiten

– – andere

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3823 Technische einbasische Fettsäuren; 
saure Öle aus der Raffination; tech-
nische Fettalkohole:

– technische einbasische Fettsäuren; 
saure Öle aus der Raffination

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis
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– technische Fettalkohole Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 3823

3824 Zubereitete Bindemittel für Gießerei-
formen oder -kerne; chemische Er-
zeugnisse und Zubereitungen der 
chemischen Industrie oder verwand-
ter Industrien (einschließlich Mi-
schungen von Naturprodukten), 
anderweit weder genannt noch in-
begriffen:

– folgende Waren dieser Position:

– – zubereitete Bindemittel für Gieße-
reiformen oder -kerne auf der 
Grundlage von natürlichen Harz-
produkten

– – Naphthensäuren, ihre wasserun-
löslichen Salze und ihre Ester

– – Sorbit, ausgenommen Sorbit der 
Position 2905

– – Petroleumsulfonate, ausge-
nommen solche des Ammo-
niums, der Alkalimetalle oder 
der Ethanolamine; thiophenhalti-
ge Sulfosäuren von Öl aus bitu-
minösen Mineralien und ihre 
Salze

– – Ionenaustauscher

– – Absorbentien zum Vervollständi-
gen des Vakuums in elektrischen 
Röhren

– – alkalische Eisenoxide (Gasreini-
gungsmasse)

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– – Ammoniakwasser und ausge-
brauchte Gasreinigungsmassen

– – Sulfonaphthensäuren, ihre was-
serunlöslichen Salze und ihre 
Ester

– – Fuselöle und Dippelöle

– – Mischungen von Salzen mit ver-
schiedenen Anionen

– – Kopierpasten auf der Grundlage 
von Gelatine, auch auf Unterlagen 
aus Papier oder Textilien
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– andere Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3826 – Biodiesel: Monoalkylestergemische 
langkettiger Fettsäuren aus Neben-
erzeugnissen pflanzlicher und tier-
ischer Fette. Im Interesse größere 
Sicherheit gilt, dass unter Monoal-
kylester entweder Fettsäure-Methy-
lester oder Fettsäure-Ethylester zu 
verstehen ist.

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem alle verwendeten Vorma-
terialien des Kapitels 15 vollständig 
gewonnen oder hergestellt sind (20)

– andere Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3827 Mischungen, die halogenierte Deri-
vate von Methan, Ethan oder Propan 
enthalten, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen.

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 39 Kunststoffe und Waren daraus Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

3907 – Copolymere, aus Polycarbonat- 
und Acrylnitrilbutadienstyrolcopo-
lymeren (ABS); Polyether der Un-
terposition 3907 20, 
ausgenommen Polyacetale; Epoxid-
harze der Unterposition 3907 30; 
Polycarbonate der Unterposition 
3907 40; ungesättigte Polyester 
der Unterposition 3907 91

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen aus Tetrabrompolycarbo-
nat (Bisphenol A) der Unterposition 
3907 40

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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3915 Abfälle, Schnitzel und Bruch von 
Kunststoffen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

3920 Andere Tafeln, Platten, Folien, Filme, 
Bänder und Streifen, nicht aus Zell-
kunststoffen, weder verstärkt noch 
geschichtet (laminiert) oder auf ähn-
liche Weise mit anderen Stoffen 
verbunden, ohne Unterlage

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis (21)

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 40 Kautschuk und Waren daraus, ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 60 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 4001 Geschichtete Platten aus Kautschuk 
für Sohlenkrepp

Aufeinanderschichten von Platten aus 
Naturkautschuk

4004 Abfälle, Bruch und Schnitzel von 
Weichkautschuk, auch zu Pulver oder 
Granulat zerkleinert

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

4005 Kautschukmischungen, nicht vulkani-
siert, in Primärformen oder in Plat-
ten, Blättern oder Streifen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien, ausge-
nommen Naturkautschuk, 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

4012 Luftreifen aus Kautschuk, runderneu-
ert oder gebraucht; Vollreifen oder 
Hohlkammerreifen, Überreifen und 
Felgenbänder, aus Kautschuk:

– Luftreifen, Vollreifen oder Hohl-
kammerreifen, runderneuert, aus 
Kautschuk

Runderneuern von gebrauchten Rei-
fen

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien der Position 4011 oder 
4012

ex 4017 Waren aus Hartkautschuk Herstellen aus Hartkautschuk

ex Kapitel 41 Rohe Häute und Felle (andere als 
Pelzfelle) und Leder; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis
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verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 4102 Rohe Felle von Schafen oder Läm-
mern, enthaart

Enthaaren von Schaffellen oder 
Lammfellen

4104 bis 4106 Gegerbte, auch getrocknete Häute 
und Felle, enthaart, auch gespalten, 
aber nicht zugerichtet

Nachgerben von vorgegerbtem Leder

oder

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 4114 Lackleder und folienkaschierte Lack-
leder; metallisierte Leder

Herstellen aus Vormaterialien der 
Positionen 4104 bis 4106, 4107, 
4112 oder 4113, sofern ihr Gesamt-
wert 50 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

Kapitel 42 Lederwaren; Sattlerwaren; Reisearti-
kel, Handtaschen und ähnliche Be-
hältnisse; Waren aus Därmen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex Kapitel 43 Pelzfelle und künstliches Pelzwerk; 
Waren daraus, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 4302 Gegerbte oder zugerichtete Pelzfelle, 
zusammengesetzt:

– in Platten, Kreuzen oder ähnlichen 
Formen

Bleichen oder Färben mit Zuschnei-
den und Zusammensetzen von nicht 
zusammengesetzten gegerbten oder 
zugerichteten Pelzfellen

– andere Herstellen aus nicht zusammenge-
setzten gegerbten oder zugerichteten 
Pelzfellen

4303 Kleidung, Bekleidungszubehör und 
andere Waren, aus Pelzfellen

Herstellen aus nicht zusammenge-
setzten gegerbten oder zugerichteten 
Pelzfellen der Position 4302

ex Kapitel 44 Holz und Holzwaren; Holzkohle; 
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 4403 Rohholz, zwei- oder vierseitig grob 
zugerichtet

Herstellen aus Rohholz, auch entrin-
det oder vom Splint befreit
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ex 4407 Holz, in der Längsrichtung gesägt 
oder gesäumt, gemessert oder ge-
schält, mit einer Dicke von mehr als 
6 mm, gehobelt, geschliffen oder an 
den Enden verbunden

Hobeln, Schleifen oder an den Enden 
verbinden

ex 4408 Furnierblätter (einschließlich der 
durch Messern von Lagenholz ge-
wonnenen Blätter) und Blätter für 
Sperrholz, mit einer Dicke von 6 mm 
oder weniger, und anderes Holz, in 
der Längsrichtung gesägt, gemessert 
oder geschält, gehobelt, geschliffen 
oder an den Enden verbunden, mit 
einer Dicke von 6 mm oder weniger

Hobeln, Schleifen oder an den Enden 
verbinden

ex 4409 Holz, entlang einer oder mehrerer 
Kanten, Enden oder Flächen pro-
filiert, auch gehobelt, geschliffen oder 
an den Enden verbunden:

– geschliffen oder an den Enden 
verbunden

Schleifen oder an den Enden Verbin-
den

– gefrieste oder profilierte Leisten 
und Friese

Friesen oder Profilieren

ex 4410 bis  
ex 4413

Gefrieste oder profilierte Holzleisten 
und Holzfriese für Möbel, Rahmen, 
Innenausstattungen, elektrische Lei-
tungen oder für ähnliche Zwecke

Friesen oder Profilieren

ex 4415 Kisten, Kistchen, Verschläge, Trom-
meln und ähnliche Verpackungsmit-
tel, aus Holz

Herstellen aus noch nicht auf die 
erforderlichen Maße zugeschnittenen 
Brettern

ex 4416 Fässer, Tröge, Bottiche, Eimer und 
andere Böttcherwaren und Teile da-
von, aus Holz

Herstellen aus Fassstäben, auch auf 
beiden Hauptflächen gesägt, aber 
nicht weiter bearbeitet

ex 4418 – Bautischler- und Zimmermannsar-
beiten, aus Holz

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Verbund-
platten mit Hohlraum-Mittellagen 
und Schindeln (‚shingles‘ und ‚shakes‘) 
verwendet werden.

– gefrieste oder profilierte Leisten 
und Friese

Friesen oder Profilieren

ex 4421 Holz für Zündhölzer, vorgerichtet; 
Holznägel für Schuhe

Herstellen aus Holz jeder Position, 
ausgenommen aus Holzdraht der 
Position 4409
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ex Kapitel 45 Kork und Korkwaren, ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

4503 Waren aus Naturkork Herstellen aus Kork der Position 4501

Kapitel 46 Flechtwaren und Korbmacherwaren Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Kapitel 47 Halbstoffe aus Holz oder anderen 
cellulosehaltigen Faserstoffen; Papier 
oder Pappe (Abfälle und Ausschuss) 
zur Wiedergewinnung

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex Kapitel 48 Papier und Pappe; Waren aus Papier-
halbstoff, Papier oder Pappe; ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 4811 Papier und Pappe, nur liniert oder 
kariert

Herstellen aus Vormaterialien für die 
Papierherstellung des Kapitels 47

4816 Kohlepapier, präpariertes Durch-
schreibepapier und anderes Verviel-
fältigungs- und Umdruckpapier 
(ausgenommen Waren der Posi-
tion 4809), vollständige Dauerscha-
blonen und Offsetplatten aus Papier, 
auch in Kartons

Herstellen aus Vormaterialien für die 
Papierherstellung des Kapitels 47

4817 Briefumschläge, Kartenbriefe, Post-
karten (ohne Bilder) und Korrespon-
denzkarten, aus Papier oder Pappe; 
Zusammenstellungen von Schreibwa-
ren aus Papier, in Schachteln, Taschen 
und ähnlichen Behältnissen, aus Pa-
pier oder Pappe

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 4818 Toilettenpapier Herstellen aus Vormaterialien für die 
Papierherstellung des Kapitels 47

ABl. L vom 10.3.2025 DE

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_draft/2025/456/oj 39/106



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 4819 Schachteln, Kartons, Säcke, Beutel, 
Tüten und andere Verpackungsmittel, 
aus Papier, Pappe, Zellstoffwatte oder 
Vliesen aus Zellstofffasern

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 4820 Briefpapierblöcke Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 4823 Andere Papiere und Pappen, Zell-
stoffwatte und Vliese aus Zellstoff-
fasern, auf Größe oder auf Form 
zugeschnitten

Herstellen aus Vormaterialien für die 
Papierherstellung des Kapitels 47

ex Kapitel 49 Bücher, Zeitungen, Bilddrucke und 
andere Erzeugnisse des grafischen 
Gewerbes; hand- oder maschinenge-
schriebene Schriftstücke und Pläne; 
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

4909 Bedruckte oder illustrierte Postkarten; 
Glückwunschkarten und bedruckte 
Karten mit persönlichen Mittei-
lungen, auch illustriert, auch mit 
Umschlägen oder Verzierungen aller 
Art

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien der Position 4909 oder 
4911

4910 Kalender aller Art, bedruckt, ein-
schließlich Blöcke von Abreißkalen-
dern:

– Dauerkalender oder Kalender, der-
en auswechselbarer Block auf einer 
Unterlage angebracht ist, die nicht 
aus Papier oder Pappe besteht

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien der Position 4909 oder 
4911
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ex Kapitel 50 Seide; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 5003 Abfälle von Seide (einschließlich 
nicht abhaspelbare Kokons, Garnab-
fälle und Reißspinnstoff), gekrempelt 
oder gekämmt

Krempeln oder Kämmen von Ab-
fällen von Seide

5004 bis ex 5006 Seidengarne, Schappeseidengarne 
oder Bouretteseidengarne

Herstellen aus (22):

– Grège oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbeitet,

– anderen natürlichen Spinnfasern, 
nicht gekrempelt oder gekämmt 
oder nicht anders für die Spinnerei 
bearbeitet,

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Vormaterialien für die Papierher-
stellung

5007 Gewebe aus Seide, Schappeseide oder 
Bourretteseide:

– in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen (23)

– andere Herstellen aus (24):

– Kokosgarnen,

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,

– Elastomergarnen der Positionen 
5402 und 5404

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Papier
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(1) (2) (3) oder (4)

oder

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini-
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther-
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De-
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), vorausgesetzt dass der 
Wert des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

ex Kapitel 51 Wolle, feine und grobe Tierhaare; 
Garne und Gewebe aus Rosshaar; 
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

5106 bis 5110 Garne aus Wolle, feinen oder groben 
Tierhaaren oder Rosshaar

Herstellen aus (25):

– Grège oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbeitet,

– natürlichen Spinnfasern, nicht ge-
krempelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet,

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Vormaterialien für die Papierher-
stellung

5111 bis 5113 Gewebe aus Wolle, feinen oder grob-
en Tierhaaren oder Rosshaar:

– in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen (26)

– andere Herstellen aus (27):

– Kokosgarnen,

– natürlichen Fasern,

– Wolle aus feinen oder groben Tier-
haaren oder Rosshaar der Posi-
tion 5105, in loser Form,
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– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,

– Elastomergarnen der Positionen 
5402 und 5404

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Papier

oder

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini-
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther-
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De-
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), vorausgesetzt dass der 
Wert des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

ex Kapitel 52 Baumwolle; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

5204 bis 5207 Nähgarne und andere Garne aus 
Baumwolle

Herstellen aus (28):

– Grège oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbeitet,

– natürlichen Spinnfasern, nicht ge-
krempelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet,

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Vormaterialien für die Papierher-
stellung

5208 bis 5212 Gewebe aus Baumwolle:

– in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen (29)
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– andere Herstellen aus (30):

– Kokosgarnen,

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,

– Elastomergarnen der Positionen 
5402 und 5404

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Papier

oder

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini-
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther-
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De-
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), vorausgesetzt dass der 
Wert des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

ex Kapitel 53 Andere pflanzliche Spinnstoffe; Pa-
piergarne und Gewebe aus Papiergar-
nen; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

5306 bis 5308 – Garne aus anderen pflanzlichen 
Spinnstoffen; Papiergarne

Herstellen aus (31):

– Grège oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbeitet,

– natürlichen Spinnfasern, nicht ge-
krempelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet,

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Vormaterialien für die Papierher-
stellung

5309 bis 5311 Gewebe aus anderen pflanzlichen 
Spinnstoffen; Gewebe aus Papiergar-
nen:
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– in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen (32):

– andere Herstellen aus (33):

– Kokosgarnen,

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,

– Elastomergarnen der Positionen 
5402 und 5404

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Papier

oder

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini-
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther-
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De-
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), vorausgesetzt dass der 
Wert des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

5401 bis 5406 Garne, Monofile und Nähgarne aus 
synthetischen oder künstlichen Fila-
menten

Herstellen aus (34):

– Grège oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbeitet,

– natürlichen Spinnfasern, nicht ge-
krempelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet,

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Vormaterialien für die Papierher-
stellung

5407 und 5408 Gewebe aus Garnen aus syntheti-
schen oder künstlichen Filamenten:

– in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen (35)

ABl. L vom 10.3.2025 DE

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_draft/2025/456/oj 45/106

(32) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(33) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(34) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(35) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– andere Herstellen aus (36):

– Kokosgarnen,

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,

– Elastomergarnen der Positionen 
5402 und 5404

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Papier

oder

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini-
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther-
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De-
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), vorausgesetzt dass der 
Wert des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

5501 bis 5507 Synthetische oder künstliche Spinn-
fasern

Herstellen aus chemischen Vorma-
terialien oder aus Spinnmasse

5508 bis 5511 Garne und Nähgarne aus syntheti-
schen oder künstlichen Spinnfasern

Herstellen aus (37):

– Grège oder Abfällen von Seide, 
gekrempelt oder gekämmt oder 
anders für die Spinnerei bearbeitet,

– natürlichen Spinnfasern, nicht ge-
krempelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet,

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Vormaterialien für die Papierher-
stellung

5512 bis 5516 Gewebe aus synthetischen oder 
künstlichen Spinnfasern

– in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen (38):

DE ABl. L vom 10.3.2025
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(36) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(37) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(38) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– andere Herstellen aus (39):

– Kokosgarnen,

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,

– Elastomergarnen der Positionen 
5402 und 5404

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Papier

oder

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini-
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther-
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De-
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), vorausgesetzt dass der 
Wert des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

ex Kapitel 56 Watte, Filze und Vliesstoffe; Spezial-
garne; Bindfäden, Seile und Taue; 
Seilerwaren; ausgenommen:

Herstellen aus (40):

– Kokosgarnen,

– natürlichen Fasern,

– Elastomergarnen der Positionen 
5402 und 5404

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Vormaterialien für die Papierher-
stellung

5602 Filze, auch getränkt, bestrichen, über-
zogen oder laminiert:

– Nadelfilz Herstellen aus (41):

– natürlichen Fasern oder

ABl. L vom 10.3.2025 DE

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_draft/2025/456/oj 47/106

(39) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(40) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(41) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

Jedoch dürfen

– Polypropylen-Filamente der Posi-
tion 5402,

– Spinnfasern aus Polypropylen der 
Position 5503 oder 5506 oder

– Spinnkabel aus Polypropylen-Fila-
menten der Position 5501,

bei denen jeweils eine Faser oder ein 
Filament einen Titer von weniger als 
9 dtex aufweist, verwendet werden, 
wenn ihr Wert 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über-
schreitet

– andere Herstellen aus (42):

– natürlichen Fasern,

– Spinnfasern aus Kasein oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

5604 Fäden und Schnüre aus Kautschuk, 
mit einem Überzug aus Spinnstoffen; 
Streifen und dergleichen der Posi-
tion 5404 oder 5405, Garne aus 
Spinnstoffen, mit Kautschuk oder 
Kunststoff getränkt, bestrichen, über-
zogen oder umhüllt:

– Kautschukfäden und -kordeln, mit 
einem Überzug aus Spinnstoffen

Herstellen aus Kautschukfäden und 
-schnüren, nicht mit einem Überzug 
aus Spinnstoffen

– andere Herstellen aus (43):

– natürlichen Fasern, weder gekrem-
pelt oder gekämmt noch anders für 
die Spinnerei bearbeitet,

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Vormaterialien für die Papierher-
stellung

DE ABl. L vom 10.3.2025
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(42) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(43) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

5605 Metallgarne und metallisierte Garne, 
auch umsponnen, bestehend aus 
Streifen und dergleichen der Posi-
tion 5404 oder 5405 oder aus 
Garnen aus Spinnstoffen, in Verbin-
dung mit Metall in Form von Fäden, 
Streifen oder Pulver oder mit Metall 
überzogen

Herstellen aus (44):

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Vormaterialien für die Papierher-
stellung

5606 – Gimpen, umsponnene Streifen und 
dergleichen der Position 5404 oder 
5405 (ausgenommen Waren der 
Position 5605 und umsponnene 
Garne aus Rosshaar); Chenillegar-
ne; ‚Maschengarne‘

Herstellen aus (45):

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Vormaterialien für die Papierher-
stellung

– Gimpen zugehörig zu Elastomer-
garn

Herstellen aus Garnen

ex 5607 50 und 
5608

Bindfäden und Netze Herstellen aus (46) (47):

– Kokosgarnen,

– natürlichen Fasern,

– Elastomergarnen der Positionen 
5402 und 5404

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse oder

– Vormaterialien für die Papierher-
stellung

Kapitel 57 Teppiche und andere Fußbodenbelä-
ge, aus Spinnstoffen:

ABl. L vom 10.3.2025 DE
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(44) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(45) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(46) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(47) Siehe Bemerkung 6 der Anlage 2A.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– aus Nadelfilz Herstellen aus (48):

– natürlichen Fasern oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

Jedoch dürfen

– Polypropylen-Filamente der Posi-
tion 5402,

– Spinnfasern aus Polypropylen der 
Position 5503 oder 5506 oder

– Spinnkabel aus Polypropylen-Fila-
menten der Position 5501,

bei denen jeweils eine Faser oder ein 
Filament einen Titer von weniger als 
9 dtex aufweist, verwendet werden, 
wenn ihr Wert 40 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Ware nicht über-
schreitet

Jutegewebe kann als Unterlage ver-
wendet werden

– aus anderem Filz Herstellen aus (49):

– natürlichen Fasern, nicht gekrem-
pelt oder gekämmt oder nicht 
anders für die Spinnerei bearbeitet 
oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

– andere Herstellen aus (50):

– Kokos- oder Jutegarnen,

– Garnen aus synthetischen oder 
künstlichen Filamenten,

– natürlichen Fasern oder

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet

Jutegewebe kann als Unterlage ver-
wendet werden

ex Kapitel 58 Spezialgewebe; getuftete Spinnstoff-
erzeugnisse; Spitzen; Tapisserien; Po-
samentierwaren; Stickereien, 
ausgenommen:

DE ABl. L vom 10.3.2025
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(48) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(49) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(50) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– in Verbindung mit Kautschukfäden Herstellen aus einfachen Garnen (51)

– andere Herstellen aus (52):

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet oder

– Elastomergarnen der Positionen 
5402 und 5404

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

oder

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini-
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther-
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De-
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), vorausgesetzt dass der 
Wert des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

5805 Tapisserien, handgewebt (Gobelins, 
Flandrische Gobelins, Aubusson, Be-
auvais und Ähnliche), und Tapisse-
rien als Nadelarbeit (z. B. Petit Point, 
Kreuzstich), auch konfektioniert

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

5810 Stickereien als Meterware, Streifen 
oder als Motive

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

5901 Gewebe, mit Leim oder stärkehaltigen 
Stoffen bestrichen, von der zum 
Einbinden von Büchern, zum Her-
stellen von Futteralen, Kartonagen 
oder zu ähnlichen Zwecken verwen-
deten Art; Pausleinwand; präparierte 
Malleinwand; Bougram und ähnliche 
Erzeugnisse für die Hutmacherei

Herstellen aus Garnen

ABl. L vom 10.3.2025 DE

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_draft/2025/456/oj 51/106

(51) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(52) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

5902 Reifencordgewebe aus hochfesten 
Garnen aus Nylon oder anderen 
Polyamiden, Polyestern oder Viskose:

– mit einem Gehalt an textilen Vor-
materialien von 90 GHT oder 
weniger

Herstellen aus Garnen

– andere Herstellen aus chemischen Vorma-
terialien oder Spinnmasse. Jedoch 
dürfen Elastomergarne der Positionen 
5402 und 5404 verwendet werden

5903 Gewebe, mit Kunststoff getränkt, 
bestrichen, überzogen oder laminiert, 
andere als solche der Position 5902

Herstellen aus Garnen

oder

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini-
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther-
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De-
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), vorausgesetzt dass der 
Wert des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

5904 Linoleum, auch zugeschnitten; Fuß-
bodenbeläge, aus einer Spinnstoff-
unterlage mit einer Deckschicht oder 
einem Überzug bestehend, auch zu-
geschnitten

Herstellen aus Garnen (53)

5905 Wandverkleidungen aus Spinnstoffen:

– mit Kunststoff getränkt, bestrichen, 
überzogen oder mit Lagen aus 
Kautschuk, Kunststoff oder ande-
rem Material versehen

Herstellen aus Garnen

– andere Herstellen aus (54):
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(53) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(54) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– Kokosgarnen,

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

oder

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini-
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther-
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De-
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), vorausgesetzt dass der 
Wert des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

5906 Kautschutierte Gewebe, andere als 
solche der Position 5902:

– Gewirke und Gestricke Herstellen aus (55):

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

– andere Gewebe aus synthetischem 
Filamentgarn, mit einem Anteil an 
textilen Vormaterialien von mehr 
als 90 GHT

Herstellen aus chemischen Vorma-
terialien

– andere Herstellen aus Garnen

5907 Andere Gewebe, getränkt, bestrichen 
oder überzogen; bemalte Gewebe für 
Theaterdekorationen, Atelierhinter-
gründe oder dergleichen

Herstellen aus Garnen

oder

ABl. L vom 10.3.2025 DE
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(55) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini-
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther-
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De-
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), vorausgesetzt dass der 
Wert des verwendeten unbedruckten 
Gewebes 47,5 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

5908 Dochte, gewebt, geflochten, gewirkt 
oder gestrickt, aus Spinnstoffen, für 
Lampen, Kocher, Feuerzeuge, Kerzen 
oder dergleichen; Glühstrümpfe und 
schlauchförmige Gewirke oder Ge-
stricke für Glühstrümpfe, auch ge-
tränkt:

– Glühstrümpfe, getränkt Herstellen aus schlauchförmigen Ge-
wirken für Glühstrümpfe

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

5909 bis 5911 Waren des technischen Bedarfs aus 
Spinnstoffen:

– Polierscheiben und -ringe, andere 
als aus Filz der Position 5911

Herstellen aus Garnen, Abfällen von 
Geweben oder Lumpen der Posi-
tion 6310

– Gewebe, auch verfilzt, von der auf 
Papiermaschinen oder zu anderen 
technischen Zwecken verwendeten 
Art, auch getränkt oder bestrichen, 
schlauchförmig oder endlos, mit 
einfacher oder mehrfacher Kette 
und/oder einfachem oder mehr-
fachem Schuss oder flach gewebt, 
mit mehrfacher Kette und/oder 
mehrfachem Schuss der Posi-
tion 5911

Herstellen aus (56):

– Kokosgarnen,

– folgenden Vormaterialien:

– – Garne aus Polytetrafluorethy-
len (57),

– – Garne aus Polyamid, gezwirnt 
und bestrichen, getränkt oder 
überzogen mit Phenolharz,
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(56) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(57) Die Verwendung dieses Vormaterials ist auf die Herstellung von Geweben von der auf Papiermaschinen verwendeten Art beschränkt.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– – Garne aus synthetischen Spinnfa-
sern aus aromatischem Polyamid, 
hergestellt durch Polykondensa-
tion von Metaphenylendiamin 
und Isophthalsäure,

– – Monofile aus Polytetrafluorethy-
len (58),

– – Garne aus synthetischen Spinnfa-
sern aus Poly(p-Phenylenteraph-
thalamid),

– – Garne aus Glasfasern, bestrichen 
mit Phenoplast und umsponnen 
mit Acrylfasern (59),

– – Monofile aus Copolyester, aus 
einem Polyester, einem Tereph-
thalsäureharz, 1,4-Cyclohexan-
dincthanol und Isophthalsäure 
bestehend,

– – natürlichen Fasern,

– – synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt 
oder gekämmt oder nicht anders 
für die Spinnerei bearbeitet oder

– – chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

– andere Herstellen aus (60):

– Kokosgarnen,

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

Kapitel 60 Gewirke und Gestricke Herstellen aus (61):

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet,
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(58) Die Verwendung dieses Vormaterials ist auf die Herstellung von Geweben von der auf Papiermaschinen verwendeten Art beschränkt.
(59) Die Verwendung dieses Vormaterials ist auf die Herstellung von Geweben von der auf Papiermaschinen verwendeten Art beschränkt.
(60) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 

aufgeführt.
(61) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 

aufgeführt.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– Elastomergarnen der Positionen 
5402 und 5404 oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

Kapitel 61 Kleidung und Bekleidungszubehör, 
aus Gewirken oder Gestricken:

– hergestellt durch Zusammennähen 
oder sonstiges Zusammenfügen 
von zwei oder mehr zugeschnitte-
nen oder abgepassten gewirkten 
oder gestrickten Teilen

Herstellen aus Garnen (62) (63)

– andere Herstellen aus (64) (65):

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

ex Kapitel 62 Bekleidung und Bekleidungszubehör, 
ausgenommen aus Gewirken oder 
Gestricken; ausgenommen:

Herstellen aus Garnen (66) (67)

ex 6202, ex 
6204, ex 6206,  
ex 6209 und  
ex 6211

Kleidung für Frauen, Mädchen und 
Kleinkinder und Bekleidungszubehör 
für Kleinkinder, bestickt

Herstellen aus Garnen (68)

oder

Herstellen aus nicht bestickten Ge-
weben, wenn der Wert der verwen-
deten nicht bestickten Gewebe 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet (69)
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(62) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 
aufgeführt.

(63) Siehe Bemerkung 6.
(64) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 

aufgeführt.
(65) Siehe Bemerkung 7 der Anlage 2A.
(66) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 

aufgeführt.
(67) Siehe Bemerkung 6.
(68) Siehe Bemerkung 6.
(69) Siehe Bemerkung 6.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 6210 und  
ex 6216

Feuerschutzausrüstung aus Geweben, 
mit einer Folie aus aluminisiertem 
Polyester überzogen

Herstellen aus Garnen (70)

oder

Herstellen aus nicht überzogenen 
Geweben, wenn der Wert der ver-
wendeten nicht überzogenen Gewebe 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet (71)

6213 und 6214 Taschentücher, Ziertaschentücher, 
Schals, Umschlagtücher, Halstücher, 
Kragenschoner, Kopftücher, Schleier 
und ähnliche Waren:

– bestickt Herstellen aus rohen, einfachen Gar-
nen (72) (73)

oder

Herstellen aus nicht bestickten Ge-
weben, wenn der Wert der verwen-
deten nicht bestickten Gewebe 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet (74)

– andere Herstellen aus rohen, einfachen Gar-
nen (75) (76)

oder

Konfektionieren mit anschließendem 
Bedrucken mit mindestens zwei Vor- 
oder Nachbehandlungen (wie Reini-
gen, Bleichen, Merzerisieren, Ther-
mofixieren, Aufhellen, Kalandrieren, 
krumpfecht Ausrüsten, Fixieren, De-
katieren, Imprägnieren, Ausbessern 
und Noppen), vorausgesetzt dass der 
Wert des verwendeten unbedruckten 
Erzeugnisse der Positionen 6213 und 
6214 47,5 v. H. des Ab-Werk-Preises 
des Erzeugnisses nicht überschreitet

6217 Anderes konfektioniertes Beklei-
dungszubehör; Teile von Bekleidung 
oder von Bekleidungszubehör, ausge-
nommen solche der Position 6212:
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(70) iehe Bemerkung 6.
(71) Siehe Bemerkung 6.
(72) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 

aufgeführt.
(73) Siehe Bemerkung 6.
(74) Siehe Bemerkung 6.
(75) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 

aufgeführt.
(76) Siehe Bemerkung 6.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– bestickt Herstellen aus Garnen (77)

oder

Herstellen aus nicht bestickten Ge-
weben, wenn der Wert der verwen-
deten nicht bestickten Gewebe 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet (78)

– Feuerschutzausrüstung aus Gewe-
ben, mit einer Folie aus alumini-
siertem Polyester überzogen

Herstellen aus Garnen (79)

oder

Herstellen aus nicht überzogenen 
Geweben, wenn der Wert der ver-
wendeten nicht überzogenen Gewebe 
40 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet (80)

– Einlagen für Kragen und Manschet-
ten, zugeschnitten

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Herstellen aus Garnen (81)

ex Kapitel 63 Andere konfektionierte Spinnstoffwa-
ren; Warenzusammenstellungen; Alt-
waren und Lumpen; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

6301 bis 6304 Decken, Bettwäsche usw.; Gardinen 
usw.; andere Waren zur Innenaus-
stattung:

– aus Filz oder Vliesstoffen Herstellen aus (82):

– natürlichen Fasern oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

– andere:

DE ABl. L vom 10.3.2025

58/106 ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_draft/2025/456/oj

(77) Siehe Bemerkung 6.
(78) Siehe Bemerkung 6.
(79) Siehe Bemerkung 6.
(80) Siehe Bemerkung 6.
(81) Siehe Bemerkung 6.
(82) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 

aufgeführt.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– – bestickt Herstellen aus rohen, einfachen Gar-
nen (83) (84)

oder

Herstellen aus nicht bestickten Ge-
weben (andere als gewirkte oder 
gestrickte), vorausgesetzt dass der 
Wert der verwendeten nicht bestick-
ten Gewebe 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

– – andere Herstellen aus rohen, einfachen Gar-
nen (85) (86)

6305 Säcke und Beutel zu Verpackungs-
zwecken

Herstellen aus (87):

– natürlichen Fasern,

– synthetischen oder künstlichen 
Spinnfasern, nicht gekrempelt oder 
gekämmt oder nicht anders für die 
Spinnerei bearbeitet oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

6306 Planen und Markisen; Zelte (ein-
schließlich Faltpavillons und ähnliche 
Waren); Segel für Wasserfahrzeuge, 
für Surfbretter und für Landfahrzeu-
ge; Campingausrüstungen:

– aus Vliesstoffen Herstellen aus (88) (89):

– natürlichen Fasern oder

– chemischen Vormaterialien oder 
Spinnmasse

– andere Herstellen aus rohen, einfachen Gar-
nen (90) (91)
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(83) Siehe Bemerkung 6.
(84) Für Waren aus Gewirken und Gestricken, weder gummielastisch noch kautschutiert, durch Zusammennähen oder sonstiges 

Zusammenfügen der (zugeschnittenen oder abgepassten) gewirkten oder gestrickten Teile hergestellt, siehe Bemerkung 6.
(85) Siehe Bemerkung 6.
(86) Für Waren aus Gewirken und Gestricken, weder gummielastisch noch kautschutiert, durch Zusammennähen oder sonstiges 

Zusammenfügen der (zugeschnittenen oder abgepassten) gewirkten oder gestrickten Teile hergestellt, siehe Bemerkung 6.
(87) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 

aufgeführt.
(88) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 

aufgeführt.
(89) Siehe Bemerkung 6.
(90) Die besonderen Vorschriften für Erzeugnisse, die aus verschiedenen textilen Vormaterialien bestehen, sind in Bemerkung 5 

aufgeführt.
(91) Siehe Bemerkung 6.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

6307 Andere konfektionierte Waren, ein-
schließlich Schnittmuster zum Her-
stellen von Kleidung

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

6308 Warenzusammenstellungen, aus Ge-
weben und Garn, auch mit Zubehör, 
für die Herstellung von Teppichen, 
Tapisserien, bestickten Tischdecken 
oder Servietten oder ähnlichen 
Spinnstoffwaren, in Aufmachungen 
für den Einzelverkauf

Jedes Erzeugnis der Zusammenstel-
lung muss die Regel erfüllen, die 
anzuwenden wäre, wenn sie nicht in 
der Zusammenstellung enthalten wä-
re. Jedoch dürfen Waren ohne Ur-
sprungseigenschaft verwendet 
werden, wenn ihr Wert insgesamt 
15 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Warenzusammenstellung nicht über-
schreitet

6401 Wasserdichte Schuhe mit Laufsohlen 
und Oberteil aus Kautschuk oder 
Kunststoff, bei denen weder das 
Oberteil mit der Laufsohle noch das 
Oberteil selbst durch Nähen, Nieten, 
Nageln, Schrauben, Stecken oder 
ähnliche Verfahren zusammengefügt 
ist

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Zusam-
mensetzungen von Oberteilen, an 
Brandsohlen oder anderen Sohlentei-
len befestigt, der Position 6406

6402 Andere Schuhe mit Laufsohlen und 
Oberteil aus Kautschuk oder Kunst-
stoff

– Sportschuhe; Schuhe mit Oberteil 
aus Bändern oder Riemen, mit der 
Sohle durch Zapfen zusammenge-
steckt

– – mit einem Zollwert von mehr als 
8 EUR

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Zusam-
mensetzungen aus Schuhoberteilen, 
die mit einer Brandsohle oder an-
deren Bodenteilen verbunden sind, 
der Position 6406

– – mit einem Zollwert von 8 EUR 
oder weniger

Herstellen, bei dem die Schuhober-
teile der Position 6406 Ursprungs-
erzeugnisse sind

– andere

– – mit einem Zollwert von mehr als 
11 EUR

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Zusam-
mensetzungen aus Schuhoberteilen, 
die mit einer Brandsohle oder an-
deren Bodenteilen verbunden sind, 
der Position 6406
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– – mit einem Zollwert von 11 EUR 
oder weniger

Herstellen, bei dem die Schuhober-
teile der Position 6406 Ursprungs-
erzeugnisse sind

6403 Schuhe mit Laufsohlen aus Kaut-
schuk, Kunststoff, Leder oder rekon-
stituiertem Leder und Oberteil aus 
Leder

– mit einem Zollwert von mehr als 
24 EUR

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Zusam-
mensetzungen aus Schuhoberteilen, 
die mit einer Brandsohle oder an-
deren Bodenteilen verbunden sind, 
der Position 6406

– mit einem Zollwert von 24 EUR 
oder weniger

Herstellen, bei dem die Schuhober-
teile der Position 6406 Ursprungs-
erzeugnisse sind

6404 Schuhe mit Laufsohlen aus Kaut-
schuk, Kunststoff, Leder oder rekon-
stituiertem Leder und Oberteil aus 
Spinnstoffen

– mit einem Zollwert von mehr als 
14 EUR

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Zusam-
mensetzungen aus Schuhoberteilen, 
die mit einer Brandsohle oder an-
deren Bodenteilen verbunden sind, 
der Position 6406

– mit einem Zollwert von 14 EUR 
oder weniger

Herstellen, bei dem die Schuhober-
teile der Position 6406 Ursprungs-
erzeugnisse sind

6405 andere Schuhe

– mit Oberteil aus Kautschuk oder 
Kunststoff

– – mit einem Zollwert von mehr als 
11 EUR

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Zusam-
mensetzungen aus Schuhoberteilen, 
die mit einer Brandsohle oder an-
deren Bodenteilen verbunden sind, 
der Position 6406

– – mit einem Zollwert von 11 EUR 
oder weniger

Herstellen, bei dem die Schuhober-
teile der Position 6406 Ursprungs-
erzeugnisse sind

– mit Oberteil aus Leder oder rekon-
stituiertem Leder

ABl. L vom 10.3.2025 DE

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_draft/2025/456/oj 61/106



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– – mit einem Zollwert von mehr als 
24 EUR

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Zusam-
mensetzungen aus Schuhoberteilen, 
die mit einer Brandsohle oder an-
deren Bodenteilen verbunden sind, 
der Position 6406

– – mit einem Zollwert von 24 EUR 
oder weniger

Herstellen, bei dem die Schuhober-
teile der Position 6406 Ursprungs-
erzeugnisse sind

– mit Oberteil aus Spinnstoffen

– – mit einem Zollwert von mehr als 
14 EUR

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Zusam-
mensetzungen aus Schuhoberteilen, 
die mit einer Brandsohle oder an-
deren Bodenteilen verbunden sind, 
der Position 6406

– – mit einem Zollwert von 14 EUR 
oder weniger

Herstellen, bei dem die Schuhober-
teile der Position 6406 Ursprungs-
erzeugnisse sind

– andere Herstellen, bei dem die Schuhober-
teile der Position 6406 Ursprungs-
erzeugnisse sind

6406 Schuhteile (einschließlich Schuhober-
teile, auch an Sohlen befestigt, nicht 
jedoch an Laufsohlen); Einlegesohlen, 
Fersenstücke und ähnliche heraus-
nehmbare Waren; Gamaschen und 
ähnliche Waren sowie Teile davon

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex Kapitel 65 Kopfbedeckungen und Teile davon; 
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

6505 Hüte und andere Kopfbedeckungen, 
gewirkt oder gestrickt oder aus Stük-
ken (ausgenommen Streifen) von 
Spitzen, Filz oder anderen Spinnstoff-
erzeugnissen hergestellt, auch ausge-
stattet; Haarnetze aus Stoffen aller 
Art, auch ausgestattet

Herstellen aus Garnen oder Spinnfa-
sern (92)

ex Kapitel 66 Regenschirme, Sonnenschirme, Ge-
hstöcke, Sitzstöcke, Peitschen, Reit-
peitschen und Teile davon 
ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis
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(92) Siehe Bemerkung 6.



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

6601 Regenschirme und Sonnenschirme 
(einschließlich Stockschirme, Garten-
schirme und ähnliche Waren)

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Kapitel 67 Zugerichtete Federn und Daunen und 
Waren aus Federn und Daunen; 
künstliche Blumen; Waren aus Men-
schenhaaren

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex Kapitel 68 Waren aus Steinen, Gips, Zement, 
Asbest, Glimmer oder ähnlichen 
Stoffen; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 6803 Waren aus Tonschiefer oder aus 
Pressschiefer

Herstellen aus bearbeitetem Schiefer

ex 6812 Waren aus Asbest; Waren aus Mi-
schungen auf der Grundlage von 
Asbest oder aus Mischungen auf der 
Grundlage von Asbest und Magne-
siumcarbonat

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position

ex 6814 Waren aus Glimmer, einschließlich 
agglomerierter oder rekonstituierter 
Glimmer, auf Unterlagen aus Papier, 
Pappe oder aus anderen Stoffen

Herstellen aus bearbeitetem Glimmer 
(einschließlich agglomeriertem oder 
rekonstituiertem Glimmer)

ex Kapitel 69 Keramische Erzeugnisse; ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 6907 Glasierte keramische Fliesen, Boden- 
und Wandplatten; glasierte kerami-
sche Steinchen, Würfel und ähnliche 
Waren für Mosaike, auch auf Unter-
lage

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen aus unglasierten kerami-
schen Fliesen, Boden- und Wandplat-
ten oder unglasierten keramischen 
Steinchen, Würfeln und ähnlichen 
Waren für Mosaike, auch auf Unter-
lage

ex Kapitel 70 Glas und Glaswaren; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 7003, ex 7004 
und ex 7005

Glas mit nicht reflektierender Schicht Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7001

7006 Glas der Position 7003, 7004 oder 
7005, gebogen, mit bearbeiteten 
Kanten, graviert, gelocht, emailliert 
oder anders bearbeitet, jedoch weder 
gerahmt noch in Verbindung mit 
anderen Stoffen:
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(1) (2) (3) oder (4)

– Glasplatten (Substrate) von einer 
dielektrischen Metallschicht über-
zogen, nach den Normen des 
SEMII Halbleiter (93)

Herstellen aus nicht überzogenen 
Glasplatten (Substraten) der Posi-
tion 7006

– andere Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7001

7008 Mehrschichtige Isolierverglasungen Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7001

7009 Spiegel aus Glas, auch gerahmt, ein-
schließlich Rückspiegel

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7010 Flaschen, Glasballons, Korbflaschen, 
Flakons, Krüge, Töpfe, Röhrchen, 
Ampullen und andere Behältnisse 
aus Glas, von der zu Transport- oder 
Verpackungszwecken verwendeten 
Art; Konservengläser; Stopfen, Dek-
kel und andere Verschlüsse, aus Glas

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

oder

Schleifen von Glaswaren, wenn der 
Gesamtwert der verwendeten nicht 
geschliffenen Glaswaren 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7013 Glaswaren zur Verwendung bei Tisch, 
in der Küche, bei der Toilette, im 
Büro, zur Innenausstattung oder zu 
ähnlichen Zwecken (ausgenommen 
Waren der Position 7010 oder 7018)

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

oder

Schleifen von Glaswaren, wenn der 
Gesamtwert der verwendeten nicht 
geschliffenen Glaswaren 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

oder

mit der Hand ausgeführtes Verzieren 
(ausgenommen Siebdruck) von 
mundgeblasenen Glaswaren, wenn 
ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

ex 7019 Waren aus Glasfasern (ausgenommen 
Garne)

Herstellen aus

– ungefärbten Glasstapelfasern, Glas-
seidensträngen (Rovings) oder Gar-
nen, geschnittenem Textilglas der 
Position 7019 oder

– Glaswolle
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(1) (2) (3) oder (4)

ex Kapitel 71 Echte Perlen oder Zuchtperlen, Edel-
steine oder Schmucksteine, Edelme-
talle, Edelmetallplattierungen und 
Waren daraus; Fantasieschmuck; 
Münzen, ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 7101 Echte Perlen oder Zuchtperlen, ein-
heitlich zusammengestellt, zur Er-
leichterung der Versendung 
vorübergehend aufgereiht

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 7102, ex 7103 
und ex 7104

Edelsteine und Schmucksteine (natür-
liche, synthetische oder rekonstituier-
te), bearbeitet

Herstellen aus nicht bearbeiteten 
Edelsteinen oder Schmucksteinen

7106, 7108 und 
7110

Edelmetalle:

– in Rohform Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien der Positionen 7106, 7108 
und 7110

oder

elektrolytisches, thermisches oder 
chemisches Trennen von Edelmetal-
len der Position 7106, 7108 
oder 7110

oder

Legieren von Edelmetallen der Posi-
tion 7106, 7108 oder 7110 unter-
einander oder mit unedlen Metallen

– als Halbzeug oder Pulver Herstellen aus Edelmetallen in Roh-
form

ex 7107, ex 7109 
und ex 7111

Metalle, mit Edelmetallen plattiert, als 
Halbzeug

Herstellen aus mit Edelmetallen plat-
tierten Metallen, in Rohform

7113 bis 7115 Schmuckwaren und andere Waren Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet
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7116 Waren aus echten Perlen oder Zucht-
perlen, aus Edelsteinen oder 
Schmucksteinen (natürlichen, synthe-
tischen oder rekonstituierten)

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7117 Fantasieschmuck Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

oder

Herstellen aus Teilen aus unedlen 
Metallen, nicht vergoldet, versilbert 
oder platiniert, vorausgesetzt dass der 
Wert aller verwendeten Vorma-
terialien 50 v. H. des Ab-Werk-Preises 
des Erzeugnisses nicht überschreitet

ex Kapitel 72 Eisen und Stahl; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis (94)

7207 Halbzeug aus Eisen oder nicht legier-
tem Stahl

Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7201, 7202, 7203, 7204, 
7205 oder 7206

7208 bis 7216 Flachgewalzte Erzeugnisse, Walz-
draht, Stabstahl und Profile aus Eisen 
oder nicht legiertem Stahl

Herstellen aus Rohblöcken (Ingots) 
oder anderen Rohformen oder Halb-
zeug der Position 7206 oder 7207

7217 Draht aus Eisen oder nichtlegiertem 
Stahl

Herstellen aus Halbzeug der Posi-
tion 7207

7218 91 und  
7218 99

Halbzeug Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7201, 7202, 7203, 7204, 
7205 oder 7218 10

7219 bis 7222 Flachgewalzte Erzeugnisse, Walz-
draht, Stabstahl und Profile aus nicht 
rostendem Stahl

Herstellen aus Rohblöcken (Ingots) 
oder anderen Rohformen oder Halb-
zeug der Position 7218

7223 Draht aus nicht rostendem Stahl Herstellen aus Halbzeug der Posi-
tion 7218
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7224 90 Halbzeug Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7201, 7202, 7203, 7204, 
7205 oder 7224 10

7225 bis 7228 Flachgewalzte Erzeugnisse, Walzdraht 
und Stabstahl, warmgewalzt, in Rin-
gen regellos aufgehaspelt; Profile, aus 
anderem legierten Stahl; Hohlbohrer-
stäbe aus legiertem oder nichtlegier-
tem Stahl

Herstellen aus Rohblöcken (Ingots) 
oder anderen Rohformen oder Halb-
zeug der Position 7206, 7207, 7218 
oder 7224

7229 Draht aus anderem legierten Stahl Herstellen aus Halbzeug der Position 
7224

ex Kapitel 73 Waren aus Eisen oder Stahl; ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis (95)

ex 7301 Spundwanderzeugnisse Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7206

7302 Oberbaumaterial für Bahnen, aus 
Eisen oder Stahl, wie Schienen, Leit-
schienen und Zahnstangen, Weichen-
zungen, Herzstücke, 
Zungenverbindungsstangen und an-
deres Material für Kreuzungen oder 
Weichen, Bahnschwellen, Laschen, 
Schienenstühle, Winkel, Unterlags-
platten, Klemmplatten, Spurplatten 
und Spurstangen, und anderes für 
das Verlegen, Zusammenfügen oder 
Befestigen von Schienen besonders 
hergerichtetes Material

Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7206

7304, 7305 und 
7306

Rohre und Hohlprofile, aus Eisen 
(ausgenommen Gusseisen) oder Stahl

Herstellen aus Vormaterialien der 
Position 7206, 7207, 7218 oder 
7224

ex 7307 Rohrformstücke, Rohrverschlussstük-
ke und Rohrverbindungsstücke aus 
nicht rostendem Stahl (ISO 
Nr. X5CrNiMo 1712), aus mehreren 
Teilen bestehend

Drehen, Bohren, Aufreiben, Gewin-
deschneiden, Entgraten und Sand-
strahlen von Schmiederohlingen, 
deren Gesamtwert 35 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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7308 Konstruktionen und Konstruktions-
teile (z. B. Brücken und Brückenele-
mente, Schleusentore, Türme, 
Gittermaste, Pfeiler, Säulen, Gerüste, 
Dächer, Dachstühle, Tore, Türen, 
Fenster und deren Rahmen und 
Verkleidungen, Tor- und Türschwel-
len, Tür- und Fensterläden, Geländer), 
aus Eisen oder Stahl, ausgenommen 
vorgefertigte Gebäude der Posi-
tion 9406; zu Konstruktionszwecken 
vorgearbeitete Bleche, Stäbe, Profile, 
Rohre und dergleichen, aus Eisen 
oder Stahl

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen durch 
Schweißen hergestellte Profile der 
Position 7301 nicht verwendet wer-
den

ex 7315 Gleitschutzketten Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Posi-
tion 7315 50 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

ex Kapitel 74 Kupfer und Waren daraus; ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

7403 Raffiniertes Kupfer und Kupferlegie-
rungen, in Rohform

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position

ex Kapitel 75 Nickel und Waren daraus; ausge-
nommen:

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7501 bis 7503 Nickelmatte, Nickeloxidsinter und an-
dere Zwischenerzeugnisse der Nik-
kelmetallurgie; Nickel in Rohform; 
Abfälle und Schrott, aus Nickel

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex Kapitel 76 Aluminium und Waren daraus; aus-
genommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis
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7601 Aluminium in Rohform Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

oder

Herstellen durch thermische oder 
elektrolytische Behandlung von 
nichtlegiertem Aluminium oder Ab-
fällen und Schrott, aus Aluminium

7604 bis 7606 Stangen (Stäbe) und Profile, Draht 
und Bleche, aus Aluminium

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7607 Folien und dünne Bänder, aus Alu-
minium (auch bedruckt oder auf 
Papier, Pappe, Kunststoff oder ähnli-
chen Unterlagen), mit einer Dicke 
(ohne Unterlage) von 0,2 mm oder 
weniger

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien der Position 7606 oder 
7607

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7608 bis 7609 Rohre oder Rohrformstücke, Rohr-
verschlussstücke und Rohrverbin-
dungsstücke (z. B. Bogen, Muffen), 
aus Aluminium

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 7616 Andere Waren aus Aluminium, aus-
genommen Gewebe, Gitter und Ge-
flechte aus Aluminiumdraht, und 
Streckbleche aus Aluminium

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis. Jedoch dürfen Gewebe, Gitter 
und Geflechte aus Aluminium-
draht oder Streckbleche aus Alu-
minium verwendet werden, und
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– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Kapitel 77 Reserviert für eine eventuelle künftige 
Verwendung im Harmonisierten Sy-
stem

ex Kapitel 78 Blei und Waren daraus; ausge-
nommen:

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7801 Blei in Rohform:

– raffiniertes Blei Herstellen aus Barrenblei oder Werk-
blei

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Abfälle und 
Schrott der Position 7802 nicht 
verwendet werden

7802 Abfälle und Schrott, aus Blei Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 7806 Rohre, Rohrformstücke, Rohrver-
schlussstücke und Rohrverbindungs-
stücke, aus Blei

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex Kapitel 79 Zink und Waren daraus; ausge-
nommen:

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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7901 Zink in Rohform Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Abfälle und 
Schrott der Position 7902 nicht 
verwendet werden

7902 Abfälle und Schrott, aus Zink Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 7907 Rohre, Rohrformstücke, Rohrver-
schlussstücke und Rohrverbindungs-
stücke, aus Zink

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex Kapitel 80 Zinn und Waren daraus; ausge-
nommen:

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8001 Zinn in Rohform Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Abfälle und 
Schrott der Position 8002 nicht 
verwendet werden

8002 und 8007 Abfälle und Schrott, aus Zinn; andere 
Waren aus Zinn

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Kapitel 81 Andere unedle Metalle; Cermets; 
Waren daraus

– andere unedle Metalle, bearbeitet; 
Waren daraus:

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien dersel-
ben Position wie das Erzeugnis 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis
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ex Kapitel 82 Werkzeuge, Schneidwaren und Ess-
bestecke, aus unedlen Metallen; Teile 
davon, aus unedlen Metallen; ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

8206 Zusammenstellungen von Werkzeu-
gen aus zwei oder mehr der Positio-
nen 8202 bis 8205, in 
Aufmachungen für den Einzelverkauf

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien der Positionen 8202 bis 
8205. Jedoch darf die Warenzusam-
menstellung auch Werkzeuge der 
Positionen 8202 bis 8205 enthalten, 
wenn ihr Wert 15 v. H. des Ab- 
Werk-Preises der Warenzusammen-
stellung nicht überschreitet

ex 8211 Messer mit schneidender Klinge (aus-
genommen Messer der Position 
8208), auch gezahnt (einschließlich 
Klappmesser für den Gartenbau)

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. jedoch dürfen Klingen und 
Griffe aus unedlen Metallen verwen-
det werden.

8214 Andere Schneidwaren (z. B. Haar-
schneide- und -scherapparate, Spalt-
messer, Hackmesser, Wiegemesser für 
Metzger/Fleischhauer oder für den 
Küchengebrauch, Papiermesser); In-
strumente und Zusammenstellungen, 
für die Hand- oder Fußpflege (ein-
schließlich Nagelfeilen)

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. jedoch dürfen Griffe aus 
unedlen Metallen verwendet werden.

8215 Löffel, Gabeln, Schöpflöffel, Schaum-
löffel, Tortenheber, Fischmesser, But-
termesser, Zuckerzangen und 
ähnliche Waren

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. jedoch dürfen Griffe aus 
unedlen Metallen verwendet werden.

ex Kapitel 83 Verschiedene Waren aus unedlen 
Metallen; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 8301 Schlösser Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8302 – Beschläge und ähnliche Waren, für 
Gebäude; automatische Türschlie-
ßer

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen andere Vor-
materialien der Position 8302 ver-
wendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 20 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

DE ABl. L vom 10.3.2025

72/106 ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_draft/2025/456/oj



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– andere Beschläge und ähnliche 
Waren, für Kraftfahrzeuge

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– Scharniere und Teile davon, für 
Kraftfahrzeuge

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8306 Statuetten und andere Ziergegenstän-
de, aus unedlen Metallen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen andere Vor-
materialien der Position 8306 ver-
wendet werden, wenn ihr 
Gesamtwert 30 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

ex Kapitel 84 Kernreaktoren, Kessel, Maschinen, 
Apparate und mechanische Geräte; 
Teile davon; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 60 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8401 Brennstoffelemente für Kernreakto-
ren

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8406 Dampfturbinen Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8407 Hub- und Rotationskolbenverbren-
nungsmotoren mit Fremdzündung

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8408 Kolbenverbrennungsmotoren mit 
Selbstzündung (Diesel- oder Halb-
dieselmotoren)

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8412 Andere Motoren und Kraftmaschinen Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8417 Nicht elektrische Industrie- und La-
boratoriumsöfen, einschließlich Ver-
brennungsöfen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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8420 Kalander und Walzwerke (ausge-
nommen Metallwalzwerke und Glas-
walzmaschinen) sowie Walzen für 
diese Maschinen

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb dieses Grenzwerts bei 
dem der Wert aller verwendeten 
Vormaterialien derselben Position 
wie das Erzeugnis 25 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8423 Waagen (einschließlich Zähl- und 
Kontrollwaagen), ausgenommen 
Waagen mit einer Empfindlichkeit 
von 50 mg oder feiner; Gewichte 
für Waagen aller Art

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8426 bis 8428 Maschinen, Apparate und Geräte 
zum Heben, Beladen, Entladen oder 
Fördern

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Position 8431 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8429 Selbstfahrende Planiermaschinen 
(Bulldozer und Angledozer), Erd- 
oder Straßenhobel (Grader), Schürf-
wagen (Scraper), Bagger, Schürf- und 
andere Schaufellader, Straßenwalzen 
und andere Bodenverdichter:

– Straßenwalzen Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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(1) (2) (3) oder (4)

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Position 8431 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8430 Andere Maschinen, Apparate und 
Geräte zur Erdbewegung, zum Pla-
nieren, Verdichten oder Bohren des 
Bodens oder zum Abbauen von 
Erzen oder anderen Mineralien; Ram-
men und Pfahlzieher; Schneeräumer

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Position 8431 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8431 – Teile, erkennbar ausschließlich 
oder hauptsächlich für Straßenwal-
zen bestimmt

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– Teile, erkennbar ausschließlich 
oder hauptsächlich für Maschinen, 
Apparate und Geräte der Posi-
tion 8427 bestimmt

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8439 Maschinen und Apparate zum Her-
stellen von Halbstoff aus cellulosehal-
tigen Faserstoffen oder zum 
Herstellen oder Fertigstellen von Pa-
pier oder Pappe

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8443 Drucker, für Büromaschinen und 
-apparate (z. B. automatische Daten-
verarbeitungsmaschinen, Textverar-
beitungsmaschinen usw.)

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8444 bis 8447 Maschinen für die Textilindustrie aus 
diesen Positionen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8448 Hilfsmaschinen und -apparate für 
Maschinen der Positionen 8444 und 
8445

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8452 Nähmaschinen, andere als Fadenheft-
maschinen der Position 8440; Möbel, 
Sockel und Deckel, ihrer Beschaffen-
heit nach besonders für Nähmaschi-
nen bestimmt; Nähmaschinennadeln:
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– Steppstichnähmaschinen, deren 
Kopf ohne Motor 16 kg oder 
weniger oder mit Motor 17 kg 
oder weniger wiegt

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet,

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien ohne Ursprungseigen-
schaft, die zum Zusammenbau des 
Kopfes (ohne Motor) verwendet 
werden, den Wert der verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungsei-
genschaft nicht überschreitet und

– der Mechanismus für die Ober-
fadenführung, der Greifer mit An-
triebsmechanismus und die 
Steuerorgane für den Zick-Zack- 
Stich Ursprungswaren sind

– andere Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8456 bis 8466 Werkzeugmaschinen, Teile und Zu-
behör der Positionen 8456 bis 8466

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– Wasserstrahlschneidemaschinen 
und Teile davon

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8470 bis 8472 Büromaschinen und -apparate 
(Schreibmaschinen, Rechenmaschi-
nen, automatische Datenverarbei-
tungsmaschinen, Vervielfältigungs-
maschinen, Büroheftmaschinen)

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8479 Maschinen, Apparate und mechani-
sche Geräte mit eigener Funktion, in 
diesem Kapitel anderweit weder ge-
nannt noch inbegriffen, ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– Maschinen, Apparate und Geräte 
zum Gewinnen oder Aufbereiten 
von mikrobiellen Ölen oder Fetten

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 60 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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(1) (2) (3) oder (4)

8480 Gießerei-Formkästen; Grundplatten 
für Formen; Gießereimodelle; Formen 
für Metalle (andere als solche zum 
Gießen von Ingots, Masseln oder 
dergleichen), Metallcarbide, Glas, mi-
neralische Stoffe, Kautschuk oder 
Kunststoffe

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8481 Armaturen und ähnliche Apparate 
für Rohr- oder Schlauchleitungen, 
Dampfkessel, Sammelbehälter, Wan-
nen oder ähnliche Behälter, ein-
schließlich Druckminderventile und 
thermostatisch gesteuerte Ventile

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8482 Wälzlager; Teile davon Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8486 – Werkzeugmaschinen zum Abtra-
gen von Stoffen aller Art durch 
Laser-, Licht- oder anderen Photo-
nenstrahl, Ultraschall, Elektroero-
sion, elektrochemische Verfahren 
oder Elektronen-, Ionen- oder Plas-
mastrahl; Teile und Zubehör

– Werkzeugmaschinen (einschließ-
lich Pressen) zum Biegen, Abkan-
ten oder Richten von Metallen; 
Teile und Zubehör

– Werkzeugmaschinen zum Bearbei-
ten von Steinen, keramischen Wa-
ren, Beton, Asbestzement oder 
ähnlichen mineralischen Stoffen 
oder zum Kaltbearbeiten von Glas, 
Teile und Zubehör

– Anreißinstrumente als Pattern- 
Generatoren zum Herstellen von 
Masken und Reticles aus mit Foto-
lack beschichteten Substraten; Teile 
und Zubehör dafür

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– Formen zum Spritzgießen oder 
Formpressen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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(1) (2) (3) oder (4)

– Maschinen, Apparate und Geräte 
zum Heben, Beladen, Entladen 
oder Fördern

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Position 8431 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 85 Elektrische Maschinen, Apparate, Ge-
räte und andere elektrotechnische 
Waren, Teile davon; Tonaufnahme- 
oder Tonwiedergabegeräte, Bild- und 
Tonaufzeichnungs- oder -wiedergabe-
geräte, für das Fernsehen, Teile und 
Zubehör für diese Geräte; ausge-
nommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 60 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8501 Elektromotoren und elektrische Ge-
neratoren, ausgenommen Stromer-
zeugungsaggregate

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Position 8503 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8502 Stromerzeugungsaggregate und elek-
trische rotierende Umformer

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Positionen 8501 und 8503 
10 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8503 Teile, erkennbar ausschließlich oder 
hauptsächlich für Maschinen der 
Position 8501 oder 8502 bestimmt

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8504 Stromversorgungseinheiten für auto-
matische Datenverarbeitungsmaschi-
nen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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8509 Elektromechanische Haushaltsgeräte 
mit eingebautem Elektromotor, aus-
genommen Staubsauger der Posi-
tion 8508; Teile davon

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8516 Elektrische Warmwasserbereiter und 
Tauchsieder; elektrische Geräte zum 
Raum- oder Bodenbeheizen oder zu 
ähnlichen Zwecken; Elektrowärmege-
räte zur Haarpflege (z. B. Haartrock-
ner, Dauerwellengeräte und 
Brennscherenwärmer) oder zum Hän-
detrocknen; elektrische Bügeleisen; 
andere Elektrowärmegeräte für den 
Haushalt; elektrische Heizwiderstän-
de, ausgenommen solche der Position 
8545

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8517 andere Sende- oder Empfangsgeräte 
für Töne, Bilder oder andere Daten, 
einschließlich Apparate für die Kom-
munikation in einem drahtlosen 
Netzwerk (wie ein lokales Netzwerk 
oder ein Weitverkehrsnetzwerk), aus-
genommen solche der Positionen 
8443, 8525, 8527 oder 8528

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien ohne Ursprungseigen-
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungsei-
genschaft nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8519 Tonaufnahmegeräte; Tonwiedergabe-
geräte; Tonaufnahme- und -wiederga-
begeräte

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8521 Videogeräte zur Bild- und Tonauf-
zeichnung oder -wiedergabe, auch 
mit eingebautem Videotuner

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien ohne Ursprungseigen-
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungsei-
genschaft nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8522 Teile und Zubehör, erkennbar aus-
schließlich oder hauptsächlich für 
Geräte der Position 8519 oder 8521 
bestimmt

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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8523 – Platten, Bänder, nicht flüchtige 
Halbleiterspeichervorrichtungen 
und andere Tonträger oder ähnli-
che Aufzeichnungsträger, ohne 
Aufzeichnung, ausgenommen Wa-
ren des Kapitels 37

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– Platten, Bänder, nicht flüchtige 
Halbleiterspeichervorrichtungen 
und andere Tonträger oder ähnli-
che Aufzeichnungsträger, ohne 
Aufzeichnung, ausgenommen Wa-
ren des Kapitels 37

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– Matrizen und Galvanos für die 
Schallplattenherstellung, ausge-
nommen Waren des Kapitels 37

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Position 8523 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– Transponderkarten und ‚intelligen-
te Karten (smart cards)‘ mit min-
destens zwei elektronischen 
integrierten Schaltungen

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– ‚intelligente Karten (smart cards)‘ 
mit einer elektronischen integrier-
ten Schaltung

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Positionen 8541 und 8542 
10 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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(1) (2) (3) oder (4)

oder

das Verfahren der Diffusion (bei dem 
durch selektives Aufbringen eines 
geeigneten Dotierungsstoffes auf ein 
Halbleitersubstrat integrierte Schal-
tungen gebildet werden), auch wenn 
der Zusammenbau und/oder das 
Testen in einem in den Artikeln 3 
und 4 nicht genannten Land stattfin-
den

8524 Flachbildschirmmodule, auch berüh-
rungsempfindliche Bildschirme ent-
haltend

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8525 Sendegeräte für den Rundfunk oder 
das Fernsehen, auch mit eingebautem 
Empfangsgerät oder Tonaufnahme- 
oder Tonwiedergabegerät; Fernseh-
kameras, digitale Fotoapparate und 
Videokameraaufnahmegeräte

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien ohne Ursprungseigen-
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungsei-
genschaft nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8526 Funkmessgeräte (Radargeräte), Funk-
navigationsgeräte und Funkfernsteu-
ergeräte

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien ohne Ursprungseigen-
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungsei-
genschaft nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8527 Rundfunkempfangsgeräte auch in ei-
nem gemeinsamen Gehäuse mit ei-
nem Tonaufnahme- oder 
Tonwiedergabegerät oder einer Uhr 
kombiniert

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8528 Monitore und Projektoren, ohne ein-
gebautes Fernsehempfangsgerät; 
Fernsehempfangsgeräte, auch mit ein-
gebautem Rundfunkempfangsgerät 
oder Ton- oder Bildaufzeichnungs- 
oder -wiedergabegerät

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8529 90 Teile, erkennbar ausschließlich oder 
hauptsächlich für Geräte der Positio-
nen 8524 bis 8528 bestimmt

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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ex 8531 Anzeigetafeln mit Flüssigkristallan-
zeige (LCD) oder Leuchtdiodenan-
zeige (LED)

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8535 Elektrische Geräte zum Schließen, 
Unterbrechen, Schützen oder Verbin-
den von elektrischen Stromkreisen 
(z. B. Schalter, Sicherungen, Blitz-
schutzvorrichtungen, Spannungsbe-
grenzer, Überspannungsableiter, 
Steckvorrichtungen und andere Ver-
bindungselemente sowie Verbin-
dungskästen), für eine Spannung 
von mehr als 1 000 V

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Position 8538 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8537 Tafeln, Felder, Konsolen, Pulte, 
Schränke und andere Träger, mit 
mehreren Geräten der Position 8535 
oder 8536 ausgerüstet, zum elektri-
schen Schalten oder Steuern oder für 
die Stromverteilung, einschließlich 
solcher mit eingebauten Instrumen-
ten oder Geräten des Kapitels 90, 
sowie numerische Steuerungen, aus-
genommen Vermittlungseinrichtun-
gen der Position 8517

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

8539 51 – – Leuchtdiodenmodule (LED-Mo-
dule)

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8540 Kathodenstrahlröhren für Fernseh-
empfangsgeräte, einschließlich Katho-
denstrahlröhren für Videomonitore

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8541 Dioden, Transistoren und ähnliche 
Halbleiterbauelemente, ausge-
nommen noch nicht in Mikroplätt-
chen zerschnittene Scheiben (Wafers)

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8541 51 –  
8541 59

andere Halbleiterbauelemente Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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ex 8542 Elektronische integrierte Schaltungen

– monolithische integrierte Schaltun-
gen

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Positionen 8541 und 8542 
10 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

oder

das Verfahren der Diffusion (bei dem 
durch selektives Aufbringen eines 
geeigneten Dotierungsstoffes auf ein 
Halbleitersubstrat integrierte Schal-
tungen gebildet werden), auch wenn 
der Zusammenbau und/oder das 
Testen in einem in den Artikeln 3 
und 4 nicht genannten Land stattfin-
den

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– elektrische Teile von Maschinen, 
Apparaten und Geräten, in diesem 
Kapitel anderweit weder genannt 
noch inbegriffen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Positionen 8541 und 8542 
10 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8543 Elektrische Maschinen, Apparate und 
Geräte, mit eigener Funktion, in 
Kapitel 85 anderweit weder genannt 
noch inbegriffen, ausgenommen Teil-
chenbeschleuniger, Signalgenerato-
ren, Maschinen, Apparate und 
Geräte für die Galvanotechnik, Elek-
trolyse oder Elektrophorese, Teile 
davon

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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8544 Isolierte (auch lackisolierte oder elek-
trolytisch oxidierte) Drähte, Kabel 
(einschließlich Koaxialkabel) und an-
dere isolierte elektrische Leiter, auch 
mit Anschlussstücken; Kabel aus 
optischen, einzeln umhüllten Fasern, 
auch elektrische Leiter enthaltend 
oder mit Anschlussstücken versehen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 55 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8545 Kohleelektroden, Kohlebürsten, Lam-
penkohlen, Batterie- und Elemente-
kohlen und andere Waren für 
elektrotechnische Zwecke, aus Grafit 
oder anderem Kohlenstoff, auch in 
Verbindung mit Metall

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8546 Elektrische Isolatoren aus Stoffen 
aller Art

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8547 Isolierteile, ganz aus Isolierstoffen 
oder nur mit in die Masse eingepres-
sten einfachen Metallteilen zum Be-
festigen (z. B. mit eingepressten 
Hülsen mit Innengewinde), für elek-
trische Maschinen, Apparate, Geräte 
oder Installationen, ausgenommen 
Isolatoren der Position 8546; Isolier-
rohre und Verbindungsstücke dazu, 
aus unedlen Metallen, mit Inneniso-
lierung

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8548 – Elektrische Teile von Maschinen, 
Apparaten und Geräten, in diesem 
Kapitel anderweit weder genannt 
noch inbegriffen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– zusammengesetzte elektronische 
Mikroschaltungen (Mikrobaustei-
ne)

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Positionen 8541 und 8542 
10 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8549 Abfälle oder Schrott von elektrischen 
und elektronischen Geräten, ausge-
nommen:

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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– Abfälle und Schrott von elektri-
schen Primärelementen, Primärbat-
terien und Akkumulatoren; 
ausgebrauchte elektrische Primäre-
lemente, Primärbatterien und Ak-
kumulatoren

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 86 Lokomotiven, schienengebundene 
Waren und Teile davon; ortsfestes 
Gleismaterial für Schienenwege, Teile 
davon; mechanische (auch elektrome-
chanische) Signalgeräte für Verkehrs-
wege; ausgenommen:

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8608 Ortsfestes Gleismaterial; mechanische 
(auch elektromechanische) Signal-, 
Sicherungs-, Überwachungs- oder 
Steuergeräte für Schienenwege oder 
dergleichen, Straßen, Binnenwasser-
straßen, Parkplätze oder Parkhäuser, 
Hafenanlagen oder Flughäfen; Teile 
davon

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 87 Zugmaschinen, Kraftwagen, Krafträ-
der, Fahrräder und andere nicht 
schienengebundene Landfahrzeuge, 
Teile davon und Zubehör; ausge-
nommen:

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8708 Teile und Zubehör für Kraftfahrzeuge Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8709 Kraftkarren ohne Hebevorrichtung, 
von der in Fabriken, Lagerhäusern, 
Hafenanlagen oder auf Flugplätzen 
zum Kurzstreckentransport von Wa-
ren verwendeten Art; Zugkraftkarren, 
von der auf Bahnhöfen verwendeten 
Art; Teile davon

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8710 Panzerkampfwagen und andere 
selbstfahrende gepanzerte Kampf-
fahrzeuge, auch mit Waffen; Teile 
davon

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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8711 Krafträder (einschließlich Mopeds) 
und Fahrräder mit Hilfsmotor, auch 
mit Beiwagen; Beiwagen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8714 Teile und Zubehör für Fahrzeuge der 
Positionen 8711 bis 8713

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8715 Kinderwagen und Teile davon Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8716 Anhänger, einschließlich Sattelanhän-
ger, für Fahrzeuge aller Art; andere 
nicht selbstfahrende Fahrzeuge; Teile 
davon

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 88 Luftfahrzeuge und Raumfahrzeuge, 
Teile davon; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8804 Rotierende Fallschirme Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 8804

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

8805 Startvorrichtungen für Luftfahrzeuge; 
Abbremsvorrichtungen für Schiffs-
decks und ähnliche Landehilfen für 
Luftfahrzeuge; Bodengeräte zur Flug-
ausbildung; Teile davon

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 8806 Unbemannte Luftfahrzeuge mit 
Fernsehkameras, digitalen Fotoappa-
raten und Videokameraaufnahmege-
räten

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien ohne Ursprungseigen-
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungsei-
genschaft nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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Kapitel 89 Wasserfahrzeuge und schwimmende 
Vorrichtungen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Rümpfe der 
Position 8906 nicht verwendet wer-
den

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 90 Optische, fotografische oder kinema-
tografische Instrumente, Apparate 
und Geräte; Mess-, Prüf- oder Präzi-
sionsinstrumente, -apparate und -ge-
räte; medizinische und chirurgische 
Instrumente, Apparate und Geräte; 
Teile und Zubehör dafür; ausge-
nommen:

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9001 Optische Fasern und Bündel aus 
optischen Fasern; Kabel aus optischen 
Fasern, ausgenommen solche der 
Position 8544; polarisierende Stoffe 
in Form von Folien oder Platten; 
Linsen (einschließlich Kontaktlinsen), 
Prismen, Spiegel und andere optische 
Elemente, aus Stoffen aller Art, nicht 
gefasst (ausgenommen solche aus 
optisch nicht bearbeitetem Glas)

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9002 Linsen, Prismen, Spiegel und andere 
optische Elemente, aus Stoffen aller 
Art, für Instrumente, Apparate und 
Geräte, gefasst (ausgenommen solche 
aus optisch nicht bearbeitetem Glas)

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9004 Brillen (Korrektionsbrillen, Schutz-
brillen und andere Brillen) und ähn-
liche Waren

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 9005 Ferngläser, Fernrohre, optische Teles-
kope und Montierungen dafür

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis,

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet und

– Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft den Wert al-
ler verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ABl. L vom 10.3.2025 DE

ELI: http://data.europa.eu/eli/dec_draft/2025/456/oj 87/106



HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 9006 Fotoapparate; Blitzlichtgeräte und 
-vorrichtungen für fotografische 
Zwecke sowie Fotoblitzlampen, aus-
genommen Fotoblitzlampen mit elek-
trischer Zündung

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis,

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet und

– Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft den Wert al-
ler verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9007 Filmkameras und Filmvorführappara-
te, auch mit eingebauten Tonaufnah-
me- oder Tonwiedergabegeräten

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis,

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet und

– Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft den Wert al-
ler verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9011 Optische Mikroskope, einschließlich 
solcher für Mikrofotografie, Mikro-
kinematografie oder Mikroprojektion

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis,

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet und

– Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien ohne 
Ursprungseigenschaft den Wert al-
ler verwendeten Vormaterialien 
mit Ursprungseigenschaft nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 9014 Andere Navigationsinstrumente, -ap-
parate und -geräte

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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9015 Instrumente, Apparate und Geräte für 
die Geodäsie, Topografie, Foto-
grammmetrie, Hydrografie, Ozean-
ografie, Hydrologie, Meteorologie 
oder Geophysik, ausgenommen 
Kompasse; Entfernungsmesser

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9016 Waagen mit einer Empfindlichkeit 
von 50 mg oder feiner, auch mit 
Gewichten

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9017 Zeichen-, Anreiß- oder Recheninstru-
mente und -geräte (z. B. Zeichenma-
schinen, Pantografen, Winkelmesser, 
Reißzeuge, Rechenschieber und Re-
chenscheiben); Längenmessinstru-
mente und -geräte, für den 
Handgebrauch (z. B. Maßstäbe und 
Maßbänder, Mikrometer, Schiebleh-
ren und andere Lehren), in diesem 
Kapitel anderweit weder genannt 
noch inbegriffen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9018 Medizinische, chirurgische, zahn-
ärztliche oder tierärztliche Instru-
mente, Apparate und Geräte, 
einschließlich Szintigrafen und an-
dere elektromedizinische Apparate 
und Geräte, sowie Apparate und 
Geräte zum Prüfen der Sehschärfe:

– zahnärztliche Behandlungsstühle 
mit zahnärztlichen Vorrichtungen 
oder Speifontänen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, einschließlich aus anderen 
Vormaterialien der Position 9018

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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9019 Apparate und Geräte für Mechano-
therapie; Massageapparate und -ge-
räte; Apparate und Geräte für 
Psychotechnik; Apparate und Geräte 
für Ozontherapie, Sauerstofftherapie 
oder Aerosoltherapie, Beatmungsap-
parate zum Wiederbeleben und an-
dere Apparate und Geräte für 
Atmungstherapie

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9020 Andere Atmungsapparate und -geräte 
und Gasmasken, ausgenommen 
Schutzmasken ohne mechanische 
Teile und ohne auswechselbares 
Filterelement

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 25 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 9021 Waren für Apparate und Vorrichtun-
gen zu orthopädischen Zwecken oder 
zum Behandeln von Knochenbrüchen 
sowie für Zahnprothesen:

– Stifte, Nägel, Reißnägel, Krampen, 
gewellte oder abgeschrägte Klam-
mern (ausgenommen Klammern 
der Position 8305) und ähnliche 
Waren, aus Eisen oder Stahl, auch 
mit Kopf aus anderen Stoffen, 
ausgenommen mit Kopf aus Kupfer

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

– Waren mit und ohne Gewinde, aus 
Eisen oder Stahl, ausgenommen 
Schwellenschrauben, Holzschrau-
ben, Schraubhaken, Ring- und 
Ösenschrauben, Federringe und 
-scheiben und andere Sicherungs-
ringe und -scheiben, Nieten

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

– Waren aus Titan Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien dersel-
ben Position wie das Erzeugnis 
50 v. H. des Ab-Werk-Preises des 
Erzeugnisses nicht überschreitet

9024 Maschinen, Apparate und Geräte 
zum Prüfen der Härte, Zugfestigkeit, 
Druckfestigkeit, Elastizität oder an-
derer mechanischer Eigenschaften 
von Materialien (z. B. von Metallen, 
Holz, Spinnstoffen, Papier oder 
Kunststoffen)

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

9025 – Dichtemesser (Aräometer, Senk-
waagen) und ähnliche schwimmen-
de Instrumente, Thermometer 
(ausgenommen elektrische oder 
elektronische Thermometer für 
Kraftfahrzeuge), Pyrometer, Baro-
meter, Hygrometer und Psychro-
meter, auch mit 
Registriervorrichtung, auch mitein-
ander kombiniert

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– elektrische oder elektronische 
Thermometer für Kraftfahrzeuge

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 55 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9026 – Instrumente, Apparate und Geräte 
zum Messen oder Überwachen von 
Durchfluss, Füllhöhe oder anderen 
veränderlichen Größen von Flüs-
sigkeiten oder Gasen (z. B. Durch-
flussmesser, Flüssigkeitsstand- oder 
Gasstandanzeiger, Manometer, 
Wärmemengenzähler), ausge-
nommen elektrische oder elektro-
nische Kraftstoffmesser für 
Kraftfahrzeuge sowie Instrumente, 
Apparate und Geräte der Posi-
tion 9014, 9015, 9028 oder 9032

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 55 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9027 Instrumente, Apparate und Geräte für 
physikalische oder chemische Unter-
suchungen (z. B. Polarimeter, Refrak-
tometer, Spektrometer und 
Untersuchungsgeräte für Gase oder 
Rauch); Instrumente, Apparate und 
Geräte zum Bestimmen der Viskosi-
tät, Porosität, Dilatation, Oberflä-
chenspannung oder dergleichen oder 
für kalorimetrische, akustische oder 
fotometrische Messungen (einschließ-
lich Belichtungsmesser); Mikrotome

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9028 Gaszähler, Flüssigkeitszähler oder 
Elektrizitätszähler, einschließlich 
Eichzähler dafür:

– Teile und Zubehör Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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HS-Position 2022 Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

– andere Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien ohne Ursprungseigen-
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungsei-
genschaft nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9029 Andere Zähler (z. B. Tourenzähler, 
Produktionszähler, Taxameter, Kilo-
meterzähler oder Schrittzähler); Ta-
chometer und andere 
Geschwindigkeitsmesser, ausge-
nommen solche der Position 9014 
oder 9015; Stroboskope

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 55 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9030 Oszilloskope, Spektralanalysatoren 
und andere Instrumente, Apparate 
und Geräte zum Messen oder Prüfen 
elektrischer Größen, ausgenommen 
Zähler der Position 9028; Instrumen-
te, Apparate und Geräte zum Messen 
oder zum Nachweis von Alpha-, 
Beta-, Gamma-, Röntgenstrahlen, 
kosmischen oder anderen ionisieren-
den Strahlen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9031 Instrumente, Apparate, Geräte und 
Maschinen zum Messen oder Prüfen, 
in diesem Kapitel anderweit weder 
genannt noch inbegriffen; Profilpro-
jektoren

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9032 Instrumente, Apparate und Geräte 
zum Regeln

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9033 Teile und Zubehör (im Kapitel 90 
anderweit weder genannt noch in-
begriffen) für Maschinen, Apparate, 
Geräte, Instrumente oder andere Wa-
ren des Kapitels 90

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 91 Uhrmacherwaren; ausgenommen: Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 9104 Armaturenbrettuhren und ähnliche 
Uhren, für Kraftfahrzeuge des Kapi-
tels 87

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 60 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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9105 Andere Uhren Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien ohne Ursprungseigen-
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungsei-
genschaft nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9109 Andere Uhrwerke (ausgenommen 
Kleinuhr-Werke), vollständig und zu-
sammengesetzt

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien ohne Ursprungseigen-
schaft den Wert aller verwendeten 
Vormaterialien mit Ursprungsei-
genschaft nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9110 Nicht oder nur teilweise zusammen-
gesetzte, vollständige Uhrwerke 
(Schablonen); unvollständige, zusam-
mengesetzte Uhrwerke; Uhrrohwerke

Herstellen, bei dem

– der Wert aller verwendeten Vor-
materialien 40 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet und

– innerhalb der vorstehenden Be-
grenzung der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien der 
Position 9114 10 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9111 Gehäuse für Uhren der Position 9101 
oder 9102, Teile davon

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9112 Gehäuse für andere Uhrmacherwa-
ren, Teile davon

Herstellen

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 40 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 30 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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9113 Uhrarmbänder und Teile davon:

– aus unedlen Metallen, auch vergol-
det oder versilbert oder aus Edel-
metallplattierungen

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

– andere Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Kapitel 92 Musikinstrumente; Teile und Zubehör 
für diese Instrumente

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Kapitel 93 Waffen und Munition; Teile davon 
und Zubehör

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 94 Möbel; medizinisch-chirurgische Mö-
bel; Bettausstattungen und ähnliche 
Waren; Leuchten und Beleuchtungs-
körper, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; Reklameleuchten, 
Leuchtschilder, beleuchtete Namens-
schilder und dergleichen; vorgefertig-
te Gebäude; ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9401 Sitzmöbel (ausgenommen solche der 
Position 9402), auch wenn sie in 
Liegen umgewandelt werden können, 
und Teile davon

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 55 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9405 und 9406 Leuchten und Beleuchtungskörper 
(einschließlich Scheinwerfer) und Tei-
le davon, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; Reklameleuchten, 
Leuchtschilder, beleuchtete Namens-
schilder und dergleichen, mit fest 
angebrachter Lichtquelle, und Teile 
davon, anderweit weder genannt 
noch inbegriffen; vorgefertigte Ge-
bäude

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex Kapitel 95 Spielzeug, Spiele, Unterhaltungsarti-
kel und Sportgeräte; Teile davon und 
Zubehör ausgenommen:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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ex 9506 Golfschläger und Teile davon Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Rohformen 
zum Herstellen von Golfschlägern 
verwendet werden

ex Kapitel 96 Verschiedene Waren; ausgenommen: Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 9601 und  
ex 9602

Waren aus tierischen, pflanzlichen 
und mineralischen Schnitzstoffen

Herstellen aus bearbeiteten Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

ex 9603 Besen, Bürsten und Pinsel (ausge-
nommen Reisigbesen und derglei-
chen sowie Bürsten und Pinsel aus 
Marder- oder Eichhörnchenhaar), von 
Hand zu führende mechanische Fuß-
bodenkehrer ohne Motor; Pinselköp-
fe; Kissen und Roller zum 
Anstreichen; Mopps und Staubwedel

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9605 Reisezusammenstellungen zur Kör-
perpflege, zum Nähen, zum Reinigen 
von Schuhen oder Kleidung

Jedes Erzeugnis der Zusammenstel-
lung muss die Regel erfüllen, die 
anzuwenden wäre, wenn sie nicht in 
der Zusammenstellung enthalten wä-
re. Jedoch dürfen Waren ohne Ur-
sprungseigenschaft verwendet 
werden, wenn ihr Wert insgesamt 
15 v. H. des Ab-Werk-Preises der 
Warenzusammenstellung nicht über-
schreitet

9606 Knöpfe, Druckknöpfe; Knopfformen 
und andere Teile; Knopfrohlinge

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

9608 Kugelschreiber; Schreiber und Mar-
kierstifte, mit Filzspitze oder anderer 
poröser Spitze; Füllfederhalter und 
andere Füllhalter; Durchschreibstifte; 
Füllbleistifte; Federhalter, Bleistifthal-
ter und ähnliche Waren; Teile davon 
(einschließlich Kappen und Klipse), 
ausgenommen Waren der Posi-
tion 9609

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch können Schreibfe-
dern oder Schreibfederspitzen dersel-
ben Position verwendet werden
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ex 9609 Bleistifte Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position

9612 Bänder für Schreibmaschinen und 
ähnliche Bänder, mit Tinte oder an-
ders für Abdrucke präpariert, auch 
auf Spulen oder in Kassetten; Stem-
pelkissen, auch getränkt, auch mit 
Schachteln

Herstellen:

– aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Erzeug-
nis und

– bei dem der Wert aller verwende-
ten Vormaterialien 50 v. H. des 
Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

ex 9613 Feuerzeuge mit piezoelektrischer 
Zündung

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien der Posi-
tion 9613 30 v. H. des Ab-Werk- 
Preises des Erzeugnisses nicht über-
schreitet

ex 9614 Tabakpfeifen und Pfeifenköpfe Tabakpfeifen, einschließlich Pfeifen-
köpfe Herstellen aus Pfeifenrohfor-
men

Kapitel 97 Kunstgegenstände, Sammlungsstücke 
und Antiquitäten

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

“.
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ANHANG 2

„Anlage 2A

ERGÄNZUNG DER LISTE DER BE- ODER VERARBEITUNGEN, DIE AN VORMATERIALIEN OHNE 
URSPRUNGSEIGENSCHAFT VORGENOMMEN WERDEN MÜSSEN, UM DEN HERGESTELLTEN WARE DIE 

URSPRUNGSEIGENSCHAFT ZU VERLEIHEN

Gemeinsame Bestimmungen

1. Für die nachstehend beschriebenen Erzeugnisse können anstelle der in Anlage 2 aufgeführten Regeln auch die folgenden 
Regeln für die Erzeugnisse mit Ursprung in der Europäischen Union oder in einem unterzeichnenden Andenstaat gelten.

2. Fällt ein Erzeugnis, für das ein Kontingent gilt, unter eine Ursprungsregel, so enthält der Ursprungsnachweis für dieses 
Erzeugnis den folgenden Wortlaut auf Englisch: ‚Product originating in accordance with Appendix 2A of Annex II‘.

3. Die nachstehend aufgeführten Kontingente werden nach dem sogenannten Windhund-Verfahren verwaltet. Für die 
Berechnung der in eine Vertragspartei ausgeführten Mengen sind die Einfuhren in die betroffene Vertragspartei 
maßgeblich.

4. In der Europäischen Union werden alle in dieser Anlage genannten Kontingente von der Europäischen Kommission 
verwaltet.

Bemerkung 1:

Die nachstehende Regel verleiht Erzeugnissen, die im Rahmen der folgenden länderspezifischen Jahreskontingente aus der 
Europäischen Union nach Kolumbien, Ecuador oder Peru ausgeführt werden, die Ursprungseigenschaft:

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 0901 Kaffee, geröstet, der Sorte Arabica Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position

Kolumbien Ecuador Peru

120 t 110 t 30 t

Bemerkung 2:

Die nachstehende Regel verleiht Erzeugnissen, die aus der Europäischen Union nach Peru und aus Peru in die Europäische 
Union ausgeführt werden, die Ursprungseigenschaft:

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

1507 bis 1508 Sojaöl, Erdnussöl und deren Fraktio-
nen, jedoch nicht chemisch modifi-
ziert

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Unterposition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Unterposi-
tion wie das Erzeugnis
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

1512 bis 1515 Sonnenblumenöl, Safloröl, Bau-
mwollsamenöl, Kokosöl (Kopraöl), 
Palmkernöl, Babassuöl, Raps- und 
Rübsenöl, Senföl, andere pflanzliche 
oder mikrobielle Fette und fette Öle 
(einschließlich Jojobaöl) sowie deren 
Fraktionen, jedoch nicht chemisch 
modifiziert

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Unterposition, ausgenommen aus 
Vormaterialien derselben Unterposi-
tion wie das Erzeugnis

1516 Tierische, pflanzliche oder mikrobiel-
le Fette und Öle sowie deren Fraktio-
nen, ganz oder teilweise hydriert, 
umgeestert, wiederverestert oder elai-
diniert, auch raffiniert, jedoch nicht 
weiterverarbeitet

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

1517 Margarine; genießbare Mischungen 
und Zubereitungen von tierischen, 
pflanzlichen oder mikrobiellen Fetten 
und Ölen sowie von Fraktionen 
verschiedener Fette und Öle dieses 
Kapitels, ausgenommen genießbare 
Fette und Öle sowie deren Fraktionen 
der Position 1516

Herstellen:

— aus Vormaterialien jeder Position, 
ausgenommen aus Vormaterialien 
derselben Position wie das Er-
zeugnis und

— bei dem mindestens 40 GHT aller 
verwendeten Vormaterialien des 
Kapitels 4 Ursprungserzeugnisse 
sind

Bemerkung 3:

Die nachstehende Regel verleiht Erzeugnissen, die im Rahmen der folgenden länderspezifischen Jahreskontingente aus der 
Europäischen Union nach Kolumbien, Ecuador oder Peru ausgeführt werden, die Ursprungseigenschaft:

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

1805 Kakaopulver ohne Zusatz von Zucker 
oder anderen Süßmitteln

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Kolumbien Ecuador Peru

100 t 120 t 450 t

Bemerkung 4:

Die nachstehende Regel verleiht Erzeugnissen, die aus der Europäischen Union nach Peru und aus Peru in die Europäische 
Union ausgeführt werden, die Ursprungseigenschaft:
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 3826 Biodiesel: Monoalkylestergemische 
langkettiger Fettsäuren aus Nebener-
zeugnissen pflanzlicher und tier-
ischer Fette. Im Interesse größere 
Sicherheit gilt, dass unter Monoalky-
lester entweder Fettsäure-Methylester 
oder Fettsäure-Ethylester zu verstehen 
ist.

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 20 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 40 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Bemerkung 5:

Die nachstehende Regel verleiht Erzeugnissen, die im Rahmen der folgenden länderspezifischen Jahreskontingente aus 
Kolumbien, Ecuador und Peru in die Europäische Union ausgeführt werden, die Ursprungseigenschaft:

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

3920 Andere Tafeln, Platten, Folien, Filme, 
Bänder und Streifen, nicht aus Zell-
kunststoffen, weder verstärkt noch 
geschichtet (laminiert) oder auf ähn-
liche Weise mit anderen Stoffen 
verbunden, ohne Unterlage:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis. Jedoch dürfen Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis verwendet werden, wenn 
ihr Gesamtwert 50 v. H. des Ab- 
Werk-Preises des Erzeugnisses nicht 
überschreitet

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 55 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

Kolumbien Ecuador Peru

15 000 t 15 000 t 15 000 t

Werden innerhalb eines Jahres über 75 % der genannten Kontingentmengen genutzt, so wird der Unterausschuss die 
Mengen in Hinblick auf eine einvernehmliche Erhöhung überprüfen.

Bemerkung 6:

Die nachstehende Regel verleiht Erzeugnissen, die im Rahmen des folgenden Jahreskontingents aus Peru in die Europäische 
Union ausgeführt werden, die Ursprungseigenschaft:

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 5607 50

und 5608

Bindfäden und Netze Herstellen aus Vormaterialien, die 
nicht zu der Position 5402 11, 
5402 19 oder 5402 20 gehören
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HS-Einreihung Peru

ex 5607 50 und 5608 650 t

Über einen Zeitraum von 12 Jahren wird die Menge alle drei Jahre überprüft. Werden in einem 3-Jahreszeitraum über 75 % 
der genannten Kontingentsmenge jährlich genutzt, wird die Menge für den nächsten drei Jahreszeitraum erhöht, und zwar 
um die entsprechende Wachstumsrate der aus Peru in die Europäische Union ausgeführten Erzeugnisse der Kapitel 50 bis 
63 oder um 5 %, je nachdem, welcher Wert höher ist.

Diese Überprüfung erfolgt anhand der veröffentlichten Daten des Statistischen Amtes der Europäischen Union (Eurostat), 
sobald diese zur Verfügung stehen. Die Europäische Kommission veröffentlicht die geänderten Kontingente im Amtsblatt der 
Europäischen Union.

Bemerkung 7:

Die nachstehende Regel verleiht Erzeugnissen, die im Rahmen der folgenden länderspezifischen Jahreskontingente aus 
Kolumbien, Ecuador und Peru in die Europäische Union ausgeführt werden, die Ursprungseigenschaft:

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

6108 22 Slips und andere Unterhosen, aus 
Gewirken oder Gestricken, für Frauen 
oder Mädchen, aus Chemiefasern

Herstellen aus Nylongarn oder Ela-
stomergarnen der Positionen 5402 
und 5404

6112 31 Badeanzüge und Badehosen, aus Ge-
wirken oder Gestricken, für Männer 
oder Knaben, aus synthetischen Che-
miefasern

Herstellen aus Nylongarn oder Ela-
stomergarnen der Positionen 5402 
und 5404

6112 41 Badeanzüge und Badehosen, aus Ge-
wirken oder Gestricken, für Frauen 
oder Mädchen, aus synthetischen 
Chemiefasern

Herstellen aus Nylongarn oder Ela-
stomergarnen der Positionen 5402 
und 5404

6115 10 Strumpfhosen, Strümpfe und Knie-
strümpfe mit degressiver Kompres-
sion (z. B. Krampfaderstrümpfe), aus 
Gewirken oder Gestricken

Herstellen aus Nylongarn oder Ela-
stomergarnen der Positionen 5402 
und 5404

6115 21 Andere Strumpfhosen, aus syntheti-
schen Chemiefasern, mit einem Titer 
der einfachen Garne von weniger als 
67 dtex, aus Gewirken oder Gestrik-
ken

Herstellen aus Nylongarn oder Ela-
stomergarnen der Positionen 5402 
und 5404

6115 22 Andere Strumpfhosen, aus syntheti-
schen Chemiefasern, mit einem Titer 
der einfachen Garne von 67 dtex oder 
mehr, aus Gewirken oder Gestricken

Herstellen aus Nylongarn oder Ela-
stomergarnen der Positionen 5402 
und 5404

6115 30 Andere Strümpfe für Frauen (ein-
schließlich Kniestrümpfe) mit einem 
Titer der einfachen Garne von weni-
ger als 67 dtex

Herstellen aus Nylongarn oder Ela-
stomergarnen der Positionen 5402 
und 5404
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

6115 96 Andere, aus synthetischen Chemiefa-
sern

Herstellen aus Nylongarn oder Ela-
stomergarnen der Positionen 5402 
und 5404

HS-Position Kolumbien (in Tonnen) Ecuador (in Tonnen) Peru (in Tonnen)

6108 22 200 200 200

6112 31 25 25 25

6112 41 100 100 100

6115 10 25 25 25

6115 21 40 40 40

6115 22 15 15 15

6115 30 25 25 25

6115 96 175 175 175

Werden innerhalb eines Jahres über 75 % der genannten Kontingentmengen genutzt, so werden im Unterausschuss die 
Mengen in Hinblick auf eine einvernehmliche Erhöhung überprüft.

Bemerkung 7a:

Die nachstehende Regel verleiht Erzeugnissen, die aus Ecuador in die Europäische Union bzw. aus der Europäischen Union 
nach Ecuador ausgeführt werden, die Ursprungseigenschaft:

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

ex 6504 Panamahut aus Toquillastroh Herstellen, bei dem das verwendete 
Toquillastroh der Position 1401 ein 
Ursprungserzeugnis ist

Bemerkung 8:

Die Ursprungsregeln für die nachstehenden Erzeugnisse nach der Anlage II gelten solange, wie die Europäische Union einen 
in der WTO gebundenen Zollsatz von 0 % für diese Erzeugnisse beibehält. Falls die Europäische Union die in der WTO 
gebundenen Zollsätze für diese Erzeugnisse erhöht, so verleiht die folgende Regel den im Rahmen der landesspezifischen 
Jahreskontingente aus Kolumbien, Ecuador und Peru in die Europäische Union ausgeführten Erzeugnisse Ursprungs-
eigenschaft; dabei gilt Folgendes:
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HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

7209 bis 7214 Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen 
oder nicht legiertem Stahl; Stabstahl 
aus Eisen oder nicht legiertem Stahl

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7216 bis 7217 Profile aus Eisen oder nicht legiertem 
Stahl; Draht aus Eisen oder nicht-
legiertem Stahl

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7304 bis 7306 Rohre und Hohlprofile, aus Eisen 
oder Stahl

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7308 Konstruktionen und Konstruktions-
teile, aus Eisen oder Stahl; zu Kon-
struktionszwecken vorgearbeitete 
Bleche, Stäbe, Profile, Rohre und 
dergleichen, aus Eisen oder Stahl

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

HS-Position Warenbezeichnung Kolumbien 
(Tonnen) Ecuador (Tonnen) Peru (Tonnen)

7209 Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nicht legiertem Stahl, 
mit einer Breite von 600 mm oder mehr, kaltgewalzt, weder 
plattiert noch überzogen

100 000 100 000 100 000

7210 Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nicht legiertem Stahl, 
mit einer Breite von 600 mm oder mehr, plattiert oder 
überzogen

100 000 100 000 100 000

7211 Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nicht legiertem Stahl, 
mit einer Breite von weniger als 600 mm, weder plattiert noch 
überzogen

7212 Flachgewalzte Erzeugnisse aus Eisen oder nicht legiertem Stahl, 
mit einer Breite von weniger als 600 mm, plattiert oder 
überzogen

100 000 100 000 100 000

7213 Walzdraht aus Eisen oder nicht legiertem Stahl 100 000 100 000 100 000

7214 Stabstahl aus Eisen oder nicht legiertem Stahl, nur geschmie-
det, nur warmgewalzt, nur warmgezogen oder nur war-
mstranggepresst, auch nach dem Walzen verwunden

100 000 100 000 100 000

7216 Profile aus Eisen oder nicht legiertem Stahl 100 000 100 000 100 000
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HS-Position Warenbezeichnung Kolumbien 
(Tonnen) Ecuador (Tonnen) Peru (Tonnen)

7217 Draht aus Eisen oder nicht legiertem Stahl 50 000 50 000 50 000

7304 Rohre und Hohlprofile, nahtlos, aus Eisen (ausgenommen 
Gusseisen) oder Stahl

50 000 50 000 50 000

7305 Andere Rohre (z. B. geschweißt oder genietet) mit kreisförmi-
gem Querschnitt und einem äußeren Durchmesser von mehr 
als 406,4 mm, aus Eisen oder Stahl

50 000 50 000 50 000

7306 Andere Rohre und Hohlprofile (z. B. geschweißt, genietet, 
gefalzt oder mit einfach aneinander gelegten Rändern), aus 
Eisen oder Stahl

100 000 100 000 100 000

7308 Konstruktionen und Konstruktionsteile, aus Eisen oder Stahl; 
zu Konstruktionszwecken vorgearbeitete Bleche, Stäbe, Profile, 
Rohre und dergleichen, aus Eisen oder Stahl

50 000 50 000 50 000

Wird binnen eines Jahres 50 % eines Kontingents genutzt, erhöht sich die jährliche Menge für das folgende Jahr um 50 %. 
Grundlage für die Berechnung ist die Kontingentmenge des Vorjahrs. Diese Mengen sowie die Berechnungsgrundlage 
können auf Antrag einer Vertragspartei einvernehmlich geändert werden.

Bemerkung 9:

Die nachstehende Regel verleiht Erzeugnissen, die im Rahmen der folgenden länderspezifischen Jahreskontingente aus 
Kolumbien, Ecuador und Peru in die Europäische Union ausgeführt werden, die Ursprungseigenschaft:

HS-Position Warenbezeichnung Be- oder Verarbeitungen von Vormaterialien ohne Ursprungseigenschaft, die Ursprung 
verleihen

(1) (2) (3) oder (4)

7321 Raumheizöfen, Kesselöfen, Küchen-
herde (auch zusätzlich für Zentralhei-
zung verwendbar), Grillgeräte, 
Kohlenbecken, Gaskocher, Tellerwär-
mer und ähnliche nicht elektrische 
Haushaltsgeräte, und Teile davon, aus 
Eisen oder Stahl:

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7323 Haushaltsartikel, Hauswirtschaftsarti-
kel, und Teile davon, aus Eisen oder 
Stahl; Eisen- oder Stahlwolle; 
Schwämme, Putzlappen, Handschuhe 
und ähnliche Waren, zum Scheuern, 
Polieren oder dergleichen, aus Eisen 
oder Stahl

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet

7325 Andere Waren aus Eisen oder Stahl, 
gegossen

Herstellen aus Vormaterialien jeder 
Position, ausgenommen aus Vorma-
terialien derselben Position wie das 
Erzeugnis

Herstellen, bei dem der Wert aller 
verwendeten Vormaterialien 50 v. H. 
des Ab-Werk-Preises des Erzeugnisses 
nicht überschreitet
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HS-Position Kolumbien Ecuador Peru

7321 20 000 Einheiten 20 000 Einheiten 20 000 Einheiten

7323 50 000 t 50 000 t 50 000 t

7325 50 000 t 50 000 t 50 000 t

Diese Mengen können auf Antrag einer Vertragspartei einvernehmlich geändert werden.“ 
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ANHANG 3

„Anlage 5

WAREN, FÜR DIE BUCHSTABE b DER ERKLÄRUNG DER EUROPÄISCHEN UNION ZU ARTIKEL 5 IN BEZUG AUF 
URSPRUNGSERZEUGNISSE KOLUMBIENS, ECUADORS ODER PERUS GILT

1. Die Bedingungen nach Buchstabe b der Erklärung der Europäischen Union zu Artikel 5 in Bezug auf 
Ursprungserzeugnisse Kolumbiens, Ecuadors oder Perus gelten für die Bestimmung des Ursprungs der nachstehenden 
Erzeugnisse, die im Rahmen der folgenden Jahreskontingente aus Peru in die Europäische Union eingeführt werden:

Kombinierte 
Nomenklatur 2024 und 

(falls erforderlich) 
TARIC-Codes

Warenbezeichnung Tonnen

0303 54 10 Makrelen der Arten ‚Scomber scombrus‘ und ‚Scomber japonicus‘, gefroren 4 000

0303 59 10 Sardellen Engraulis-Arten, gefroren 120

0303 55 10

0303 55 90 10

Bastardmakrele der Arten ‚Trachurus trachurus‘, ‚scad‘ und ‚Caranx trachurus‘, gefroren 60

0307 43 91

0307 43 99

Kalmare der ‚Ommastrephes-Arten‘, ‚Nototodarus-Arten‘ und ‚Sepioteuthis-Arten‘, 
gefroren, auch ohne Schale (andere als ‚Ommastrephes Sagittatus‘)

4 200

0307 49 50

0307 49 80

Kalmare der ‚Ommastrephes‘-Arten, ‚Nototodarus‘-Arten und ‚Sepioteuthis‘-Arten, 
getrocknet, gesalzen oder in Salzlake, auch ohne Schale (andere als ‚Ommastrephes 
Sagittatus‘)

2 500

1604 15 11 Filets der Makrelen der Arten ‚Scomber scombrus‘ und ‚Scomber japonicus‘, zubereitet 
oder haltbar gemacht

2 000

1604 15 19 Makrelen der Arten ‚Scomber scombrus‘ und ‚Scomber japonicus‘, zubereitet oder 
haltbar gemacht, ganz oder in Stücken (andere als fein zerkleinerte Makrelen oder 
Makrelenfilets)

800

1604 15 90 Makrelen der Art ‚Scomber australasicus‘, ganz oder in Stücken (andere als fein 
zerkleinert)

20

1604 16 00 Sardellen, zubereitet oder haltbar gemacht, ganz oder in Stücken (andere als fein 
zerkleinert)

400

1604 20 40 Sardellen, zubereitet oder haltbar gemacht (andere als ganz oder in Stücken) 30

0307 19 00 10

0307 29 10 10

0307 29 90 10

Miesmuscheln, Schnecken und andere Weichtiere, zubereitet oder haltbar gemacht 
(andere als Miesmuscheln der Mytilus- und der Perna-Arten)

500
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Kombinierte 
Nomenklatur 2024 und 

(falls erforderlich) 
TARIC-Codes

Warenbezeichnung Tonnen

0307 49 20 10

0307 49 40 10

0307 49 50 10

0307 49 60 10

0307 49 80 10

0307 59 00 10

0307 79 00 10

0307 87 00 10

0307 88 00 10

0307 99 00 10

1605 51 00

1605 52 00

1605 53 10 95

1605 53 90 95

1605 54 00

1605 55 00

1605 56 00

1605 57 00

1605 59 00 10

1605 59 00 90

2. Die ausgestellten oder ausgefertigten Ursprungsnachweise für Erzeugnisse, die unter die Kontingente dieser Anlage fallen, 
enthalten den folgenden Wortlaut auf Englisch: ‚Product originating in accordance with Appendix 5 of Annex II‘.

3. Die in dieser Anlage festgesetzten Kontingente werden nach dem sogenannten Windhund-Verfahren verwaltet. Für die 
Berechnung der in die Europäische Union ausgeführten Mengen sind die Einfuhren in die Europäische Union 
maßgeblich.“
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